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Groß, größer, Plakatparty 
Der Außenwerber Gewista 
lud zum traditionellen Fest 
und lobte seine Preise aus.
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Neue Sprache für bwin
Der Online-Gaming-Anbieter 
setzt auf ‚Werbung der näch-
sten Generation‘.
Agenturen Seite 18

Wien als Design-Hub
designaustria-Vorstand 
präsentiert im HORIZONT-
Interview seine Ziele.
Design Seite 22

Tatort Fleischerei. Ein Polizist bringt 
dem gestandenen Fleischhauer ein 30-
Euro-Strafmandat für „70 im Ortsge-
biet“. Dieser revanchiert sich frech, in-
dem er dem Polizisten ein frisches 
Schinkensemmerl um 30 Euro verkauft 

– mit den Worten: „Je schneller I fahr, 
desto frischer die War.“ „Also, was sich 
der Hofstädter immer erlaubt“, säuselt 
die Stimme aus dem Off. Dieser Hof-
städter ist zweierlei: rührige und erfolg-
reiche Werbefigur mit österreichischem 

Charme und dem für alteingesessene 
Einzelhändler typischen Selbstver-
trauen auf der einen Seite. Wer ihn nicht 
erkennt, es ist der Schauspieler Franz 
Zodl, einst Fernsehkoch beim legen-
dären „Seniorenclub“ des ORF. Auf der 

anderen Seite ist er die neueste Werbe-
wunderwaffe des Handelsmarkenim-
periums aus der Rewe-Gruppe. Und ge-
nau diese Verknüpfung in der Werbung 
– die Kampagne stammt von Demner, 
Merlicek & Bergmann – sorgte für gro-
ßen Ärger bei den Fleischhauern, für 
Klagsdrohungen und einen am 1. Juni 
ganzseitigen, in der Kronen Zeitung ver-
öffentlichten gerichtlichen Vergleich. 
Aber der Reihe nach.

Handelsmarken machen Druck
Vor mittlerweile drei Jahren lancierte die 
Rewe Group Austria eine neue Billa- und 
Merkur-Eigenmarke für Fleischpro-
dukte österreichischer Herkunft namens 
Hofstädter. Verantwortlich dafür: Die 
Ja! Natürlich-Geschäftsführerin (Marke-
terin des Jahres 2009) Martina Hörmer, 
die bereits die Bio-Eigenmarken der 
Rewe groß gemacht hat. „Im vergange-
nen Jahr haben wir begonnen, die Marke 
zu bewerben – und zwar mit einer Kam-
pagnenidee, in der Fleischhauer gera-
dezu heroisiert werden“, sagt Hörmer 
gegenüber HORIZONT. Umso weniger 
versteht sie den Unmut, den die Kampa-
gne bei der Innung der Fleischhauer er-
zeugt hat. Wer das dafür sehr gut erklä-
ren kann, ist Hannes Seidelberger, 
Geschäftsführer des Schutzverbandes 
gegen unlauteren Wettbewerb, der auf 
Beschwerde der Innung die Angelegen-
heit in die Hand genommen hat. Seite 2

Rewe-Eigenmarke für Fleischprodukte und die Kampagne von DM & B brachten die 
Fleischhauer auf die Palme – Jetzt wurde ein gerichtlicher Vergleich geschlossen

Der Hofstädter hat sich 
einmal zu viel erlaubt

„Der Hofstädter, der was eine Marke von Billa und Merkur ist“ – die Kampagne für die Fleisch-Eigenmarke der 
Rewe-Gruppe von Demner, Merlicek & Bergmann regt nicht nur Deutschlehrer auf, sondern auch die Innung der 
Fleischhauer. Der Hinweis rechts unten, dass es sich um eine Billa-Eigenmarke handelt, soll Frieden stiften.  

 

Locker im Rathaus

Glosse

Die „Balagadbardi“, wie eine Kollegin die 
jährliche Sause des Außenwerbers Ge-
wista in liebevollem Prohaska-Sprech zu 
nennen pflegt, ist schon ein Phänomen 
von einer Veranstaltung der Kommuni-
kationsbranche. Schon damals, als die 
Plakatparty noch in den Rosenhügelstu-
dios oder im Dusika-Stadion stattfand, 
wunderte ich mich nicht nur über die 
Zahl der Gäste, sondern auch darüber, 
wie entspannt die Stimmung war. Und: 
Massentaugliche Entertainer wie Franco 
Andolfo, Luis Austen, The Bad Powels 
und DJ Alex List muss man engagieren. 
Der Charme des Events liegt auch darin 
begründet, dass es kaum Feste gibt, zu 
denen sämtliche Mitarbeiter – auch mit 
ihren Familien – eingeladen werden. Wo 
man mit Menschen plaudert, die man 
sonst auf vergleichbaren Veranstaltun-
gen nicht zu Gesicht bekommt. Und hier 
meine ich nicht Mausi Lugner, Harald 
Serafin und Klaus Eberhartinger, jene 
von TV-Zusehern als „Society“ erachte-
ten Menschen, die das In-die-Kamera-
Grinsen perfektioniert haben. Leute aus 
zweiten, dritten oder auch vierten Ma-
nagement-Ebenen einer Agentur. Men-
schen, die feiern wollen, ohne perma-
nent damit beschäftigt zu sein, wen man 
denn noch so kennenlernen könnte. 
Dass es mehr als offensichtlich ist, wo 
sich die Veranstalter politisch zu Hause 
fühlen, stört bei der Plakatparty über-
haupt nicht. Im Gegensatz zu anderen 
Events, bei denen die Gastgeber die poli-
tische Etikette etwas zu ernst nehmen. 
Darüber, welchen Stellenwert der große 
österreichische Plakatpreis tatsächlich 
für heimische Kreative hat, kann man 
diskutieren. Wer die größte und ent-
spannteste Party der Branche schmeißt, 
steht außer Frage. Auch wenn die Buffet-
eröffnung meist jener Moment ist, in 
dem ich erstmal in den Arkadenhof ab-
zische.  c.coudenhove@manstein.at

Die Spatzen pfeifen es bereits von den 
Dächern, die Betroffenen hüllen sich 
noch in Stillschweigen: Alexander Zel-
manovics, hochdekorierter Kreativer 
und zuletzt Kreativgeschäftsführer der 
Lowe GGK (siehe auch HORIZONT 
8/2010, Seite 3), heuert nach HORI-
ZONT-Informationen bei der Publicis 
Austria an – und zwar als Chief Creative 
Officer (CCO) an der Seite von Publi-
cis-CEO Raffaele Arturo und COO Her-
bert Reinisch. Der bisherige Kreativ-
chef Andreas Berger verlässt die 
Agentur in der Kettenbrückengasse. 

Der Grund für die Geheimhaltung 
liegt wohl in dem Umstand, dass Zel-
manovics’ Vertrag bei der Lowe GGK, 

wie in HORIZONT berichtet, erst Ende 
August ausläuft. Die offizielle Be-
kanntmachung dürfte also erst im 
Spätsommer erfolgen. 

Branchenkenner vermuten hinter 
der Personalie eine neue Offensive 
der Publicis Austria, verstärkt lokales 
Business zu lukrieren. Bei Lowe GGK 
zeichnete Zelmanovics für zahlreiche 
Kundengewinne mitverantwortlich: 
etwa UPC, Kronen Zeitung, National-
bank, BMUKK, BMVIT oder Knorr. Die 
Latte für das neue Publicis-Trio Arturo-
Zelmanovics-Reinisch liegt also hoch. 

Laut Werbealmanach sind 75 Mitar-
beiter beschäftigt, zu den größten in-
ternationalen Kunden zählen Coca-
Cola, Renault, T-Mobile, L’Oreal oder 
Nestlé. Ein Auszug der österreichi-
schen Auftraggeber: Generali Versi-
cherung, Berglandmilch, die Fach-
gruppe Werbung und Marktkommuni-
kation (Kampagne gegen Gratis-Prä-
sentationen), LGV Frischgemüse sowie 
das Café Hawelka.  sl

Die Agenturen Traktor Wien, Draftfcb 
& Partners sowie Jung von Matt/Donau 
punkten bei den Clio-Awards in New 
York. Die Agentur von Antonia Tritt-
hart holt Silber in der Kategorie „Pu-
blic Relations/Strategic Communica-
tions“ für die bereits ausgezeichnete 
Samsung-Kampagne (CCA, Colum-
bus, NY-Festivals): Im Mittelpunkt der 
Kampagne stand das Orang-Utan-
Weibchen Nonja, das seit Langem Be-
sucher des Schönbrunner Tiergartens 
entzückt: Ihre Facebook-Fotos, die sie 
mit der Digitalkamera Samsung ST1000 
aufnahm, sahen zigtausende Nutzer. 
Nonja erhielt als weltweit erster Affe ei-
nen Facebook-Account und „freut sich“ 

über mittlerweile mehr als 82.000 Fans. 
„Die Kampagne zeigt auf unterhalt-
same Weise, dass Samsung-Produkte 
nicht nur kinder-, sondern sogar ‚af-
fenleicht‘ zu bedienen sind. Aufgrund 
der Nutzung des Social Webs konnten 
durch hohe emotionale Nähe zu den 
Usern ein Buzz-Effekt und weltweite 
Aufmerksamkeit erzielt werden“, meint 
Gerald Reitmayr, Leiter Unterhaltungs-
elektronik bei Samsung Electronics 
Austria. Seite 3 

Zelmanovics wird 
CCO bei Publicis
Offizielle Bestätigung steht 
noch aus – Andreas Berger 
verlässt die Agentur 

Drei heimische 
Clio-Gewinner
Traktor Wien, Draftfcb und 
Jung von Matt punkten beim 
Werbefestival in New York

Agenturen Agenturen

Zufriedenstellend bis eigentlich her-
vorragend entwickeln sich laut Werbe-
beobachter Focus Media Reserach die 
Brutto-Werbespendings in den ersten 
vier Monaten 2010: Nominell um 6,1 
Prozent liegt das Werbedruckvolumen 
über jenem aus dem Vergleichszeit-
raum 2009 (siehe dazu bitte Ausführli-
ches auf Seite 6).

Das Focus Werbebarometer, prä-
sentiert am 2. Juni von Klaus Fessel 
und Josef Leitner, könnte allerdings 
Anlass zur Sorge geben: Die 300 be-
fragten Werber und Marketer erwarten 
demnach für die zweite Jahreshälfte 
ein Wachstum von 3,8 Prozent (im Fe-
bruar waren es noch 4,2 Prozent) – und 
Werbungtreibende sind zurückhalten-
der als Agenturbosse. Seite 2

Ganz gut, aber 
auch kräftig genug?
Focus erhebt bis April no-
minell +6,1 Prozent – Wer-
beprognose aber ‚nur‘ +3,8
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„Alles, was wir im Controlling bisher 
gemacht haben, ist Romantik“
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Manfred Bruhn, Peter Drobil, Klaus Merten, Lothar 
Rolke, Wolfgang Rosam, Ulrike Röttger, Fritz 
Scheuch oder Ansgar Zerfaß) über 
Kommunikations-Controlling sagen, lesen Sie in:
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Fortsetzung von Seite 1
„Da tut ein Handelsriese so, als wäre er 
einer von uns“, gibt Seidelberger die 
Stimmung der Fleischhauer wieder. 
Konkret wurde der Rewe-Tochter Deli-
katessa Lebensmittel-Handels-GmbH 
vorgeworfen, dass durch die Werbung 
der irreführende Eindruck erweckt 
werde, es gebe tatsächlich einen Flei-
scher namens Hofstädter beziehungs-
weise einen traditionellen österreichi-
schen Fleischerbetrieb dieses Namens 
– wie beispielsweise den steirischen 
Feinkost-Spezialisten Schirnhofer, des-
sen Produkte in 245 Zielpunkt-Filialen 
als Shop-in-Shop-Lösung vertrieben 
werden. 

‚Unzutre� ender Eindruck‘
Innerhalb weniger Wochen einigten 
sich der Schutzverband und die Rewe-
Tochter Delikatessa und schlossen ei-

nen gerichtlichen Vergleich. Darin ver-
p� ichtet sich Delikatessa – und jetzt 
wird’s juristisch – es zu unterlassen, bei 
der Bewerbung von Hofstädter-Produk-
ten „den unzutre� enden Eindruck zu 
erwecken, dass es einen Fleischer Hof-
städter und/oder einen traditionellen 
österreichischen Fleischerbetrieb Hof-
städter gibt und dass dessen Fleisch und 
Wurstwaren aus dem eigenen Betrieb 
des Fleischers Hofstädter stammen und 
auch bei Billa und/oder Merkur erhält-
lich sind, indem eine bloß � ktive Werbe-
� gur als Fleischer Hofstädter in Verbin-
dung mit Angaben eingesetzt wird, die 
aussagen, dass es diese Produkte auch 
bei Billa und/oder Merkur gibt und nicht 
gleichzeitig ausreichend deutlich darauf 
hingewiesen wird, dass es sich um eine 
Exklusivmarke für Billa und Merkur 
handelt, die nur bei Billa und/oder Mer-
kur erhältlich ist, oder sinnähnliche An-

gaben zu machen.“ Wer nach Lektüre 
dieses Schachtelsatzes denkt, der be-
liebten Werbe� gur Hofstädter hätte nun 
ihr letztes Stündchen geschlagen, irrt. 
Martina Hörmer: „Auf unsere Werbeli-
nie und insbesondere die Werbe� gur 
des Hofstädter hat das überhaupt keine 
Auswirkungen. Wir haben früher in der 
Werbung lediglich zu wenig klarge-
macht, dass es sich um eine Exklusiv-
marke handelt, das haben wir jetzt ver-
stärkt und damit ist dem gerichtlichen 
Vergleich Genüge getan.“ Nachsatz: „Es 
war nie in unserem Sinn, unsere Konsu-
menten zu täuschen.“ Und was sagt Sei-
delberger? „Ob damit dem Vergleich 
Genüge getan ist, lässt sich nicht so ein-
fach sagen. Es kommt immer auf den 
Gesamteindruck der Werbung an.“ 
Bleibt abzuwarten, ob sich Österreichs 
Fleischer damit zufriedengeben oder er-
neut ihre Messer wetzen.   sl

Rewe-Österreich-Tochter reagiert auf die Beschwerden der Fleischerinnung 
wegen irreführender Werbung für die Fleisch-Eigenmarke Hofstädter 

Echte Fleischer vs. Kunstfigur 

Wer ihn bei Veranstaltungen oder im 
Dia log erlebt, würde es nicht glauben: 
Gerhard Turcsanyi, der Media-Guru Ös-
terreichs, begeht am Samstag, dem 5. 
Juni, einen runden Geburtstag (und der 
Laudator hat sich dazu verp� ichtet, nur 
zu schreiben: eine einstellige Primzahl 
und eine Null).

Gerhard Turcsanyi startete seine Kar-
riere 1966 bei Agenturen als Werbe- und 
Mediaberater, ehe er sich 1988 mit „Tur-
csanyi Media Consulting“ TMC selbst-
ständig machte. TMC entwickelte sich 
in den 90er-Jahren zu einer unabhängi-
gen Mediaberatungsagentur, die Me-
dien und Auftraggeber berät, Studien 
entwickelt und durchführt, aber auch 
vielfältige Leistungen zur Aus- und Fort-

bildung erbringt und somit Einzigarti-
ges in Österreich leistet. 2005 übergab er 
TMC an Markus Hartl, seither ist Turcsa-
nyi als „Senior Consultant“ entspannter 
denn je, aber noch mehr darauf fokus-
siert, die Medienforschung qualitativ 
voranzutreiben: Die von ihm seit über 
zehn Jahren betreute und konzipierte 
„RegioPrint“ trägt diese Handschrift, 
und seine Studie „Engagement“ für Die 
Ganze Woche demonstrierte, was alles 
an Einblicken und Erkenntnissen ange-
wandte Forschung liefern kann. Ebenso 
unverkennbar Gerhard Turcsanyi: „� e 
media workshop“ als Praxiswerkstatt 
(am 10. Und 11. Juni – siehe www. 
themediaconsultants.at und HORI-
ZONT 18/2010). Turcsanyi polarisiert 
oft (und gerne) – aber selbst jene, die 
nicht seinen Einsichten folgen wollen 
(„Gratis ist KEINE Krankheit!“), werden 
einräumen: Jeder Disput mit Gerhard 
Turcsanyi gibt nachhaltige Anstöße.

Alles Gute, Gerhard – bitte bleib noch 
ganz lange so wach und so aktiv! hs

Alles Gute, 
Gerhard Turcsanyi!
Es ist zu sagen: G.T. hat sich 
um die Kommunikations-
branche verdient gemacht!

Feiert einen run-
den Geburtstag: 
Österreichs Me-
dia-Guru Ger-
hard Turcsanyi. 
Happy Birthday! 
 © TMC

Radomir Kosma Jedrasiak kehrt der 
Werbeagentur Reichl und Partner den 
Rücken und verlässt das Unterneh-
men nach über drei Jahren. Die Tren-
nung erfolgt nicht im Guten, das wird 
aus den Wortmeldungen beider Seiten 
klar. Die Ziele von Geschäftsführer 
Rainer Reichl seien nicht mit seinen 
kompatibel gewesen, und so ziehe er 
nun die Konsequenz, sagt Jedrasiak. 
Reichl wiederum: „Radomir hatte im 
Team zunehmend Akzeptanzpro-
bleme. Mir liegt sehr viel an einem gu-
ten Betriebsklima, und da musste ich 

organisatorische Veränderungen her-
beiführen, die ihm nicht entsprachen. 
Das war dann wohl auch der Grund für 
seinen Veränderungswunsch.“ Jedra-

siak ist seit 14 Jahren in der Werbung 
und seit 2007 als Executive Creative 
Director bei Reichl und Partner tätig. 
Dort war er für Kunden wie Wien Ener-
gie, WKO, Marionnaud, Ringstraßen 
Galerien oder UNHCR im Einsatz. In 
den kommenden Monaten will sich 
der Kreative laut eigenen Angaben 
neuen Herausforderungen stellen. 
„Ich werde meine Energien außerhalb 
der Agenturwelt auftanken, um dann 
gestärkt in diese zurückzukehren“, so 
Jed rasiak. Auch eine Agenturgrün-
dung kommt infrage.  so

Radomir Kosma Jedrasiak verlässt Reichl und Partner – Erst zu Jahreswechsel 
avancierte er zum Executive Creative Director – Keine Lobeshymnen zum Abschied

Jedrasiak geht neue Wege

Executive Crea-
tive Director 
 Radomir Kosma 
 Jedrasiak ver-
lässt Reichl und 
Partner.  © R. Kremaier

Anpfi ff zum Soccer Cup
Er ist das sportliche Großereignis der 
Kommunikationsbranche: Der HORI-
ZONT Soccer Cup, der heuer am Sams-
tag, dem 18. September 2010 statt� ndet. 
Heuer geht der Event zum 17. Mal über 
die Bühne – 40 Teams treten gegenei-
nander an. Und: Es sind noch wenige 
Plätze frei. Wer also Lust und Power hat 
mitzukicken, sollte schnell ein Mail an 
Frau Tre� l (k.tre� l@manstein.at) rich-
ten. Ein großes „Danke!“ gebührt schon 
jetzt all unseren Sponsoren, die dazu 
beitragen, dass dieses Turnier wieder 
über die Bühne gehen kann.

Grayling holt sich E-Wirtschaft
Die Wiener PR-Agentur erhält den Zu-
schlag für den Kommunikationsetat 
der österreichischen E-Wirtschaftsver-
tretung – bislang als VEÖ bekannt und 
jetzt unter der neuen Marke Oester-
reichs Energie am Markt, die von Wien 
Nord entwickelt wurde. Grayling wurde 
beauftragt, den Markenrelaunch zu in-
szenieren und den neuen Auftritt das 
ganze Jahr über mit einer integrierten 
PR- und Lobbying-Kampagne zu be-
gleiten. Dabei kooperiert Grayling mit 
dem Politikberater � omas Hofer und 
dessen Agentur H&P Public A� airs.

Mondel mit Alegria-Schuhen
Die Kommunikationsagentur von Ma-
ximilian Mondel kümmert sich um die 
PR-Agenden der seit heuer im öster-
reichischen Schuhhandel erhältlichen 
 kalifornischen Brand, die 2008 von 
Peppergate Footwear in den USA ge-
launcht wurde. Ziel der PR-Bemühun-
gen für Alegria ist es zunächst, die hier-
zulande bis dato wenig bekannte 
Schuhmarke „in Fach- und Publikums-
medien zu inszenieren“.

Neue Agentur am Traunsee
Sandra Kastenhuber wagt sich mit 
Alpha*pr auf eigene Faust in Oberös-
terreichs Agentur-Landschaft. Neben 
den klassischen Geschäftsfeldern der 
Presse- und Ö� entlichkeitsarbeit will 
die 34-Jährige Dienstleistungen rund 
um Marken-PR, Corporate Branding, 
Media & Public Relations, Crisis & Is-
sues Management sowie Trainings und 
Coachings abdecken. Mehr erfahren 
Sie unter www.alpha-pr.at.

Kurz und bündig

Fortsetzung von Seite 2
Abgefragt wird unter 300 Personen die 
„Einschätzung der Werbe-Entwicklung 
durch die werbetreibende Wirtschaft 
sowie Agenturen“. Die 300 Marketer 
und Agenturleiter wurden telefonisch 
zwischen dem 10. und 31. Mai befragt. 
Mit 3,8 Prozent liegt die Erwartung zwar 
nicht deutlich, aber doch sichtbar un-
ter dem Optimismus, wie er in der Vor-
gangsbefragung aus dem Februar ge-
herrscht hatte: plus 4,2 Prozent waren 
da prognostiziert worden (siehe HORI-
ZONT 8/2010). Die Focus-Manager 
Fessel und Leitner kommentieren das 
nüchtern: „Die Werbeprognose auf Ba-
sis der werbetreibenden Wirtschaft und 
Agenturen lässt für das zweite Halbjahr 
2010 ein Werbeplus von knapp vier Pro-
zent erwarten – gegenüber der derzeiti-
gen Werbebilanz von plus sechs Pro-
zent entspricht dies einer leichten 
Werbe-Abschwächung.“ Zur Erinne-
rung das Szenario der Prognose vom 
Februar (damaliger Befragungszeit-
raum 10. bis 18. Februar 2010): Da war 
der fulminante Dezember (nominell 

plus 13,9 Prozent) noch frisch in Erin-
nerung, der etwas bescheidene Jänner 
(nominell +0,9 Prozent) noch nicht ver-
ö� entlicht und der laufende Februar 
mit nominell +7,8 Prozent Steigerung 
des Brutto-Werbedrucks gerade „un-
terwegs“ – umgelegt auf den Mai 2010 
heißt das wohl: Es gibt deutliche Ent-
wicklung nach oben, aber wie es mit 
der Nachhaltigkeit (und wohl auch 
Wertschöpfung) bestellt ist, weiß man 
noch nicht so recht.

Internet & Below-the-line
Bei den Wachstumserwartungen ist 
nach wie vor Internet ganz groß (+11,8 
Prozent – aber im Februar 2010 waren 
es 13,8 Prozent), ebenso Verkaufsförde-
rungsaktionen (+5,6 zu 5,5 Prozent), Di-
rect-Mail (+3,8 zu 6,8 Prozent), Pu blic 
Relations (+3,5 zu 5,5 Prozent) und 
Fernsehen (+3,3 Prozent im Mai im Ver-
gleich zu nur +0,8 Prozent im Februar).

Im Februar präsentierte Michael 
Himmer, damals noch im Wiener Fach-
gruppenwahlkampf be� ndlicher Lis-
tenführer des Wirtschaftsbundes, den 

Vorschlag einer „Werbeausgabenzu-
wachsprämie“ – Focus liefert dankens-
werterweise Marken, die locker Prä-
mien einsammeln könnten.

Werbeturbos und Werbebremser
In den ersten vier Monaten haben um 
brutto mehr als zwei Millionen Euro 
ihre Spendings erhöht: Lidl, Info-
Dienst der Stadt Wien (!), bet-at-home, 
Universal-Versand, Otto-Versand, 
Kneip Communication, Krone Multi-
media, BMW, Henkel und Ferrero – Fo-
cus nennt sie liebevoll „Werbeturbos“. 
Sie könnten eine Prämie beantragen – 
wenn der mittlerweile zum Fachgrup-
penvorsteher aufgestiegene Michael 
Himmer sie bei Finanz-und Wirt-
schaftsminister auch durchsetzt. 

Um mehr als 0,9 Brutto-Millionen 
Euro weniger Werbedruck erzeugt ha-
ben T-Mobile, Hofer, Zielpunkt, UPC, 
Hutchison 3, Spar, Danone, Hervis, 
Coca-Cola und Telering. Fazit: Der Aus-
blick ist eigentlich gut, der Fußball-Mo-
nat Juni noch eine große Unbekannte – 
aber es könnte so weitergehen.  hs

Focus Media Research Werbebarometer Mai: Internet soll weiter 
zweistellig wachsen, gut auch Verkaufsförderung, DM & PR – und TV

Von Werbeturbos 
und Werbebremsern
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Fortsetzung von Seite 1
Und Antonia Tritthart von der Agentur 
Traktor ergänzt: „Der Silberne Clio ist 
die Bestätigung, mit den besten Agentu-
ren weltweit mithalten zu können. Gute 
Arbeit ist überall möglich, und auch mit 
e�  zienten Strukturen.“ Über einen Sil-
ber-Clio in der Kategorie „Interactive“ 
kann sich auch Draftfcb & Partners 
freuen, und zwar dank der – erraten – 
Job inserat-Kampagne (Buchhalter) und 
nach zwei Löwen in Cannes, einem Sil-
ver Winner bei den LIAs (London Inter-
national Awards), einmal Bronze bei 
den Eurobest Awards sowie einer Gold-
Platzierung beim Deutschen Dialog-

marketing Preis. Bernd Fliesser, CCO bei 
Draftfcb Partners, über die Kampagnen-
idee: „Zusätzlich zu unserer neuen, 
kompetenten Mitarbeiterin haben wir 
auch noch sechs internationale Awards 
abgeräumt. Eine tolle Bilanz.“ Bronze 
gewinnt auch die Agentur Jung von 
Matt/Donau in der Kategorie „Design“, 
und zwar für Mercedes-Benz AMG („� e 
Cookie Cutters Christmas Promotion“). 

‚Zimbabwean‘ räumt ab
Die bereits in Cannes mehrfach ausge-
zeichnete Kampagne „Trillion Dollar 

Wallpaper“ für die Zeitung � e Zimbab-
wean Newspaper (Agentur: TBWA/
Hunt/Lascaris, Johannesburg) holte 
gleich zwei Grand Clios (Poster und In-
tegrated). Den Hauptpreis in der Kate-
gorie TV/Cinema/Digital gewann Pub-
licis Mojo (Auftraggeber: James Boag’s 
 Draught), und Heineken/JWT Milan 
überzeugte bei „Innovative Media“. Wer-
ber des Jahres wurde Nike, Agentur des 
Jahres AlmapBBDO, Netzwerk BBDO 
und Produktionsunternehmen MJZ. 
Sämtliche Gewinnerarbeiten � nden Sie 
im Web unter www.clioawards.com. cc

Großer Abräumer der Clio-Awards ist die TBWA-Kampagne ‚Trillion 
Dollar Wallpaper‘ für The Zimbabwean Newspaper

Affe, Keks, Buchhalter
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Neue Publikation 
im Manstein Verlag
WKO-Magazin Uhren &
Juwelen  landet nach
Pitch bei Fachverlag

In einer anspruchsvollen Wettbe-
werbspräsentation konnte der Man-
stein Verlag den Zuschlag für den kom-
pletten Relaunch einer wichtigen 
Fachpublikation gewinnen: Die o�  zi-
elle Zeitschrift des Gremiums des 
 Juwelenhandels und der Innung der 
Goldschmiede und Uhrmacher in der 
Wirtschaftskammer Österreich wird 
ab sofort im Manstein Verlag erschei-
nen. Mit Uhren & Juwelen erweitert 
der Manstein Verlag sein publizis-
tisches Portefeuille somit um ein wei-

teres  Spezialmedium. Die jahrzehnte-
lange Erfahrung des Manstein Verlages 
im hochqualitativen Fachzeitschrif-
tenbereich sowie ein modernes Lay-
out  und ein detai l l ier tes 
 Redaktionskonzept waren die ent-
scheidenden Kriterien für die Beauf-
tragung mit diesem  Objekt.

Zehn Mal im Jahr
Manstein-Geschäftsführerin Dagmar 
Lang über den gewonnen Pitch: „Ich 
freue mich darauf, mit einem Team 
von Top-Journalisten ein informatives, 
serviceorientiertes Medium für eine 
sehr spannende Branche gestalten zu 
dürfen.“ Die erste Ausgabe erscheint 
Mitte Juni, für heuer sind noch vier 
weitere Ausgaben geplant. Ab 2011 
wird Uhren & Juwelen dann mit zehn 
Ausgaben erscheinen. red

Nach CCA-, Columbus- und NY-Fest-
Erfolgen nun ein Silber Clio. Die 
Samsung-Kampagne von Traktor Wien.

Die Kampagne „Jobinserate“ brachte 
Draftfcb bereits sechs internationale 
Awards ein.

Freude über Silber: Antonia Tritthart 
(Traktor Wien) mit Gerald Reitmayr 
und Gabriele Grossberger (beide 
Samsung Austria).  © clio

Bronze-Clio für die JvM-Kampane 
für Mercedes-Benz AMG.

Zwei Grand 
Clios gewann 
die TBWA-
Kampagne 
„Trillion Dol-
lar Wallpa-
per“ für The 
Zimbabwean 
Newspaper.
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Liebe Leser! Diese HORIZONT-Ausgabe ging am  
03. Juni 2010 in den Versand. Sollten Sie das Heft nicht 
zeitgerecht im Brief kasten vor finden, wenden Sie sich bitte 
an das  zuständige Postamt.

Ich bin auch stolz darauf, 
die kürzeste Preisverlei-
hung der Werbebranche 
vorzunehmen.

Dahingesagt

Wo stehen wir 
eigentlich?

Kommentar
Walter Braun

Seit der griechischen Krise treten all die gravieren-
den Probleme zutage, die seit Jahren unter den Tep-
pich gekehrt wurden. Wo ist der Berg an schlechten 
Schuldforderungen hin, der 2007/08 die Welt an 
den Rand einer Finanzkrise geführt hat? Der wurde 
von den Banken in Richtung Regierungen verscho-
ben – die Steuerzahler „besitzen“ jetzt den Schrott. 
Einige Jahre gute Konjunktur, so die Hoffnung, wür-
den die wertlosen Papiere allmählich verschwin-
den lassen. Doch der Wirtschaftsaufschwung ist 
fraglich geworden. Die Hochkonjunktur in der 
Phase der billigen Kredite war zum Teil künstlich, 
das heißt, es wurde Geld ausgegeben, das erst ver-
dient werden muss. Würde es sich bloß um Endver-
braucherkredite handeln, die nicht bedient werden, 
dann wären die in der Tat bald abgeschrieben. Es 
haben sich aber alle (!) Staaten des Westens über-
nommen. Regierung um Regierung machte groß-
zügige Zusagen, für die es keinerlei Rückstellungen 
gab. Theo Vermaelen, Finanzprofessor an der  
Insead Wirtschaftsuni, schrieb in einem Leserbrief 
an die Financial Times folgende harsche Einschät-
zung: „Um wiedergewählt zu werden, besteht der 
Trick darin, Stimmen zu kaufen, indem soziale und 
andere Vergünstigungen mittels geborgten Geldes 
ausgegeben werden … Als Ergebnis sind wir mit 
dem größten Pyramidenspiel der Geschichte be-
lastet: dem europäischen Sozialmodell.“

Beispielsweise kosten Beamte, die krankfei-
ern, und Arbeitslose, die sich fälschlich als „be-
hindert“ ausgeben, europaweit Hunderte Milli-
arden Euro. Ähnlich wie Schweden Anfang der 
90er-Jahre muss nun ganz Europa die untragba-
ren Defizite scharf angehen. Sozialausgaben 
müssen zurückgefahren und Steuern angehoben 
werden, auch wenn das kurzfristig dem Binnen-
konsum schadet. Detto müssen großzügige Pen-
sionszusagen gekürzt und das Pensionsantritts-
alter hinausgeschoben werden. Und natürlich 
sind die Banken zu reformieren. Niemand war 
klug genug, dazu die Hochkonjunktur zu nutzen 
– dies in einer Phase wirtschaftlicher Schwäche 
anzugehen, bedeutet, dass die fetten Jahre wei-
ter in die Ferne rücken. 

Das alles klingt deprimierend. Woher Optimis-
mus nehmen? Maurice Saatchi meinte in einem 
Kommentar in der Londoner Times, das vorherr-
schende ideologische Vakuum (macht die Unter-
scheidung politisch rechts/links noch Sinn?) ver-
lange nach einer neuen Vision. Viele unserer 
sozialen Glaubenssätze haben sich als Märchen 
herausgestellt. Wir brauchen aber etwas, an das 
wir glauben können. „Vereinigte Staaten von Eu-
ropa“ ist nicht länger ein Ziel, wie die verantwor-
tungslos agierenden Griechen (Rekord-Budget-
defizite, obwohl sie die höchsten EU-Zuschüsse 
bekamen!) deutlich gemacht haben. Fraglos müs-
sen die Bürger mehr Verantwortung für ihre Ent-
scheidungen übernehmen. Warum sollten wir 
nicht lustvoll unser Leben selbst in die Hand neh-
men und wieder mehr auf Gemeinschaft, statt auf 
politisch korrekte Gängelung von oben und le-
benslange Rundumversorgung setzen? Vielleicht 
lautet die neue, motivierende Losung: „Mehr 
Macht dem Volke“ …  w.braun@ntlworld.com

Sehnsucht nach den 
guten alten Kolporteuren

Kommentar
Birgit Schaller

Ich sitze im Wagen. An der Kreuzung Ecke Maroltin-
gergasse/Flötzersteig springt die Ampel auf Rot. Da 
steht er plötzlich vor mir: ein Kronen-Zeitung-Kol-
porteur. Wann ich dem letzten begegnet bin? Kind-
heitserinnerungen holen mich ein. Damals bin ich 
mit meinem Vater täglich zur Schule gefahren, und 
dabei sind wir immer an dem netten, dunkelhäuti-
gen Südeuropäer mit der knallgelben Jacke vorbei-
gekommen. Wenn er unseren Alfa gesehen hat, ist 
er jedes Mal hergelaufen, weil mein Vater ihm im-
mer eine Zeitung abgekauft hat, und Trinkgeld hat 
er obendrein gekriegt – sechs Schillinge hat der Ku-
rier gekostet, einen Zehner hat der Mann auf die 
Hand bekommen. Wenn mein Vater seinen großzü-
gigen Tag hatte, nahm er eine Krone dazu und gab 

dem Mann gar einen Zwanziger. Irgendwann hab 
ich gefragt, warum er das tut. „Weil der Mann sich 
dann freut“, war die Antwort. Einmal stand ein 
Neuer vor dem Fenster. Unser Freund lag mit einem 
gebrochenen Fuß im Krankenhaus, weil ihn ein 
Auto angefahren hatte – kein ungefährlicher Job! 
Gelesen wurden die Zeitungen oft, „weil man muss 
wissen, was 50 Prozent der Österreicher denken“, 
hat mir mein Vater erklärt, aber bestimmt nicht im-
mer. Ein bisschen war der Kauf auch ein sozialer 
Dienst. Für mich war es ein nettes Ritual: meist 
durfte ich die Zehner zum Fenster hinausreichen 
und dann hab ich die Zeitung bekommen. All das 
geht mir an der Kreuzung durch den Kopf. Ich hole 
mein Geldbörsel und kaufe eine Krone – aus Senti-
mentalität. Thomas Kralinger, Geschäftsführer Me-
diaprint, erklärt mir kurz darauf: „Kolporteure gibt 
es, aber nur an frequentierten Plätzen. Die Abend-
ausgabe hat mit Fernsehen und Internet ihre Be-
deutung verloren. Und mit den vielen Abonnenten 
rentiert es sich einfach nicht mehr so.“ Schade ei-
gentlich, denke ich mir. b.schaller@manstein.at

Der Lack ist ab

Kommentar
Dagmar Lang

Es gibt Dinge im Leben, die kein Mann versteht. 
Zum Beispiel, warum sich die ganze Welt um einen 
Nagellack der Firma Chanel reißt, der auf den klin-
genden Namen „Particulière“ (besonders, anders, 
abgeschieden) oder die Nummer „505“ hört und 
seit Wochen weltweit angeblich ausverkauft ist, ob-
wohl die Farbe an sich eher gewöhnungsbedürftig 
ist und beim besten Gefährten von allen höchstens 
ein verständnisloses Kopfschütteln verursachen 
würde. Diejenigen, die ihn – nach wochenlanger 
Wartefrist bei der Parfümerie ihres Vertrauens – 
doch ergattert haben, monieren zudem, dass er 
schwer aufzutragen und nicht lange haltbar sei. Der 
Hype um das Fläschchen um wohlfeile 23 Euro ist 
daher offensichtlich ausschließlich das Produkt ei-
nes grenzgenialen Marketings, was einer Luxus-
marke ja auch zuzutrauen ist. Ein paar Erwähnun-
gen als „Must-have“ bei Instyle und Co (für einen so 
großen Anzeigenkunden wie Chanel wohl kein Pro-
blem), gepaart mit einer gezielten Verknappungs-
strategie und schon steht Frau Kopf? Und weil eine 
gute Freundin auch ganz wild auf das Teil ist, ließ 
ich mich anstecken und stöberte beim Wochen-
endausflug nach London die Parfümerieabteilun-
gen aller Department-Stores erfolglos durch. Als ich 
selbst im Chanel-Store in der New Bond Street auf 
diese provokante Grifflücke stieß, wandelte sich 
meine Bewunderung für die Marketingstrategie in 
Ärger um. Wo bitte, wenn nicht bei Chanel selbst, 
sollte der Nagellack eigentlich zu haben sein? Für 
wie dumm hält Chanel die Kundinnen denn? Mein 
Adrenalinspiegel stieg nochmals an, als ich – nach 
erfolgloser Suche in sämtlichen Duty-free-Shops in 
London Heathrow – in Wien erfuhr, dass eine Freun-
din in einer Provinzparfümerie fündig geworden 
ist. Bei mir, liebe Chanel-Leute, ist der Lack echt ab.
 d.lang@manstein.at

Gewista-Generaldirektor Karl Javurek 
bei der Plakatparty (Seite 14)

EU-Bashing  
im EU-Haus 

Editorial
Sebastian Loudon

E
s war die gefühlte 500. Diskussion über öffentlich-rechtliches Fernsehen – und sie war diesem 
fiktiven Jubiläum angemessen, also außergewöhnlich. Am letzten Tag eines verhagelten Mai 
lud der ORF ins „Haus der Europäischen Union“, um sich der Frage hinzugeben: „Wie wich-
tig ist der öffentlich-rechtliche Rundfunk in Europa?“ Die Diskussion ist Teil der ernsthaften 
und ambitionierten Reihe „ORF-DialogForum“, die von Claus Unterberger, dem Leiter des 

„Kompetenzzentrums Public Value“ im ORF, ins Leben gerufen wurde, um „das Gespräch mit seinem Pu-
blikum, den österreichischen Institutionen, den Organisationen und Gruppen der Zivilgesellschaft zu be-
leben“, wie es auf der Website heißt. Das ist auch jene Stabsstelle, die dieser Tage auch den zweiten Pu blic-
Value-Bericht „Wert über Gebühr“ zur Welt brachte (http://zukunft.orf.at). Aber was war so 
außergewöhnlich an dieser Diskussion?

Zum Beispiel die Besetzung: Zum ersten Mal – zumindest in der Wahrnehmung des Autors dieser Zei-
len – diskutierte eine sortenreine Partie von Vertretern öffentlich-rechtlicher Sender, namentlich Claudio 
Cappon, ehemals RAI und nun Vizedirektor der EBU, des Quasi-Verbands der Öffentlich-Rechtlichen Eu-
ropas, Gottfried Langenstein, Präsident des deutsch-französischen Kultursenders arte, ZDF-Intendant 
Markus Schächter und ORF-Generaldirektor Alexander Wrabetz. Das sorgte zwar nicht für einen span-
nungsgeladenen Abend, aber immerhin dafür, dass man neue Argumente und Aspekte hörte, weil die 
Diskutanten – sich gegenseitig bestärkend – ihre Gedankengänge weiterspannen, und nicht die ewigglei-
chen, reflexhaften Streitereien zwischen Privaten und ORF zutage traten. 

Und so kam es zu einem für manche Beobachter denkwürdigen Moment, in dem – bei allen Schulter-
schlüssen der Öffentlich-Rechtlichen untereinander – der eine ganz große Unterschied zwischen ORF 
und seinesgleichen in Deutschland offenbar wurde. Es war, als ZDF-Intendant Schächter über jenen fun-
damentalen Identitätswandel von ARD und ZDF berichtete, der in den Achtzigerjahren durch den Sen-
destart von Sat.1 und RTL ausgelöst wurde. Damals erkannten die Öffentlich-Rechtlichen, so Schächter 
sinngemäß, dass sie nicht mehr das Fernsehen insgesamt repräsentierten, sondern sich eine komplemen-
täre Positionierung zu den Privaten suchen müssen, um damit letztlich Existenz- und Gebührenberech-
tigung aufrechtzuerhalten. Und ohne dass es ausgesprochen wurde, lag der Schluss förmlich zum Grei-
fen nahe: Genau vor diesem Schritt hat sich der ORF – in Tatunion mit der Politik – stets gedrückt. 

Es gab an diesem Abend zwar nichts zu streiten, sehr wohl aber wurde ein gemeinsamer Feind gefun-
den – just der Hausherr des Abends, die Europäische Kommission. Diese sei feindlich eingestellt gegen-
über den Öffentlich-Rechtlichen (Schächter), zu sehr auf die wettbewerbsrechtlichen und zu wenig auf 
die kulturellen und gesellschaftlichen Fragen fokussiert (Langenstein). Der solchermaßen angespro-
chene Vertreter der Europäischen Kommission im Publikum bemühte sich redlich, zu kalmieren, etwa 
mit Worthülsen wie „Wir, die Kommission, schätzen die öffentlich-rechtlichen Sender für ihren Beitrag 
zur europäischen Integration“ oder so ähnlich. Dafür wurde er von arte-Chef Langenstein abgestraft. 
Nämlich mit einer konzisen Anprangerung der Brüsseler Bürokratie und Regulierungswut bei gleichzei-
tiger Ignoranz gegenüber den tatsächlichen Herausforderungen einer gemeinsamen europä ischen Me-
dienwirtschaft im globalen Wettbewerb. Der bemitleidenswerte Vertreter der Kommission bekam rote 
Ohren, zahlreiche Zuschauer riss es vor Begeisterung fast von den Stühlen.

Apropos Zuschauer: Im Publikum suchte man vergeblich nach Gesichtern aus der Medienpolitik, doch 
halt: Der Neo-Stiftungsrat Nikolaus Pelinka, 23, war da. 

PS: Zeitgleich zur Diskussion über die Bedeutung des ORF für Europa flimmerte auf dessen erstem Pro-
gramm das Prestige-Projekt „Chili“ über den Bildschirm, mit einem ausführlichen Bericht von der Hoch-
zeit Christian W. Muchas, Herausgeber unseres Mitbewerbers Extradienst. Die „Hochzeit des Jahres“, so 
Moderator Dominic Heinzl, hält derzeit die Gesellschaftsberichterstattung in Atem, wir möchten uns ein-
reihen in die Schar der Gratulanten und wünschen Braut und Bräutigam von Herzen alles Gute! 

 s.loudon@manstein.at

Betrifft: Neue bet-at-
home-Kampagne

An die Werbungsverantwortlichen, 

mit Betroffenheit und Unverständnis habe ich 
Ihre neuen Werbespots und -plakate aufgenom-
men. Ich kann weder verstehen noch nachvollzie-
hen, wie das Nachstellen/Nachahmen einer un-
nötigen Gewalttat den Slogan „Das Leben ist ein 
Spiel“ ausdrücken soll. Wollen Sie so Freude am 
Sport, am Spiel vermitteln?

Gewaltverherrlichung hat für mich in keiner 
Form in der Werbung etwas zu suchen. Das „Vor-
bild“ für Ihre Werbung ist ein Paradebeispiel für 
sinnlose Gewaltausübung als Ausdruck von Ohn-
macht.

Gerade im Fußball ist die Diskreditierung des 
Sports durch (wenige) gewaltbereite „Fans“ ein 
Dauerthema. Auch durch Ihre Kampagne werden 
die Anstrengungen der Sportler, Vereine und Ver-
anstalter, dem etwas entgegenzusetzen, konterka-
riert.

Ich will Ihnen nicht Böswilligkeit, kann Ihnen 
aber guten Gewissens Gedankenlosigkeit vorwer-
fen.

Abschließend: Was haben Sie sich dabei bloß 
gedacht?

Mit freundlichen Grüßen,
Christian Ruby

Leserbrief

Nach dem Zungenkuss nun der Kopfstoß: bet-
at-home.com und die Agentur gantnerundenzi 
wollen wieder aufregen.

© K. Michalski
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Das ist ein Text mit Zitaten – aber das 
Original kommentiert sich mitunter am 
besten selbst. Alsdann, APA-OTS am 
10. Mai 2010: „Der Fachverband der Te-
lekommunikations- und Rundfunkun-
ternehmungen der Wirtschaftskammer 
Österreich, der ORF und der Verband 
Österreichischer Privatsender haben 
sich auf einen ‚Verhaltenskodex für un-
angebrachte audiovisuelle kommerzi-
elle Kommunikation im Zusammen-
hang mit Kindersendungen und Le-
bensmitteln‘ geeinigt. […] Aufgrund 
der besonderen Schutzwürdigkeit von 
Kindern bekennen sich die TV-Sender 
zu einer freiwilligen Selbstbeschrän-
kung im Zusammenhang mit audio-
visueller kommerzieller Kommunika-
tion, die Kindersendungen begleitet 
oder darin enthalten ist und Lebens-
mittel und Getränke betrifft, die Nähr-
stoffe oder Substanzen mit ernährungs-
bezogener oder physiologischer Wir-
kung enthalten. Die Selbstverpflich-
tung wurde unter Einbindung des 
Fachverbandes der Nahrungs- und Ge-
nussmittelindustrie (Lebensmittelin-
dustrie) und des Fachverbandes Wer-
bung und Marktkommunikation er-
stellt. […] ‚Diese Initiative der Fernseh-
sender ist wichtig für Kinder und damit 
auch wichtig für Familien. Ich freue 
mich, wenn Selbstregulierung greift, 
bevor der Gesetzgeber aktiv werden 
muss‘, begrüßt Medienstaatssekretär 
Josef Ostermayer die Einigung. Der Ko-
dex sei ganz im Sinne der Europäischen 
Richtlinie über audiovisuelle Medien-
dienste, die eine nationale Prüfung von 
Möglichkeiten der Selbstregulierung 
vorsieht. Ostermayer unterstrich, dass 
die Umsetzung kontinuierlich beob-
achtet werden müsse.“

Unterbrecherwerbung?
Schon zuvor, am 15. September 2009, 
hatte es eine frohe Botschaft der Priva-
ten – samt Lob vom Staatssekretär –  
gegeben: Im Namen von 14 TV-Veran-
staltern verzichteten VÖP und der 
Fachverband Rundfunkunternehmen 
in der Wirtschaftskammer auf Unter-
brecherwerbung im Kinderprogramm.

Nach der Kopie das Original
Nun, schlagen wir doch einmal das 
noch als Regierungsvorlage im Diskurs 
befindliche „ORF-Gesetz“ – das eigent-
lich sperrig „Bundesgesetz, mit dem 
das Bundes-Verfassungsgesetz, das 
KommAustria-Gesetz, das Telekom-
munikationsgesetz 2003, das Verwer-
tungsgesellschaftengesetz 2006, das 
ORF-Gesetz, das Privatfernsehgesetz, 
das Privatradiogesetz und das Fernseh-
Exklusivrechtegesetz geändert wer-
den“, heißt, auf: Auf Seite 66 (von 82) 
steht da unter der Überschrift „Audio-
visuelle kommerzielle Kommunikation 
und Schutz von Minderjährigen – Punkt 
(3)“: „Jeder Mediendiensteanbieter hat 
für audiovisuelle kommerzielle Kom-
munikation bei und in Kindersendun-
gen betreffend Lebensmittel und Ge-
tränke, die Nährstoffe oder Substanzen 
mit ernährungsbezogener oder physio-
logischer Wirkung wie insbesondere 
Fett, Transfettsäuren, Salz/Natrium 
und Zucker enthalten, deren übermä-
ßige Aufnahme im Rahmen der Ge-
samternährung nicht empfohlen wird, 
Richtlinien zu erlassen und diese leicht, 
unmittelbar und ständig zugänglich zu 

veröffentlichen.“ Im Paragraf 15 (Unter-
brecherwerbung) im nämlichen Ent-
wurf ist geregelt: „Die Übertragung von 
Kindersendungen darf für jeden pro-
grammierten Zeitraum von mindes-
tens 30 Minuten höchstens einmal un-
terbrochen werden, jedoch nur, wenn 
die Gesamtdauer der Sendung nach 
dem Sendeplan mehr als 30 Minuten 
beträgt.“ Irgendwie ist in der Selbstver-

pflichtung „wie insbesondere Fett, 
Transfettsäuren, Salz/Natrium und Zu-
cker“ verloren gegangen …

Pointe eins: Unter www.werberat.at 
steht Nämliches im Kodex.

Pointe zwei: „Kinderrechtekonven-
tion“ der UNO vom 20. November 1989 
(siehe www.kinderrechte.gv.at): „Arti-
kel 1 – Definition „Kind“: „jeder Mensch 
unter 18 Jahren“.  hs

VÖP, der ORF und auch der Werberat tun etwas für Kinder – ‚Selbstregulierung 
österreichischer Fernsehsender bei Kinderwerbung für Lebensmittel‘

Komm Gesetz,  
ich lauf’ Dir voraus

04. Juni 2010

 

Mitten in Schwechat, nur wenige Meter vom Bahnhof und ein paar 
Minuten vom Flughafen entfernt, entsteht ein einzigartiger 
multifunktioneller Veranstaltungskomplex.

Multiversum Schwechat, 
die Halle für alle!

Das „Multiversum Schwechat“  wird ein 

unvergleichliches, in jeder Hinsicht zeitgemäßes 

Angebot an Veranstalter, Partner, Aktive und 

Zuschauer bereithalten. 

Auf Basis einer 1.500m2 großen, teilbaren Mul-

tifunktionshalle wird lokalen, nationalen und 

internationalen Stars aus Kultur und Life-Style 

viel Platz zur Darstellung geboten. Ausgestat-

tet mit modernster Technologie bietet das 

„Multiversum Schwechat“ die passenden 

Rahmenbedingungen für beste Eindrücke und 

Bilder weit über Stadt- und Landesgrenzen 

hinweg.Für das boomende Segment des Inter-

net-TV’s ist technisch genau so gesorgt, wie für 

Fernseh-Übertragungen in HD-Qualität. „Plug 

and Play“ als Stichwort für TV-Stationen. 

Flexible Raumaufteilung und ebensolche Büh-

nenarrangements sorgen bei 250 bis 2.500 Be-

sucher für das passende Ambiente.

Alles unter einem Dach 

Eine zweite Halle mit 1.600m2 beherbergt mit 

der „Werner Schlager Academy“ ein Welttisch-

tennis-Trainingszentrum, gleich darüber laden 

auf 300m2 ein Restaurant- und Cafe-Bereich 

zum Verweilen und Genießen ein. Eine 220m2 

große Lounge, 210m2 Seminarräume und der 

340m2 große VIP-Raum - alle mit modernster 

AV-Ausstattung - runden die Angebotspalette ab.

 Mit dem „Österreichischen Institut für Sportmedizin“ 

und in Kombination mit seinen Mietern und 

Partnern bietet das „Multiversum Schwechat“ ein 

einzigartiges Angebot an innovativen Möglich-

keiten für Firmenveranstaltungen und Events. Die 

unmittelbare Nähe zum Flughafen, zum Bahnhof 

Schwechat sowie 200 Garagenplätze sorgen für 

perfekte Erreichbarkeit mit sämtlichen Verkehrs-

mitteln.

Gala-Events

Konzerte

Sport-Events

Präsentationen

Messen

Konferenzen

Seminare

Firmen- und Kundenincentives

individuelle Veranstaltungen 

Weitere Informationen : 0664 /  60 230 60 230 

www.multiversum-schwechat.at

Multi_Inserat_216x275.indd   1 26.03.2010   12:47:01 Uhr

dmexco  
hält in Wien
Am 22. Juni macht die 
‚dmexco Satellite‘ Station 
in der Hauptstadt

Die dmexco – digital marketing exposi-
tion & conference – ist ein Branchen-
treffen der digitalen Wirtschaft, das am 
15. und 16. September in Köln stattfin-
den wird. Als Vorbote dieser Messe für 
die digitale Wirtschaft gehen am 22. Juni 
und am 15. Juli sogenannte „dmexco 
Satellites“ über die Bühne, im Rahmen 
derer für Wirtschaftstreibende interes-
sante Aspekte besprochen werden.

Gestartet wird am 22. Juni in Wien, 
wo die Hauptsponsoren United Inter-
net Media und GMX die Player der digi-

talen Wertschöpfungskette unter dem 
Motto „Online-Werbung im Media-
Mix“ im Palais Coburg zusammenbrin-
gen. Unter der Moderation von Sebas-
tian Loudon (Chefredakteur von 
HORIZONT und BESTSELLER) kom-
men Marcela Atria (Director GroupM 
Österreich), Oliver Eckart (Head of 
Brand Connections & E-Commerce 
Nike) und Matthias Ehrlich (Vorstand 
United Internet Media AG) zur Diskus-
sion zusammen. Am 15. Juli macht die 
Veranstaltungsreihe dann unter dem 
Motto „Digital takes the lead!“ in Lon-
don halt.

Im Herbst geht dann zum zweiten 
Mal die Business-Messe mit begleiten-
der Konferenz – dmexco – über die 
Bühne. Informationen und eine Regis-
trierungsmöglichkeit finden Sie unter 
www.dmexco.de.  so
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Tja, Radlberger wirbt gerade sehr 
„cosy“: „Das wird ein Sommer wie da-
mals …“ Wenn der Medienanalyst Fo-
cus Media Research richtig zusammen-
zählt (und das tut er, auch wenn es 
manchmal „Nachreichungen“ gibt, für 
die er oftmals nichts kann, eigentlich 

immer), dann ist 2010 in Sachen Wer-
bedruck-Entwicklung auf dem besten 
Weg, ein Werbejahr wie damals zu wer-
den. Damals, das ist diesfalls 2008: In 
den ersten vier Monaten 2008 erhob 
Focus einen Brutto-Werbedruck von 
1,080 Milliarden Euro (871 Millionen 

Klassik) – 2010 lautet die Zwischenbi-
lanz: 1,145 Milliarden Euro (924 Millio-
nen Klassik). Und es kann nicht – nur – 
daran liegen, dass in der Rubrik 
„Außenwerbung“ seit 2009 Ambient 
Media dazugekommen ist (meldet im 
Durchschnitt eine Million Euro) und 

sich mit 2010 der Online-Meldekreis so 
erweitert hat, dass ein Vergleich 2010 
ausgesetzt ist (Online wurde 2008 in 
den ersten vier Monaten mit brutto 
23,012 Millionen Euro ausgewiesen, 
2009 kumuliert mit brutto 29,773 Milli-
onen Euro – und nunmehr 2010 mit 
brutto 41,011 Millionen Euro). Heißt im 
übersetzten Klartext: 2010 ist in den 
ersten vier Monaten bei einem Wachs-
tum des Werbedrucks über dem Brutto-
Niveau des prosperierenden Jahresbe-
ginns 2008 angekommen – bereinigt 
dürften etwa 40 Brutto-Werbemillio-
nen mehr in Österreichs Werbeträgern 
gebucht worden sein). Also ein Jahr wie 
damals, als Finanzmarktkrise, Grie-
chenland und PIIGS und der Euro und 
überhaupt … noch kein Thema waren 
(oder, richtiger: als niemand davon et-
was wissen wollte, dass sie kommt, die 
Immobilien- und Bankenkrise). Noch 
etwas ist anders als bisher, bezogen auf 
die Erhebungsgeschichte der Brutto-
Volumina: Die Außenwerbung über-
holt erstmals in ihrem Monats- und Ku-
mulationswert den Wert von Hörfunk 
(der im April 2010 gebeutelt wird).

Jenseits der kumulierten Werte be-
trachtet ist allerdings der April 2010 
„nur“ der drittstärkste Wachstumsmo-
nat 2010: Nach dem März (nominell 
+12,1 Prozent) und dem Februar (no-
minell +7,8 Prozent) – und vor dem Jän-
ner (nominell +0,9 Prozent). Seit No-
vember 2009 (nominell +5,7 Prozent) 
und dem unglaublichen Dezember 
2009 (nominell +13,9 Prozent) ist der 
April 2010 der nunmehr sechste konse-
kutive Monat mit einer positiven Bilanz 
zum Vergleichsmonat.

Print, Privat-TV, DM
Aber etwas ist anders als damals: Ku-
muliert nach den ersten vier Monaten 
kann man durchaus von einer hetero-
genen Entwicklung der Werbeträger 
sprechen. Zweistellig legen die regio-
nalen Wochenzeitungen, Privat-TV, 
Kino und Gelbe Seiten zu, über dem 
Gesamtschnitt allemal die Tageszei-
tungen – und die Zeitungsbeilagen. Be-
sonders hervorzuheben ist in dieser 
Reihe der Werbeträger Kino: es geht 
deutlich aufwärts! Anmerkung zu On-
line: Die Wachstumslokomotive der 
letzten Jahre ist aufgrund veränderter 
Erhebung und erweitertem Meldekreis 
dem Vergleich entzogen.

Nach drei Monaten positiver Ver-
gleichswerte muss das ORF-TV im  April 
mit nominell –8,8 Prozent einen Rück-
schlag verzeichnen (was kumuliert 
noch immer ein ausgeglichenes Ergeb-
nis zum Vergleichszeitraum ergibt). 
Noch deutlicher schlägt beim ORF-Ra-
dio der April ins Kontor: Nominell mi-
nus 14,9 Prozent (allerdings sind auch 
die privaten Radios mit nominell mi-
nus 14,1 Prozent betroffen …).

Markenartikler & Medien
Nach Sektoren betrachtet sind die Mar-
kenartikler die treibenden Brutto-Wer-
bespender in den ersten vier Monaten 
2010: nominell um 12,4 Prozent mehr 
Werbedruck! Alle anderen Sektoren 
wachsen unter dem Gesamtschnitt.
Ganz anders bei den Medien: nominell 
+21 Prozent mehr Werbedruck erzeugen 
Österreichs Werbeträger in eigener Sa-
che – heißt, übersetzt: Es gibt Space und 
wieder Lust am Gegengeschäft.  hs

Focus Media Research April 2010: Ordentliches Brutto-Werbewachstum von nominell +4,0 Prozent (Klassik: +4,6 Prozent) – 
Entwicklung der Werbeträger ist heterogen: Regionale Wochenzeitungen, Privat-TV, Kino, Gelbe Seiten, Tageszeitungen deutlich im Plus

Wird 2010 ein Jahr wie damals?

Gesamt 320.685 +4,0 1,145.606 1,041.486 +6,1 
Klassische Werbung Gesamt 264.015 +4,6 924.139 826.538 +6,8

Print Gesamt 152.242 +7,8 516.505 478.711 +7,9
Tageszeitungen 80.917 +10,9 293.503 269.719 +8,8
Illustrierte/Magazine 35.283 +7,9 102.811 98.470 +4,4
Regionale Wochenzeitungen 24.539 +5,3 84.443 71.511 +18,1
Fachzeitschriften 11.503 –6,6 35.748 39.011 –8,4

TV Gesamt 60.528 +5,8 208.221 189.789 +9,7
TV Private 37.274 +17,5 123.669 105.104 +17,7
TV ORF 23.254 –8,8 84.552 84.685 –0,2

Außenwerbung* 16.095 –10,4 59.423 62.611 –5,1
Hörfunk Gesamt 15.690 –14,6 59.296 59.814 –0,9

Hörfunk ORF 9.883 –14,9 38.374 38.284 +0,2
Hörfunk Privat* 5.807 –14,1 20.922 21.530 –2,8

Online* 9.143 k.V.m. 41.011 k.V.m. k.V.m.
Gelbe Seiten 9.102 +15,5 36.122 32.483 +11,2
Kino 1.215 +40,3 3.561 3.130 +13,8

Direct-Marketing Gesamt* 56.670 +1,0 221.467 214.948 +3,0
Direct-Mails B2C 25.323 +2,4 99.785 98.924 +0,9
Klassisches Prospekt 24.049 +3,4 87.279 84.530 +3,3
Zeitungsbeilagen 8.784 –8,0 34.403 31.494 +9,2

*Anmerkung: Außenwerbung: Wert Klassisch plus Ambient Media. Online: Vorläufiger Wert – k.V.m. = kein Vergleich möglich. Die Zusammensetzung der Mel-
derunde hat sich erweitert und die Definition Display/Response wurde 2010 neu abgegrenzt. (Online im Jänner 2009: 5.816; Februar 2009: 6.688; März 2009: 
9.118, April 2009: 8.151). Hörfunk Privat: Nur Ausschnitt der nationalen Veranstalter und ausgewählter regionaler Veranstalter. Direct-Marketing Gesamt: Werte 
„monatsbereinigt“. Bilanz 2009 siehe HORIZONT 04/2010, Jänner HORIZONT 08/2010, Februar HORIZONT 13/2010, März HORIZONT 17/2010. Alle Angaben 
in 1.000 Euro, basierend auf den Tariflisten der jeweils ausgewerteten Medien – der „Brutto-Werbewert“ entspricht im Monats-/Kumulationsvergleich der Entwick-
lung des Werbe-DRUCKS (= Anzahl der Schaltungen von Sujets). Die Entwicklung der Budgets/Einnahmen der Medien sollte daraus NICHT abgeleitet werden. 
 Quelle: www.focusmr.com

 April 2010 +/–% ’09 I–IV 2010 I–IV 2009 +/– in Prozent

Werbebilanz April 2010 und I bis IV 2010 versus 2009

HORIZONT: Herr Urchs, Sie werden 
sich am 8. Juni dem „Paradigmenwech-
sel“ in der Kommunikationswelt wid-
men. Von welchen Veränderungen spre-
chen wir hier?

Ossi Urchs: Bislang hatten wir es in den 
traditionellen Massenmedien mehr 
oder weniger mit einer Einbahnstra-
ßenkommunikation zu tun. Das hat 
sich mit der Web-2.0-Entwicklung ganz 
fundamental gewandelt, weil die Nut-

zer inzwischen auch keine besonderen 
technischen Fähigkeiten mehr brau-
chen, um in den Dialog einzutreten. 
Die Masse an Menschen, die bereit und 
in der Lage sind, sich in einem Kom-
munikationsprozess zu engagieren, ist 
deutlich schneller und lautstarker ver-
nehmbar als alles, was von den Unter-
nehmen selbst kommt. Das stellt das 
Marketing insgesamt, aber vor allen 
Dingen auch die PR vor völlig neue He-
rausforderungen. 

HORIZONT: Vor welche konkret?

Urchs: Bislang war man es gewöhnt, 
vorwiegend mit dem „Megafon“ zu kom-
munizieren. Also einer spricht, alle hö-
ren zu. Jetzt müssen wir alle miteinander 
wieder lernen, uns zu unterhalten und 
zuzuhören. Das wird auch materiell 
wichtiger. Nehmen wir Krisenkommuni-
kation als Beispiel: Die war zwar auch 
schon früher keine angenehme Ge-
schichte für die PR, wird aber heute bin-
nen Minuten zu einem weltweiten Event. 
Denken Sie nur an die aktuelle Ölkata-
strophe und BP – der Schaden, der dann 
für eine Marke entsteht, ist kaum noch 
überschaubar. Man kann das weder 
igno rieren noch übertönen, sondern 
muss versuchen, in einen gleichberech-
tigten Dialog zu treten. Meine zentrale 
Botschaft lautet: Kommunikation neu 
lernen. Genauer muss es eigentlich hei-
ßen: Zurück zum Ursprung. Dahin, wo 
man früher Empfehlungen ausgetauscht 
hat, nämlich zum persönlichen Ge-
spräch. Natürlich medial übersetzt, aber 
zumindest die Mechanik muss wieder 
die gleiche werden.

HORIZONT: Nun war es bereits vor 
Web 2.0 Aufgabe der PR, in Dialog mit 
den Zielgruppen zu treten – was ist 
jetzt anders?

Urchs: Ich sage es mal so: In der Vergan-
genheit war das ein viel geübtes Lippen-

bekenntnis auf schönen Sonntagsveran-
staltungen. Aber im alltäglichen Job war 
man es dann doch immer gewöhnt, 
selbst derjenige zu sein, der die Richtung 
vorgeben kann, weil einfach auch die 
mediale Macht unterschiedlich verteilt 
war. Deshalb tut sich die PR mit dem 
nunmehrigen Kulturwandel nach wie 
vor relativ schwer. Man darf sich aber 
nicht von Formulierungen abschrecken 
lassen, die einem nicht schmecken, oder 
davon, dass man so frontal angegangen 
wird. Das ist nun mal das Klima, und 
viele Unternehmen haben sich auch 
selbst zuzuschreiben, dass es hier ein 
bisschen rauer zugeht. Das gilt es, zu ak-
zeptieren, und dem Kunden trotzdem zu 
sagen: Ja, wir wollen mit Dir reden – und 
zwar auf Augenhöhe. Und konsequent 
weitergedacht ist diese Kritik – wenn sie 
ernst genommen wird – eine hervorra-
gende Quelle für Erneuerungen und Ver-
besserungen.

HORIZONT: Kommunikation auf Au-
genhöhe verlangt entsprechende Vorkeh-
rungen und wäre dann wohl eine gegen-
läufige Entwicklung zum Sparkurs vieler 
Unternehmen …

Urchs: Wir haben es im Moment mit ei-
ner völlig uneinheitlichen Entwicklung 
zu tun. Für Deutschland sind gerade 
Zahlen erschienen, nach denen der 
klassische Werbemarkt im Vorjahr um 
neun Prozent zurückgegangen ist und 

das Online-Marketing gleichzeitig um 
zehn Prozent zugenommen hat. Das 
heißt, es wird unumgänglich, intern Res-
sourcen und Mitarbeiter umzuschich-
ten – und das fällt gerade Entscheidern, 
die typischerweise zu einer etwas älte-
ren Generation zählen, nicht unbedingt 
leicht. Darüber hinaus sind die neuen 
Möglichkeiten gar nicht mal so kosten-
intensiv, weil beispielsweise auch die 
Mediabudgets deutlich schrumpfen. 
Man muss aber jedenfalls in kompe-
tente Mitarbeiter investieren, die in der 
Lage sind, diese Art und Weise der Kom-
munikation auch selbst zu praktizieren. 
Da sind wir bei der neuen Generation 
der Internet-Nutzer und bei den „Digital 
Natives“ angelangt, die aus den Schulen 
und Universitäten ins Berufsleben ein-
steigen. Hier muss man sich die besten 
Köpfe angeln. Denn Social Media ist 
zwar nicht für alles und jeden die Heils-
botschaft, wird es aber zunehmend wer-
den, wenn die nachwachsende Inter-
net-Generation zum gesellschaftlichen 
Mainstream avanciert.

Interview: Gudrun Wolfschluckner

Der 27. PR-Tag wird am 8. Juni 2010 vom 
Public Relations Verband Austria (PRVA) 
in Wien unter dem Motto „PR ohne klas-
sische Medien?“ abgehalten. Mehr Infor-
mationen dazu gibt es auf horizont.at. Ei-
nen ausführlichen Nachbericht finden Sie 
in den nächsten HORIZONT-Ausgaben. 

Internet-Berater Ossi Urchs gibt im HORIZONT-Interview einen  
Vorgeschmack auf seine Keynote beim PR-Tag 2010 – Thema: Social-Media-Kommunikation

‚Keine Angst vor rauen Tönen‘

Ossi Urchs, Inhaber der F.F.T. MedienAgentur in Offenbach: „Dialogorien-
tierte Kommunikation war ein viel geübtes Lippenbekenntnis auf schönen 
Sonntagsveranstaltungen.“ © F.F.T.
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Raiffeisen und Saffron luden ins Haus 
der Industrie, um am Beispiel Raiffeisen 
International zu zeigen, wie eine Marke 
mit vielen Gesichtern auf einen Nenner 
gebracht und vereinheitlicht in gleich 
mehrere Märkte eingeführt werden 
kann. Jacob Benbunan, der den Mar-
kenswitch von Raiffeisen International 
im CEE-Raum als CEO bei Saffron Brand 
Consultants begleitet hatte, klärte vorab 
sein Verständnis von einer starken 
Marke: „Branding dreht sich nicht um 
Logos, Farben oder Vorlieben“, so der 
Marken-Experte. Vielmehr bringe eine 
starke Marke Klarheit, Emotionen und 
Berührtheit. Besonders gute Beispiele 
seien Dell oder Apple – denn wer denkt 
bei der angebissenen Apfel-Silhouette 
nicht automatisch an den berühmten 
Apple-Apfel? 

Laut Michael Wodzicki, Senior Vice 
President von Raiffeisen International, 
lautete der Auftrag vor einigen Mona-
ten, die Marke über alle Märkte hinweg 
zu vereinheitlichen, da das Zusammen- 
und Zugehörigkeitsgefühl sowohl bei 
den Mitarbeitern – immerhin 60.000 an 
der Zahl – als auch bei den Kunden nicht 
ausreichend vorhanden war. Es gab ein-
fach keine Kontinuität. Ein Grund dafür 
war, dass die Optik sowie die Wortwahl 
in jedem Land unterschiedlich waren – 
die Filialen, Broschüren und Karten un-
terschieden sich gravierend, ja sogar die 
Namen für die verschiedenen Banken-
Dienste waren uneinheitlich. So muss-
ten der Marke für Premium- und Pri-
vate-Banking ein neues Wording und 
ein rundum erneuertes Gesicht verpasst 
werden. Das betrifft sowohl die Kom-
munikation als auch die Publikationen, 
die Internet-Auftritte, Firmenpräsenta-
tionen oder Sponsoring-Aktivitäten und 
natürlich die Filialen selbst. 

Individualität trotz Einheitlichkeit 
Trotz aller Vereinheitlichung – die übri-
gens mithilfe der regionalen Marketing-
Experten von Raiffeisen vorbereitet 
wurde – musste man auf die Gegeben-
heiten und die kulturellen Eigenheiten 
in den jeweiligen Gebieten Rücksicht 
nehmen: „Man kann Konzepte nicht 
einfach eins zu eins von einem Land in 
ein anderes übertragen“, so Benbunan. 
Während wohlhabende Menschen in 
Österreich beispielsweise eher Zurück-
haltung schätzen, bevorzugen Reiche in 
Russland eher die auffälligere Variante. 
Das jeweilige Lebensgefühl spiegle sich 
auch in den Erwartungen an die Bank 
wider, die dem gerecht werden muss. 

„Same logo, different services“, so der 
Experte. Dennoch müssen die verschie-
denen Services Retail, Premium und 
Private in jedem Land zur selben Marke, 
nämlich Raiffeisen, führen. 

Wie diese Herausforderung erfüllt 
werden konnte? Laut Benbunan musste 
nur auf die Ursprungsidee des Gründers 
Friedrich Wilhelm Raiffeisen von 1886 
zurückgegriffen werden, die lautete: 

„Me for you, you for me.“ Diese über 
hundert Jahre alte Idee ist noch immer 
gültig, das Rad musste nicht neu erfun-
den werden. So wurde in nur sechs Mo-
naten Premium-Banking in 13 von 15 
Ländern komplett umgestellt und in vier 
von sechs Märkten Private-Banking im-
plementiert. Und das nach dem Vorbild 
Apple – nämlich ganz ohne Marktfor-
schung.  so

Raiffeisen International als Beispiel für gelungene 
Markenentwicklung in Mittel- und Osteuropa

Eine Marke, 
viele Länder

Seit 20 Jahren. www.unique.at

Eine starke Marke muss einheitlich sein: Gabor Schreier (Saffron Brand  
Consultants), Michael Wodzicki (Raiffeisen International), Michaela Roither, 
(IV Niederösterreich), Jacob Benbunan und Ben Knapp (beide Saffron Brand 
Consultants).  © IV Niederösterreich

Browser für Amtswege
Microsoft Österreich und das Bundes-
kanzleramt haben den „Digitales 
Österreich“-Explorer gelauncht. Mit die-
sem Browser sollen Bürger und Unter-
nehmer Amtswege einfach und sicher 
online erledigen können. Infos: www.
digitales.oesterreich.gv.at/explorer.

Plenty promotet on pack
Plenty (SCA) startete im Mai eine On-
Pack-Promotion auf den Produkten 
Plenty Weiß und Plenty Fantasy, die bis 
September 2010 läuft. Zu gewinnen 
gibt’s eine Reise nach Neuseeland. 

Kurz und bündig
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In der vorletzten Maiwoche wurde die 63. Gallup-
International-Konferenz in Wien abgehalten. Gal-
lup-Institutsleiter aus 50 Ländern der Welt trafen 
sich zum Gedankenaustausch über neue Metho-
den und Produktentwicklungen. Gallup Interna-
tional ist ein Netzwerk unabhängiger Markt- und 
Meinungsforschungsinstitute, pro Land gibt es 
nur ein Mitglied, das strenge Aufnahmekriterien 
und Qualitätsanforderungen erfüllen muss. In-
haltlich wurden in der Konferenz durch Referate 
von Kunden wie Antonio Fabio Bella (Colgate/
Palmolive), Massimo Cesaretti (Ferrero), David 
Jodice (D3Systems) und den beiden österreichi-

schen Vortragenden Martin Mayr (Bank Austria) 
und Markus Kienberger (Google Austria) High-
lights gesetzt. Roswitha Hasslinger, Gallup-Öster-
reich-Geschäftsführerin und Board Director von 
GIA: „Wir sind stolz darauf, Gastgeber dieser be-
deutenden Konferenz zu sein und haben unseren 
Gästen aus aller Welt ein österreichisches Rah-
menprogramm geboten, das großen Anklang ge-
funden hat.“

Keynote-Speaker Dr. Robin Hodess, Research 
Director von Transparency International und seit 
vielen Jahren einer der großen Auftraggeber der 
Gallup International Association, konnte in Wien 
den Vertrag für die nächste Welle des „Global Cor-
ruption Barometer“ präsentieren, der wie im Vor-
jahr weltweit in einer Stichprobe von rund 80.000 
Personen durchgeführt wird. Nach Aufnahme der 
Mitglieder von WIN Worldwide Independent Net-
work in die GIA ist die GIA nach eigenen Angaben 
die weltweit größte Vereinigung von unabhängi-
gen Marktforschungsinstituten. Damit deckt das 
Gallup International Network laut Präsident Jean-
Marc Leger 89 Prozent des internationalen Markt-
forschungs-Marktes ab und kann entsprechende 
Projekte abwickeln. Hasslinger: „GIA ist mit der-
zeit 50 Mitgliedern die weltweit größte Gruppe 

unabhängiger Institute und damit ein kompeten-
ter Partner für Auftraggeber internationaler Stu-
dien.“ Die Jahreskonferenz 2011 der GIA wird in 
Moskau stattfinden.

Im Rahmen der Generalversammlung wurde 
Univ.-Prof. Dr. Fritz Karmasin, Begründer des Ös-
terreichischen Gallup-Instituts und Doyen der 

Marktforschung in Österreich, zum Ehrenmit-
glied von GIA ernannt (Karmasin beging im Feb-
ruar 2010 seinen 80. Geburtstag; siehe HORI-
ZONT 6/2010). Gallup-International-Präsident  
Leger würdigte damit Karmasins langjähriges En-
gagement in dieser Vereinigung. Die Überrei-
chung der Urkunde fand im Rahmen eines Gala-
diners im Hotel Sacher statt. hs

63. Gallup-International-Konferenz in Wien versammelt  
Gallup-Institutsleiter aus 50 Ländern

Gallup International ehrt Fritz Karmasin

Ehrenmitglied der Gallup 
International Association: 
Univ.-Prof. Dr. Fritz 
 Karmasin.  © mediendienst.com

Roswitha Hasslinger, Geschäftsführerin Öster-
reichisches Gallup Institut, und Jean-Marc 
 Leger, Präsident der Gallup International As-
sociation GIA.  © Sabine Klimpt

Was ist Kommunikation? Was kann Kommunika-
tion? Und wo sind die Grenzen zu Werbung und 
Marketing? Diese drei Fragen haben schon einige 
Bücherregale gefüllt und werden es auch weiter 
tun. Diese drei Fragen waren aber auch Thema ei-
ner sehr launigen Buchpräsentation, zu der die 
beiden Herausgeber, Sieglinde Martin (Leiterin 
des Instituts für Kommunikationsmanagement 
und Senatsleiterin der FHWien-Studiengänge der 
WKW) und Peter Dietrich (Bereichsleiter für 
 strategisches Kommunikationsmanagement am 
 Institut für Kommunikationsmanagement der 
FHWien-Studiengänge der WKW), am 27. Mai ins 
Wifi Wien geladen hatte. Das Buch „Kommunika-
tionsmanagement“ will sich „undogmatisch und 
multiperspektivisch“ (O-Ton Martin) an die diffi-
zile Thematik annähern und tut dies in Form von 
27 Interviews mit Praktikern von Unternehmen 
und Agenturen sowie Wissenschaftern und Vertre-
tern von Branchenverbänden. Vier der Interview-
partner – PRVA-Ehrenpräsident Franz Bogner, Te-
lekom-Austria-Kommunikator Martin Bredl, 

Vorstand am Institut für Publizistik- und Kommu-
nikationswissenschaft der Universität Wien Han-
nes Haas und Leiter des Instituts für Marketingma-
nagement der WU Wien Fritz Scheuch – saßen am 
Podium.

Kommunikationsfehler sind katastrophal
Für Bogner kann Kommunikation Katastrophen 
vermeiden, denn so ziemlich alle Katastrophen 
 wären auf Verständnisfehler zurückzuführen. 
„Schauen Sie in die Politik: Hier reden alle aneinan-
der vorbei und keiner hört dem anderen zu.“ Kom-
munikationswissenschafter Haas, der an diesem 
Abend des Öfteren die goldenen Worte des ehema-
ligen Bundeskanzlers Fred Sinowatz „Es ist alles so 
kompliziert“ zitierte, schien die Bognersche Auffas-
sung ein wenig übertrieben. „Das angesprochene 
Kommunikationsproblem von Politikern ist ein 
Produkt von Kommunikations-Coaches, die ihren 
Schützlingen einimpfen: ,Stay on the message‘. 
Dass man dabei das Publikum vor den Kopf stößt, 
indem man eben keine Antworten gibt, bedenkt 

man dabei nicht.“ Martin Bredl erinnert sich an eine 
Katastrophe aus eigenem Hause: Ein Telekom-Me-
chaniker bohrte bei der Montage eine Wasserlei-
tung an und kehrte wieder ins Büro zurück. Als sich 
die Wohnungsinhaberin beschwerte, verwies das 
Unternehmen auf einen Passus in den allgemeinen 
Geschäftsbedingungen, der besagt, dass der Woh-
nungseigner die Haftung übernimmt, wenn der 
Techniker nach seinen Anweisungen handelt. Die 
Kleine Zeitung widmete dann der Chose eine ganze 
redaktionelle Seite – die Überschrift lautete sinnge-
mäß: Telekom Austria setzt die Wohnung einer al-
leinstehenden Frau unter Wasser. „Eine wichtige 
Rolle der Kommunikationsabteilungen ist es, 
 solche Supergaus abzuwenden.“ Für den Telekom-
Austria-Sprecher gibt es Kommunikationsmanage-
ment überhaupt erst, wenn es auch ein Kommuni-
kationscontrolling gibt.

Grenzen verschwimmen
Der Unterschied – oder vielmehr die Grenzen – 
zwischen Werbung, Kommunikation und Mar-

keting war dann auch heiß diskutiertes Thema 
an diesem Abend. Marketingprofessor Scheuch 
beschrieb seine Disziplin als jene Kunst, alle 
Teile  eines Unternehmens aus Sicht der Stake-
holder – also nicht nur Kunden, sondern auch 
anderer Öffentlichkeiten – zu betrachten. Bog-
ner kämpferisch: „Hier kopiert das Marketing 
die PR, denn eine solche Definition hat es von 
PR schon viel früher gegeben.“ Auch zahlreiche 
andere Disziplinen würden heute für sich bean-
spruchen, alle  relevanten Gruppen anzuspre-
chen. Bogner: „Allerdings ist aus dieser Proble-
matik  heraus der   FH-Studiengang 
Kommunikationsmanagement  entstanden.“ 
Auch Haas sah die Grenzen zwischen Kommu-
nikation, Werbung und Marketing zusehends 
verschwinden. Bogner warnte dabei vor einem 
Einheitsbrei. „Man muss in jedem Fall einzeln 
analysieren, welche Disziplin sich am besten für 
das Erreichen eines gewissen Zieles eignet.“

Was bringt Web 2.0?
Am Thema Web 2.0 kam man an diesem Abend 
auch nicht vorbei. Haas mahnte jedes Unterneh-
men, das über eine bestimmte Größe verfügt, 
sich mit Web 2.0 zu beschäftigen. „Man spricht  
damit Zielgruppen an, die man mit TV oder an-
deren klassischen Medien nicht mehr erreicht.“ 
Martin Bredl konstatierte eine durch Social Web 
angetriebene Verflachung von Hierarchien in-
nerhalb von Unternehmen. „Da jeder einzelne 
Mitarbeiter nun viel informierter ist als früher, 
kann er auch selbstständig bessere Entscheidun-
gen treffen.“ Scheuch zufolge brauche es für gute 
Entscheidungen wesentlich mehr als nur Infor-
mation. In Sachen Web 2.0 beruhigte er: „Das hat 
nichts Grundlegendes im Marketing verändert.“ 
Allein das Internet selbst habe den Druck, integ-
rierte Kommunikation zu betreiben verstärkt, da 
die Unternehmen nicht für jeden der immer 
zahlreicheren Kanäle eigene Agenturen beschäf-
tigen wollen.

Das Buchprojekt selbst haben die beiden He-
rausgeber auch dynamisch angelegt – findet man 
doch unter http://kommunikationsmanagement.
at ein Blog, das die Fragen und das Thema weiter 
behandelt. Denn, so der US-PR-Theoretiker James 
Grunig: „There’s no one best way to communi-
cate.“ Fest steht allerdings: HORIZONT online ver-
lost in der Kalenderwoche 23 drei Exemplare des 
Buches. rs

Anlässlich der Präsentation des Buches ,Kommunikationsmanagement‘ diskutierten Praktiker und Wissenschafter aus PR, Werbung und 
Marketing über Katastrophen, Grenzen zwischen PR, Werbung und Marketing und – natürlich – Web 2.0

,Es ist alles so kompliziert‘

Während sich die Theoretiker Fritz Scheuch (WU Wien) und Hannes Haas über die unbequemen Sitzgelegenheiten am Podium unterhalten, geben 
die Herausgeber des Buches, Peter Dietrich und Sieglinde Martin, eine Einführung in Buch und Thematik, der Martin Bredl (Telekom Austria) und 
Franz Bogner (PRVA-Ehrenpräsident) interessiert lauschen.   © FHWien-Studiengänge

User wollen 
mobile Websites
FH St. Pölten analysiert in einer Stu-
die die Wünsche der Smartphone-User

Versionen von Websites, die für die Anzeige auf 
Smartphones optimiert sind, sind bei den öster-
reichischen Handyusern begehrt – werden aller-
dings von Österreichs Top-100-Unternehmen 
kaum geboten. Dies ist die Kernaussage einer Stu-
die, die das Institut für Medieninformatik der 
Fachhochschule St. Pölten unter 109 Personen 
durchgeführt hat. Dieser Wunsch nach Mobilver-
sionen von Websites ist auch bei Usern von Smart-
phones vorhanden, die „normale“ Websites prob-
lemlos darstellen können. Studienleiterin Grischa 
Schmiedl: „Von Österreichs Top-100-Unterneh-
men, die laut trend-Magazin-Ranking ermittelt 
wurden, bieten nur sechs ihre Website in einer 
Mobilversion an.“ Hier bestünde also noch jede 
Menge Potenzial. Die Studie habe auch gezeigt, 
dass sich die User um 30 bis 40 Prozent schneller 
auf mobilen Websites bewegen können als auf für 
das „herkömmliche“ Internet konzipierten. Das 
Studienergebnis dürfte auch für andere europäi-
sche Länder inte ressant sein – sind doch die Ös-
terreicher Vorreiter, wenn es ums Surfen am 
Handy geht. Weitere Infos über die Studie „Mobile 
Phone Web Browsing – A Study on Usage and Usa-
bility of the Mobile Web“ finden Sie auf der Web-
site www.fhstp.ac.at. rs
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Am 6. Juni 2008 traf sich in einer riesigen 
Zeltburg zwischen Kunst- und Naturhis-
torischem Museum gleich neben der 
Maria-Theresia-Statue das Who is who 
der heimischen Mobilfunk- und elektro-
nischen Medienbranche. Der Grund: 
der offizielle Launch von DVB-H (Digital 
Video Broadcasting – Handheld) in Ös-
terreich. Die damalige Medienministe-
rin Doris Bures tönte: „Österreich wird 
durch den Ausbau des DVB-H-Stan-
dards Technologieführer in Europa und 
es werden auch zahlreiche Arbeitsplätze 
gesichert und neu geschaffen.“ Als Zu-
hörer hatte man wahrlich das Gefühl: 
Endlich, ja endlich zeigt das viel geschol-
tene „Medienalbanien“ einmal allen an-
deren Ländern vor, wie es geht. Beson-
ders Deutschland: Denn der große 
Nachbar hatte zu diesem Zeitpunkt ge-
rade einmal einen Testbetrieb zustande 
gebracht – mehr nicht. Michael Kram-

mer, damals Chef von One, erntete mit 
seinem Sager „Cordoba hat sich bei 
DVB-H bereits heute wiederholt“ einige 
Lacher und so manchen Beifall. Doch 
Krammer und viele andere sollte sich ir-
ren: Der Übertragungsstandard, über 
den man zum Start 15 TV- Kanäle und 
fünf Radioprogramme – in exzellenter 
Bild- und Tonqualität, vo rausgesetzt 
man hatte auch Empfang – auf dafür 
konstruierten Handys konsumieren 
konnte, steht offensichtlich vor dem 
Aus: Die mobilkom austria will aus heu-
tiger Sicht den Betrieb von DVB-H mit 

Jahresende einstellen. Orange und Drei 
überlegen noch. Offizielle Nutzungs-
zahlen gibt es nicht, inoffiziell spricht 
man von 20.000 bis 30.000 Usern. Alfred 
Grinschgl, Geschäftsführer der RTR, 
meint: „Mobiles Fernsehen hat große 
Chancen, bei DVB-H bin ich aber eher 
skeptisch.“ Allein T-Mobile sprang nicht 
auf den DVB-H Zug auf. Stattdessen bot 
man ein Handy mit DVB-T-Empfang 
und seit einigen Monaten auch Fernse-
hen übers iPhone an. T-Mobile-Austria-
Marketingvorstand Maria Zesch: „Am 
iPhone funktioniert das Thema TV.“ rs

Eine Börse für 
junge Ideen
Der Medienclub erblickt 
das Licht der Welt – 150 
Medien profis zum Auftakt

Der ambitioniert konzipierte MC Medi-
enclub (siehe auch HORIZONT Ausgabe 
17, Seite 8) hat seine Feuertaufe hinter 
sich, und – wie es scheint – bestanden. 
Ende Mai lud MC-Obfrau Martina Cejka 
zum feierlichen Startschuss ins Rainers 
Hotel in Wien. Rund 150 Vertreter aus 
der Medienwelt ließen sich das nicht 
entgehen, und Cejka strahlt: „Trotz der 
zahlreichen Konkurrenzveranstaltun-
gen an diesem Abend war ich über-
rascht, wie viele Medienprofis und Ver-
treter der Wirtschaft unserer Einladung 

gefolgt sind. Das zeigt, wie groß das Inte-
resse an unserem neuen Medienclub 
ist.“ Kernidee des Medienclubs: Unter 
dem Motto „Executives meet talents“ 
wird kreativen Talenten die Chance ge-
boten, eigene Ideen mit erfahrenen Wer-
bern, Künstlern und Medienfachleuten 
zu diskutieren, sich untereinander aus-
zutauschen und zu vernetzen.  sl

MC-Obfrau Martina Cejka flankiert 
von Oliver Voigt und Helmut Hanusch 
(beide Verlagsgruppe News). © MC

Mit dieser neu geschaffenen Funktion 
setzt der Kurier einen weiteren, zukunfts-
weisenden Schritt in Richtung crossme-
diale Vernetzung seiner Medien. Die ge-
bürtige Wienerin und Absolventin der 
Werbe Akademie ist neben klassischen 
Marketing-Agenden für Entwicklung 
und Konzeption von Crossmedia-Pro-
jekten und maßgeschneiderten Kun-
denkampagnen verantwortlich.

Trzebin, 32, startete ihre Berufslauf-
bahn als Regieassistentin beim ORF, ar-
beitete anschließend in der Redaktion 
von Vienna Online mit den Schwerpunk-
ten Nachrichten und Reisen. 2001 wech-
selte Trzebin zu Krone Multimedia, wo 
sie den Bereich Crossmedia maßgeblich 
mit- und weiterentwickelte. Damit zeich-
nete sie für vielfältige Crossmedia-Kam-

pagnen konzeptionell, kreativ sowie 
kaufmännisch verantwortlich. „Ich freue 
mich, dass wir Constanze Trzebin für die 
Konzeption und Weiterentwicklung des 
Crossmedia-Angebotes unseres Unter-
nehmens gewinnen konnten. Neben 
fundierten Marktkenntnissen bringt sie 
auch langjähriges Online- und Marke-
ting-Know-how mit ein“, betont Thomas 
Kralinger, Geschäftsführer Mediaprint/
Kurier und kurier.at.

Unterstützt wird Trzebin in ihrer 
neuen Funktion von von Rafaele Vas. 
Gabi Matijevic, zuletzt bei kurier.at für 
Marketing und Kooperationen verant-
wortlich, fungiert nun als Referentin des 
kurier.at-Leiters Ronald Schwärzler. „ku-
rier.at ist es gelungen, sich als flexibler 
und kompetenter Partner für die Werbe-
wirtschaft zu etablieren. Durch eine stär-
kere Bündelung unserer Aktivitäten kön-
nen wir unseren Kunden in Zukunft 
noch mehr maßgeschneiderte Angebote 
offerieren“, kündigt Schwärzler an. hs

kurier.at setzt 
auf Crossmedia
Constanze Trzebin leitet 
‚Marketing und crossmedia
les Verkaufsmanagement‘

Constanze Trze-
bin leitet den 
neuen Bereich 
„Marketing & 
Crossmediales 
Verkaufsmanage-
ment“ bei kurier.
at.  © Katharina Fritz

mobilkom austria will DVBHBetrieb mit Jahresende einstellen, Drei und Orange 
überlegen noch – inoffiziell nur 20.000 bis 30.000 Nutzer bisher

Kein Kino am Handy? 

GEGENSteuersünder
GEGENSozialmissbrauch

Österreich              Initiative

Fairness für die Steuerzahler.

Wer Steuern 
zahlt, darf 
nicht der 
Dumme sein.

Gerade jetzt zählt jeder Euro für uns doppelt. 
Jeder Euro, den Sie an Steuergeld bezahlen. 
Und jeder Euro, der uns allen verloren geht – 
durch Steuersünder und Sozialmissbrauch.

Deshalb müssen wir: 
  Steuerhinterziehung bekämpfen. 
  Steuerflucht stoppen. 
  Schattenwirtschaft austrocknen. 
  Sozialmissbrauch verhindern.

Denn Gerechtigkeit beginnt mit Ehrlichkeit.
Wer den Staat betrügt, betrügt uns alle. 
Und wer Steuern zahlt, darf nicht der Dumme sein.

Josef Pröll, Finanzminister

Horizont_Steuersuender_216x275_Welle2_RZ.indd   1 26.05.2010   21:51:43 Uhr
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Am Donnerstag, dem 17. Juni ruft der 
Verlegerverband VÖZ zur Generalver-
sammlung. Wichtigster Punkt auf einer 
dichten Agenda: die Wahl eines neuen 
Präsidenten. Horst Pirker, Vorstands-
vorsitzender der Styria Media Group, 
tritt nicht mehr an – Pirker ist desig-
nierter Präsident des Herausgeber- 
Weltverbandes WAN-IFRA und wird 
sich ab 1. Jänner 2011 um die Integra-
tion der beiden Weltverbände küm-
mern müssen.

Wer folgt Horst Pirker als Präsident 
des Verlegerverbandes nach? Die Aus-
wahl an geeigneten Köpfen ist einer-
seits recht groß – bei näherer Betrach-
tung (und HORIZONT-Nachfrage) 
schmilzt der Kreis möglicher Kandida-
ten jedoch: Einige haben das Amt be-
reits bekleidet (etwa Max Dasch), ei-
nige stehen nicht zur Verfügung (etwa 
Eugen Russ), und mancher, der viel-
leicht „präsidiabel“ wäre, ist entweder 
an (Verlagsmanagement-) Jahren 
noch zu jung und/oder sitzt beim „fal-
schen“ Konzern: Es ist seit Bestehen 

der Mediaprint quasi ein ungeschrie-
benes Gesetz im Verlegerverband, 
dass der Präsident nicht von der Me-
diaprint gestellt wird (die dafür 
manchmal die Füße ruhiger hält, als es 
ihren zentripetalen Kräften lieb ist). 
Hermann Petz, schon Aufsichtsrats-
vorsitzender der APA, würde wahr-
scheinlich sehr gerne – aber nach der 
missglückten MoHo-Styria-Fusion 
dürfte der Neo-Wiener aus der Steier-
mark keine Stimmen erhalten. Auch 
ein Niederösterreicher wird genannt, 
aber der ist „nur“ bei einer Wochen-
zeitung (an der Raiffeisen/Media-
print/Kurier beteiligt ist …). Andreas 
Cuturi ließe sich vermutlich bitten – 
aber seine prononcierte „Stand-
alone“-Policy und seine Verbindung 
zum zweiten großen Einzelgänger Max 
Dasch dürfte da hinderlich sein … 
Spricht also vieles für einen Kandida-
ten aus dem Umfeld der Styria. Wolf-
gang Bretschko, bereits erfahren und 
sehr erfolgreich als Media-Analyse-
Präsident (er brachte die vom nun-

mehrigen MA-Präsidenten Helmut 
Hanusch kongenial weitergetriebene 
Agenda 010 samt Aufnahme der Gra-
tismedien und das Media-Server-Pro-
jekt in Bewegung), wird wohl keinen 
Spielraum von seinem Vorstandsvor-
sitzenden Pirker bekommen – den 
könnte ein anderer, noch dazu in Wien 
gut verankerter, aus der Styria-Gruppe, 
erhalten: Hans Gasser vom Wirt-
schaftsBlatt wird Mehrheitsfähigkeit 
(und die nötige Seniorität, die es für 
diesen durchaus aufreibenden Job 
auch braucht) zugebilligt. Aber wer 
weiß, was in diesen schnelllebigen 
Zeiten alles passiert …

Was feststehen dürfte, ist ein attrak-
tives Programm anlässlich der Gene-
ralversammlung: Josef Trappel, Prog-
nos Schweiz, ist geladen, und, was 
inte ressant werden könnte, Wolfgang 
Münchau, Financial Times Deutsch-
land/Gruner + Jahr. Münchau erregte 
mit der Publikation seiner Analyse 
„Die Kernschmelze im Finanzsystem“ 
Aufsehen. Erwartet wird auch Juan 
 Antonio Giner, Innovation Media 
Consulting Group. Bei dem britischen 
Media-Berater – siehe auch die höchst 
unkonventionelle Website www. 
innovation-mediaconsulting.com – 
ist Giner für den Bereich Innovation 
zuständig (und vertritt beispielsweise 
die Ansicht, dass eine reine Werbefi-
nanzierung von Web-Inhalten kein 
zukunftsfähiges Geschäftsmodell dar-
stellt …). Last but not least in Wien 
beim VÖZ: Stig Nordqvist, Executive 
Director for Emerging Digital 
 Platforms and Business Development 
at the World Association of Newspa-
pers and News Publishers (WAN-
IFRA, Horst Pirkers neue Wirkungs-
stätte mit globaler Perspektive). Bei so 
viel Input sollte der neue Präsident 
gleich eine Agenda auf Jahre gewin-
nen … hs

Verlegerverband VÖZ lädt am 17. Juni zur Generalversammlung – 
Interessantes Programm und eine Frage:

Wer wird Pirkers 
Nachfolger beim VÖZ?

Wird als VÖZ-Präsident nicht mehr 
kandidieren: Horst Pirker, Styria Me-
dia Group.   © K. Michalski

Wird als ein Kandidat genannt: Hans 
Gasser, Vorstandsvorsitzender Wirt-
schaftsBlatt.  © WirtschaftsBlatt

Die Medienbehörde KommAustria hat 
soeben ihre Geldspritzen für den 
 heimischen Printmarkt verteilt : In 
Summe gehen 2010 rund neun Millio-
nen Euro Presseförderung an die hei-
mische Tagespresse. Aufgeschlüsselt 
sind die Fördermittel in die Vertriebs-
förderung und die Besondere Förde-
rung für Tageszeitungen. Leer ausge-
gangen sind die Wochenzeitungen, 
„da sich diese Förderung ausschließ-
lich an Tageszeitungen richtet“, lässt 
die Medienbehörde wissen.

2,44 Millionen Euro standen in 
Summe als Vertriebsförderung für die 
Tagespresse zur Verfügung – 14 Zeitun-
gen wurden mit einer Finanzspritze 
versehen. Je 187.962 Euro erhalten die 
einzelnen Tageszeitungen, mit Aus-
nahme des Kurier und der Presse, wel-
chen je 150.369 Euro zugesprochen 
wurden. Das WirtschaftsBlatt wird mit 
112.777 Euro bedacht. Für die Beson-
dere Förderung stehen im Jahr 2010 
insgesamt 6,645 Millionen Euro zur 
Verfügung. Die höchste Subvention 
konnte sich da – aufgrund der im Vor-
jahr gestarteten Sonntagszeitung – die 
Presse mit 1,250.778 Millionen Euro si-
chern, 1,162.710 Millionen Euro fließen 
an den Standard, 1,026.352 an die Neue 
Kärntner Tageszeitung. Zwischen 
600.000 und 900.000 Euro an Besonde-
rer Förderung fließen an die Neue Vor-
arlberger Tageszeitung, das Neue Volks-
blatt, die Salzburger Volkszeitung sowie 
das WirtschaftsBlatt. Nicht für die Be-
sondere Presseförderung zur Erhaltung 
der regionalen Vielfalt in Frage kom-
men laut Gesetz übrigens marktfüh-
rende Tageszeitungen – somit stellten 
etwa Kronen Zeitung, Kleine Zeitung, 
Vorarlberger Nachrichten oder Kurier 
gar keine Förderanträge.

Noch ausständig sind nun die För-
derentscheidungen für die Qualitäts-
förderung für Tageszeitungen, die Ver-
triebsförderung für Wochenzeitungen 
sowie die Förderung für Forschung und 
Presseclubs jed

Die Nachrichtenagentur pressetext hat 
sich mit dem Social-Business-Experten 
SVAX, dem Buchautor Thilo Baum und 
dem TV-Experten Martin Wolfram von 
NewsonVideo zusammengetan und 
eine gemeinsame Workshop-Reihe für 
Unternehmer initiiert. Inhaltlich geht es 
darin vorwiegend um die Kommunika-
tion betreffenden Ansprüche an Unter-
nehmen, die immer stärker auf die 
 professionelle Kommunikation ihrer An-
liegen im Netz setzen müssen. Daher 
auch der provokante Titel „The Com-
pany is the News“, der laut pressetext-
Marketingchef Wilfried Seywald nicht 
nur für Große, sondern immer mehr 
auch für KMUs seine Berechtigung ha-
ben wird. Vor allem in den Wirtschafts-
teilen könnten Unternehmen auf die Art 
der medialen Berichterstattung über sie 
durch offensive und umfassende 
 Medienarbeit im Netz sowie auf Social-
Media-Plattformen Einfluss nehmen – 
gerade in Zeiten schwindender Journa-
listenzahlen. Laut Seywald werden die 
Unternehmen so immer mehr zu Me-
dienproduzenten in eigener Sache, dem-
entsprechend müssten Firmen die 
 eigenen Kommunikationsabteilungen 
aufstocken. Je professioneller die eigene 
Datenbank samt Text-, Foto- und Be-
wegtbildmaterial sei, desto mehr könne 
das eigene Bild in den Medien zurecht-
gerückt werden. Red Bull macht es mit 
seinem umfassenden Archiv zu Extrem-
Sportarten vor, auf das Redakteure man-
gels anderer Quellen immer wieder 
 zurückgreifen (müssen). Dass für Be-
rufsjournalisten die Riege an Haus- und 
Hofjournalisten in den Unternehmen zu 
einer Barriere werden könnte, die das 
Herausfinden von Hintergründen deut-
lich erschwert, glaubt Seywald nicht: 
„Unternehmen bestimmen im Netz zwar 
selbst die Agenda, im Verborgenen wird 
aber dennoch nichts bleiben.“ Die Work-
shopreihe macht von 6. bis 8. Juni Station 
in Linz, Graz und Wien. Für Herbst ste-
hen bereits zwei Termine in Zürich und 
München am Plan.  so

Millionenspritze 
für Zeitungen
Medienbehörde verteilt 
rund neun Millionen 
Euro Presseförderung

Firmen-PR in den 
Wirtschaftsseiten
Pressetext tourt mit Work-
shop ,Kommunikation 2020 
– The Company is the News‘

Ursprünglich war die Diskussion „TV. 
Entwicklungen und Trends am Fern-
sehmarkt“, eine Veranstaltung des FMP 
Forum-Media-Planung, für 20. April an-
gesetzt gewesen – da lag gerade die 
„Aschewolke“ aus Island über Europa, 
und der Keynote-Speaker Bas de Vos aus 

den Niederlanden konnte seinen Wien-
Flug nicht antreten. Nun hat des FMP 
mit 16. Juni einen neuen Termin in glei-
cher personeller Besetzung gefunden: 
So lapidar der Titel der Veranstaltung 
auch klingt, das – mutmaßlich bis 7. Juni, 
da ist der nächste Termin im Parlament/

Nationalrat angesetzt – „köchelnde 
ORF-Gesetz“ verleiht der Veranstaltung 
hochaktuellen Charakter.

Grinschgl & Feher zum ORF-Gesetz
KommAustria/RTR-Geschäftsführer Al-
fred Grinschgl wird über „den Status 
quo des neuen ORF-Gesetzes und die 
zum Zeitpunkt der Veranstaltung ge-
planten Gesetzesänderungen“ (oder 
eben Beschlüsse) referieren (die RTR ist 
der Geschäftsbereich jener KommAus-
tria, die laut zu beschließendem Gesetz 
den „Public-Value“ des ORF zu überwa-
chen haben wird – ihre Befugnisse sind 
neben anderen „Kleinigkeiten“ wie De-
ckelung der Online-Werbung im ORF 
und die immer wieder hochpoppende 
Regional-TV-Werbung noch Gegen-
stand von parteipolitischem Feilschen – 
siehe auch HORIZONT 21/2010). Würde 
also ein endgültiges Gesetz vorliegen, 
könnte Grinschgl Klartext reden und 
wäre nicht auf Spekulationen angewie-
sen – dennoch dürfte es von Interesse 
sein, die Position der designierten Auf-

sichtsbehörde „aus erster Hand“ zu er-
fahren. Dem wird Joachim Feher (CEO 
der MediaCom) seine Position gegen-
überstellen, der auf „die Auswirkungen 
dieser Änderungen auf die werbetrei-
bende Wirtschaft“ eingehen soll. 

Alles zur nicht linearen TV-Nutzung
Ergänzt wird die FMP-Diskussion von 
zwei Beiträgen, die für TV-Vermarkter, 
Programmmacher und insbesondere 
Mediaagenturen von Interesse sind: 
Durch Breitband und Streaming (ob 
nun via UMTS oder – noch? – DVB-H 
und, nicht zu vergessen, das von Sen-
dern wie dem ORF oder ATV massiv aus-
gebaute Online-Mediathek-Angebot) 
verändert sich die TV-Nutzung sprung-
haft (zwar glauben die Verleger, Apples 
iPad könnte ihnen einen neuen Konti-
nent eröffnen – vermutlich wird das 
Spielzeug aufgrund seiner Konfigura-
tion vor allem dem Bewegtbild und da 
den professionellen Anbietern eine 
neue Plattform eröffnen …). Das nennt 
sich im Fachjargon „nicht lineare TV-

Nutzung“ und wird von zwei Experten 
ersten Ranges diskutiert: Christian Mo-
ser, Research-Chef bei ATV, gibt einen 
Überblick über den Status der nicht li-
nearen TV-Nutzung in Österreich und 
berichtet über die ersten Erkenntnisse 
der Messung der zeitversetzten TV-Nut-
zung im Teletest, und der Gast aus den 
Niederlanden, Bas de Vos, gibt den ei-
gentlichen „Key-Speaker“ des Abends: 
Die Niederlande sind nach Einschät-
zung von einschlägigen Experten im 
Hinblick auf TV- und Online-Forschung 
weltweit führend und de Vos ist Ge-
schäftsführer von SKO („AGTT/AGF“), 
also dem „Teletest der Niederlande“. De 
Vos wird über den immer fragmentier-
teren Konsum von TV-Inhalten berich-
ten und darauf eingehen, ob und wie 
Vermarkter und Werbewirtschaft da-
rauf reagieren (können). Die FMP-Ver-
anstaltung findet am 15. Juni um 18.30 
Uhr im Az W Architekturzentrum Wien 
im Wiener MuseumsQuartier statt, In-
formation und Anmeldung unter www.
forummediaplanung.at . hs

FMP Forum-Media-Planung fragt am 15. Juni nach Entwicklungen und Trends am TV-Markt – 
Modalitäten und Auswirkungen des ‚ORF-Gesetzes‘ aus zwei Perspektiven vorgestellt

Grinschgl, Feher, Moser, Bas de Vos

Alfred Grinschgl, RTR/KommAustria 
über den „Status quo des ORF-Geset-
zes“.  © K. Michalski

Joachim Feher, CEO MediaCom, über 
„Auswirkungen des ORF-Gesetzes 
auf die Werbewirtschaft“.  © MediaCom
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ONLINE
Das umfangreichste Datennetzwerk der Kommunikationsbranche

Wie gefällt Ihnen die Online-Version des Werbealmanach, 
und warum ist er für Sie bzw. Ihre Mitarbeiter wichtig?
Ich möchte dem Manstein-Verlag zu diesem Projekt gratulieren! Eine Daten-
bank in dieser Vielfältigkeit aufzubauen, ist eine sehr große Aufgabe,  die 
mit Bravour gemeistert wurde. Grafi k und Navigation sind aufgeräumt und 
übersichtlich. Die Aktualität der Inhalte spricht für sich und eignet sich 
 bestens zum Abgleich mit der hauseigenen Datenbank. Letzteres ist für 
 unsere Mitarbeiter sehr wichtig.

In welchen Situationen und für welche Recherchen
nutzen Sie werbealmanach.at?
Für das zielgruppengerechte Management unterschiedlichster Kommuni-
kationsprozesse: Kontaktieren von AD’s und CD’s im Vorfeld von Kreativwett-
bewerben, Überprüfung von Personendaten vor Kunden-Events, Abfrage 
von Medien-Detailinformationen im Rahmen der hauseigenen Pressearbeit.

Wem (Berufsgruppe) und mit welchem Argument würden Sie 
Werbealmanach online empfehlen?
Jeder Berufsgruppe, die auch nur ansatzweise mit Werbung, Medien und 
Kommunikation zu tun hat.

Was macht werbealmanach.at Ihrer Meinung nach einzigartig?
Einzigartig ist wohl die Verknüpfungs- bzw. Filtermöglichkeit der Daten. 
 Indem man von werbetreibenden Unternehmen detaillierte Dokumenta-
tionen (TV-Spots, Innovationen, Mailings etc.) herausfi ltern kann, kommt ein 
Mehrwert zustande.

WERBE ALMANACH online, das bedeutet:
+++ mehr als 7.000 Personen aus der Kommunikationsbranche inklusive ihrer Position 
+++ mehr als 1.300 Auftraggeber +++ mehr als 1.600 Marken & Produkte +++ mehr als 
700 Agenturen +++ mehr als 500 Medienhäuser +++ mehr als 700 erfasste Medien +++ 
mehr als 900 Partner der Werbewirtschaft

VORTEILE FÜR PREMIUM USER: Zugang zu allen Tiefendaten, Erstellung unbegrenzter 
 Merklisten, schnelle und effektive Suche mit Filterfunktionen

Die Qualität eines Produkts bemisst sich an der Zufriedenheit der Kunden. 
Aus diesem Grund haben wir unsere Kunden zu werbealmanach.at befragt.

ANGELA REGNER
Communications 
Manager Gewista

„Talk of Town – Darüber spricht Öster-
reich“, das tägliche Live-Talk-Format 
von Puls 4, wurde am 26. Mai mit dem 
42. „Fernsehpreis der Erwachsenen-
bildung“ der Volkshochschulen Öster-
reichs in der Sparte Sendereihe/Sen-
deformate ausgezeichnet. Puls 4-Talk-
Ressortleiterin Sandra Mrkwa: „Ich 
freue mich sehr, dass ‚Talk of Town‘ 

diesen Preis bekommen hat. Das ist ei-
nerseits eine wunderbare Bestätigung 
für unsere Arbeit und andererseits 
eine großartige Motivation für das 
Team, das täglich daran arbeitet, jene 
Menschen aus Politik, Wirtschaft, 
Sport und Kultur ins Studio zu laden, 
über die ganz Österreich spricht.“ 
Puls 4-Moderatorin Manuela Raidl: 
„Wir versuchen täglich, zu beweisen, 
dass man Information und Unterhal-
tung wunderbar unter einen Hut brin-
gen kann. Es gibt nichts Spannende-
res, als täglich live zu diskutieren. Ich 
hoffe, wir können diese Spannung 
auch weiterhin in Österreichs Wohn-
zimmer transportieren.“ Puls 4-Ge-
schäftsführer Markus Breitenecker 
sieht klar den Bedarf an einem tägli-
chen Live-Talk-Format und fühlt sich 
durch die Auszeichnung in seiner Li-
nie bestätigt: „20 Minuten tägliche 
Konfrontation unter der Leitung einer 
Moderatorin wie Manuela Raidl, die 
stets für die Ausgewogenheit der Argu-
mente sorgt und vor allem die Interes-
sen der Zuseher nie aus den Augen 
verliert, sind eine Herausforderung, 
die nicht nur die Zuseher, sondern 
auch die Jury des Fernsehpreises für 
Erwachsenenbildung überzeugen 
konnte“, freut sich Breitenecker. cc

‚Talk of Town‘ erhielt Fernsehpreis für Erwachsenen-
bildung der österreichischen Volkshochschulen

Puls 4-Sendung 
ausgezeichnet

Sandra Mrkwa und Manuela Raidl 
(beide Puls 4). © Puls 4

Das neue, großformatige Hochglanz-
magazin TT Magazin lag am 29. Mai 
erstmals der Tiroler Tageszeitung (Mo-
ser Holding) bei. Das jeden letzten 
Samstag erscheinende Printprodukt 
widmet sich Themen wie Mode, Life-
style, Freizeit, Reise und Genuss. Un-
gewöhnlich ist das Anzeigenkonzept: 
Auf den 16 Seiten steht nur eine ganz 
bestimmte Anzahl an Werbeflächen 
zum Verkauf zur Verfügung. Markus 
Lugger, TT-Verkaufsleiter Tirol, gegen-
über HORIZONT: „Die Eingeschränkt-
heit der Werbeflächen signalisiert 

auch dem Kunden einen Vertrauens-
vorschuss für das Produkt.“ Sehr viele 
wollten von Anfang an dabei sein, so 
Lugger. Mit dem Ergebnis, dass alle 
sieben Ausgaben, die noch heuer er-
scheinen sollen, ausverkauft sind. 
Eine Seite im 280 mal 400 Millimeter 
großen Magazin kostet 7.441,50 Euro – 
sofern man alle sieben Ausgaben des 
Jahres 2010 bucht. Lugger: „Das Ver-
kaufskonzept bleibt auch für das 
nächste Jahr unverändert.“ Das Maga-
zin soll auch bei noch höherem Inte-
resse der Werbewirtschaft nicht dicker 
werden. „Bei einem anhaltenden Er-
folg werden wir uns eine Frequenz-
steigerung überlegen“, so der Mana-
ger. Vom neuen Anzeigenkonzept 
profitiert der Kunde durch eine opti-
male und kontinuierliche Werbeplat-
zierung, das Magazin wird ruhiger und 
wertiger – dies betont man vonseiten 
der Moser Holding. 

Für die Konzeption, die Redaktion 
und auch – teilweise – den Verkauf 
zeichnet der Zielgruppenverlag  
verantwortlich. Die Magazin- und 
Corporate-Publishing-Tochter der 
Moser Holding nahm für das neue 
Printprodukt kein zusätzliches Perso-
nal auf. Moser-Holding-Vorstands-
vorsitzender Hermann Petz freut sich 
über den publizistischen Zuwachs: 
„Das neue, frische Layout trägt in je-
der Hinsicht den Anforderungen an 
eine hochwertige Lifestyle-Beilage 
Rechnung.“ rs

TT mit neuem Hochglanzmagazin und 
innovativem Anzeigenkonzept

Knappe Werbefläche 
als Erfolgsmodell

Gravis Jetway,
169,95 Euro

1110

Wissen Sie, wo 
Sie 2011 unser 
Heilwasser 
neu belebt?

Kurzentrum Umhausen im Ötztal
umhausen@kurzentrum.com
www.kurzentrum.com

Eröffnung Herbst 2011
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6020 Innsbruck, Maria Theresienstr. 21-23
Tel.: 050 884 295-0, e-mail: tyrolair@tui.co.at

Traumurlaube während
der WM gesucht.  
Im TUI ReiseCenter  
gefunden.

Türkei/Dalaman, ab Innsbruck 19. und 26.06.2010
51Mares Hotel Dolphin Park & Spa
1 Woche/DZ/AI/p.P.              ab G 914,-
Spartermin: 1 Woche am 19.06.2010 pro Erw. - G 70,-
- 20% auf Spa-Anwendungen für Damen während der WM!

Veranstalter: TUI Österreich GmbH.

Griechenland/Rhodos, ab Innsbruck 04.07.2010
51Atrium Palace Thalasso Spa Resort & Villas
1 Woche/DZ/NF/p.P.              ab G 894,-
Übertragung der WM Spiele auf Großbildleinwand!

ICH SCHENK  MIR

ERLEBNIS

Information & Buchung

0810/208030

Rauer, schöner Norden

idealtours.at

IRLANDS WESTEN
04.-12.08. Dublin - Galway - Cahir 
- Killarney - Cork - Ring of Kerry 
inkl. Flug, Komfortbus,
Hotels***/**** 8x HP  € 1.335,-

STOCKHOLM
Städteflug 15.-18.07. 

inkl. Flug, Stadtführung, Ausflug 
Mälarsee, Hotel*** 3x ÜF   € 699,-

IRLAND & NORDIRLAND
18.-27.08. Dublin - Isle of Man 
-  Giant‘s Causeway - Cliffs of Moher - 
Glendalough - Rock of Cashel - Burren
inkl. Flug, Komfortbus,
Hotels***/**** 9x HP  € 1.545,-

NORMANDIE-BRETAGNE
27.06.-05.07. / 21.-29.08. 
Orleans - Nantes - Mont St. Michel -
Bayeux - Rouen - Giverny
Komfortbus, Hotels*** 8x HP  € 995,-

SCHOTTLAND
22.-28.08. Edinburgh - Stirling - 
Inverary Castle - Insel Mull - Eilean 
Donan Castle - Culloden - Loch 
Leven - Military Tattoo
inkl. Flug, Hotels*** 6x HP  € 1.399,-

 TIPP:

Auf Rollen
Trolleys sorgen für Entspannung 
– zumindest bei der Rückenmus-
kulatur ihres Besitzers. Egal wie 

lange man verreist und mit wie 
viel Gepäck man aus dem Urlaub 

zurückkehrt, rollen kann man 
selbst das sperrigste 

Schwergewicht. 

Gravis Jetway,
169,95 Euro

zurückkehrt, rollen kann man 
selbst das sperrigste 

Schwergewicht. 

Nike Fiftyone49 
Medium Roller, 
140 Euro

Gucci Trolley, 
1595 Euro

Titelchancen nicht vorhanden, Begeisterung und 
Trötenlärm grenzenlos. Südafrika ist eine Reise 
wert – auch nach dem WM-Finale am 11. Juli.  
Text: Michael Rathmayr

Ab in  den Süden

Wer Reisen nach 
Afrika in erster 
Linie als Her-
ausforderungen 

versteht, für den ist das Land am 
Kap Anfängermaterial. Südafrika, 
wo ab 11. Juni für einen Monat die 
Fußball-Weltmeisterschaft gastiert, 
bietet in den Metropolen und tou-
ristisch erschlossenen Gebieten, 
wenn man es denn so nennen will, 
europäische Standards (inklusi-
ve bestens asphaltierter Straßen 
und kulinarischer Einfl üsse aus 
– ausgerechnet – England und 
Holland). Wer außer dem Tafel-
berg bei Kapstadt, der weltbe-
rühmten Garden Route und dem 
Krüger Nationalpark noch etwas 
vom Land sehen will, der sollte 
allerdings einen ausgiebigen Trip 
einplanen: Südafrika, mit seinen 
knapp 50 Millionen Einwohnern 
und der vierfachen Fläche Itali-
ens, will bereist werden. Und das 
braucht Zeit: Allein zwischen Jo-
hannesburg und Kapstadt liegen 
1400 Kilometer. 

Zahm und wild. Nordöstlich
von East London, am Eastern 
Cape, erstreckt sich Richtung 
Durban über 250 Kilometer die 

„Wild Coast“. Touristisch ist sie 
weit weniger erschlossen als die 
zwischen Mossel Bay und Storms 
River gelegene Garden Route. 
Die Wild Coast lockt mit einsa-
men Stränden wie der Coff ee Bay 
mit ihren spektakulären Felsfor-
mationen. Wer sich lieber an der 
Garden Route die Zeit vertreibt, 
dem sei der Tsitsikamma Natio-
nalpark empfohlen. Und dort ganz 
besonders The Fernery (www.fo-
restferns.co.za), ein zwischen In-
dischem Ozean, Schluchten und 
Bergen situierter Rückzugsort der 
Luxusklasse. Je nach Reisezeit 
sind für eines der atemberauben-
den 2er-Chalets zwischen 60 und 
80 Euro pro Person und Nacht zu 
berappen. Nicht ganz billig, aber 
die Kulisse ist es wert.

Surfj uwel. Wer hingegen auf 
Aktivurlaub besteht und auf Welt-
klasse-Level surfen will, dem seien 
wahlweise die Gegend um Durban 
oder die westlich von Port Eli-
zabeth gelegene Jeff reys Bay (kurz: 
J-Bay) ans Herz gelegt. Von 15. 
bis 25. Juli gastiert dort die ASP 
World Tour der Surfer – das nächs-
te sportliche Großereignis, wo La 
Ola explizit erwünscht ist. fi

INFORMATION
Südafrika

Die beste Reisezeit für die Regionen 
um Kapstadt ist in den Sommermona-
ten von November bis Feber. Während 
der Wintermonate (Juni bis August) ist 
es am Kap feucht, im Rest des Landes 
trocken und insgesamt eher kalt. In der 
Nacht kann es in manchen Landestei-
len bis unter null Grad abkühlen. Der 
südafrikanische Winter ist die beste 
Zeit, um zum Beispiel im Krüger Nati-
onalpark oder in anderen Reservaten 
im Osten des Landes die Tiere zu be-
obachten.

Einreise

Besucher aus Österreich benötigen für 
Südafrika bei einem Aufenthalt bis zu 
90 Tagen kein Visum – der Reisepass 
sollte mindestens sechs Monate gültig 
sein. 

Flüge

South African fliegt von München 
aus direkt nach Johannesburg, die 
Lufthansa täglich über Frankfurt nach 
Johannesburg und Kapstadt. Bei Wei-
terflügen innerhalb Südafrikas gilt es, 
genügend Zeit einzuplanen, da das 
Gepäck zwar bis zum Endflughafen 
durchgecheckt wird, es aber vor dem 
Inlandsflug von den Reisenden selbst 
durch den Zoll gebracht werden muss. 

> www.southafrica.net
> www.sa-venues.com
> de.fifa.com/worldcup
> www.flysaa.com
> www.lufthansa.de

Bunt und vielseitig präsentiert
sich die Region rund um 

Kapstadt. Für Naturliebhaber ist 
eine Safari Pfl ichtprogramm.

AB INNSBRUCK
Um in die Ferne zu kommen, muss man nicht in der Ferne starten. 

Wie: Flugzeug
Ziel: Mali Losinj, Kroatien

Ab dem 30. Mai wird die kroatische Insel Losinj von Innsbruck aus angeflogen. Mit über 
300 wolkenarmen Tagen ist sie einer der sonnigsten Plätze Europas. Dank mediterranem 
Flair und einzigartiger Landschaft ein zum Stillen des Fernwehs bestens geeignetes Ur-
laubsziel.   > www.idealtours.at

Wie: Zug
Ziel: Florenz, Italien

Mit Railtours kann man bis zum 30. Juni für 179 Euro nach Florenz reisen – Hin- und 
Retourfahrt sowie eine Übernachtung inklusive. Die beste Jahreszeit, um Florenz zu 
erkunden, bevor der heiße Sommer beginnt. Bis Mitte Juni findet das Florentinische 
Musikfestival Maggio Fiorentino statt, mit Opern, Konzerten und Ballettaufführungen aus 
der ganzen Welt. > www.railtours.at > www.maggiofiorentino.it
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Reise

WM an Bord

Vom 11. Juni bis 11. Juli ist bekanntermaßen Fußball-Weltmeisterschaft. Costa Kreuz-
fahrten hat sich für jene Passagiere, die nichts vom sportlichen Großereignis verpas-
sen wollen, etwas Besonderes einfallen lassen: Auf Mittelmeer- und Nordeuroparei-
sen während dieses Zeitraums werden alle Spiele live übertragen, an Bord der fünf 
Costa-Flaggschiffe wird jeweils eine 20 m2 große Kinoleinwand auf dem Pooldeck 
errichtet. Durch ein ausfahrbares Glasdach kann das etwas andere Public Viewing 
auch bei Schlechtwetter stattfinden.  > www.costakreuzfahrten.at 
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Nationalpark-Shuttle

Am 21. Juni wird im Nationalpark 
Hohe Tauern ein neuer Service für 
Wanderer gestartet. Wanderbusse 
transportieren die Urlauber zu über 
30 ausgewählten Ausflugszielen 
zwischen Großglockner und Hoch-
almspitze, der Fahrplan ermöglicht 
auch ausgefallene Tourenwünsche. 
An den meisten Haltestellen des 
Busses warten außerdem noch Na-
tionalpark-Ranger oder Bergführer 
auf die Gäste. Der Wochenpass für 
sämtliche Wanderbus-Linien kostet 
30 Euro, Familien bezahlen 40 Euro 
(mit einem Elternteil) bzw. 70 Euro 
(zwei Elternteile). 
> www.nationalpark-hohetauern.
at/klima-aktiv
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Seit einigen Jahren organisieren die Austrian Airlines gemein-
sam mit EU Medtraining und Miles & More ein Trainingspro-
gramm für Ärzte und Notfallsanitäter. Im Rahmen der „Doc on 
Board“-Kurse werden die Teilnehmer im Umgang mit medizi-
nischen Notfällen in Flugzeugen geschult. Die Absolventen 
geben sich beim Einsteigen mit ihrer „Doc on Board“-Karte zu 
erkennen, somit wissen die Flugbegleiter, dass sich ein kompe-

tenter Helfer an Bord befindet. Neu ist das Programm „Sicher 
reisen“ für chronisch kranke, behinderte oder ältere Menschen. 
Passagiere können damit einen Arzt oder Sanitäter für ihre 
Reise engagieren. Das Angebot reicht von einer Reisetauglich-
keitsuntersuchung über medizinische Flugbegleitung bis hin zu 
mehrtägiger Reisebetreuung am Urlaubsort.
> www.doc-on-board.com 

Gesund fliegen

Vorsicht, 
Falle
Wer in Italien mit dem Auto unterwegs 
ist, sollte auf Schilder mit der Aufschrift 
„Zona Traffico Limitato“ achten. Zahlreiche 
Städte (Bologna, Bozen, Florenz, Mailand 
oder auch Verona) besitzen mittlerweile 
diese verkehrsberuhigten Zonen, in die 
ausschließlich Fahrzeuge mit Sonderge-
nehmigung einfahren dürfen. Meistens 
beschränkt sich die Zone auf den histo-
rischen Innenstadtbereich, dort besteht 
dann ein generelles oder beschränktes 
Fahrverbot. Viele Österreicher wissen über 
diese Regelung nicht Bescheid und kas-
sieren Strafen von mindestens 74 Euro – 
weshalb der ÖAMTC die „ZTL“ im Vorjahr 
auch zur Top-Urlauberschikane gekürt hat. 
> www.oeamtc.at/reiseratgeber 
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Freizeit

Fahrräder müssen endgültig nicht mehr alleine durch Wadenkraft betrieben werden. Dank ausgefeilter 
Elektromotoren steckt in jedem ein kleiner Lance Armstrong.  Text: Klaus Erler

Rückenwind aus der Steckdose

Nach zig Kilometern 
vom Rad absteigen, 
als wäre nichts ge-
wesen – was bisher 

Stars wie Lance Armstrong vorbe-
halten war, ist nun auch für Hobby-
radler zu haben. Fahrräder müssen 
2010 endgültig nicht mehr alleine 
durch Wadenkraft betrieben wer-
den. Mithilfe ausgefeilter Elektro-
motoren- und Batterietechnologie 
werden sie – in einigen Bundes-
ländern bereits gefördert, in ganz 
Österreich normalen Fahrrädern 
rechtlich und steuerlich gleichge-
stellt – zu E-Bikes oder „Pedelecs“. 

E-Bikes können rein elektrisch be-
trieben werden, ihr bis zu 600 Watt 
starker E-Motor verhilft ihnen auf 
ebener Fahrbahn zu einer Maxi-
malgeschwindigkeit von bis zu 25 
km/h ohne Tretunterstützung. 

Kurze Akkuladezeit. Die wei-
ter verbreiteten „Pedelecs“ funktio-
nieren nach einem anderen System. 
Sie benötigen eine Pedalbewegung, 
damit der Elektromotor in einem 
vorgewählten Ausmaß zwischen 
25 und 300 Prozent an Tretleis-
tung und Drehmoment zuschießen 
kann, wobei er sich in jedem Fall 

bei 25 km/h selbstständig abschal-
tet. Von der Unterstützungsinten-
sität abhängig ist die erzielbare 
Reichweite, die im Normalfall zwi-
schen 25 und 75 Kilometern liegt. 
Das Bremsen wird von den meisten 
„Pedelecs“ zur Energierückführung 
genutzt, der Akku – ist er einmal 
entladen – kann meist mit wenigen 
Handgriff en abgenommen und in 
drei bis vier Stunden wieder aufge-
laden werden. 

Normales Fahrrad. Sollte ein-
mal keine Steckdose in der Nähe 
sein, ist das auch kein Malheur: 

Auch ohne elektromotorische Un-
terstützung ist ein „Pedelec“ genau 
das, wonach es aussieht: ein ganz 
normales Fahrrad, das trotz einiger 
Zusatzkilos genauso gefahren wer-
den kann wie jedes andere auch.
 Mit elektronischem Rückenwind 
allerdings brechen auch komfort-
orientierte Radfahrer endlich zu 
neuen Ufern der anstrengungsfrei-
en und umweltschonenden Fortbe-
wegung auf. Sowohl bei moderaten 
als auch bei starken Steigungen zei-
gen sie ab jetzt traditionellen Rad-
fahrern, wo der E-Biker-Bartl den 
Most herholt.  fi

Helfer in 
der Radnabe

KTM e-Cross
Elektromotor integriert in die Hinterradnabe.
250 Watt, Reichweite: rund 90 km, 
Akkuladezeit: 3–4 Stunden, 
Gewicht: 25 kg, Preis: rund 2200 Euro 
ohne Förderung.

Diamant Zouma Elite +
Elektromotor integriert in die Hinterradnabe. 
260 Watt, Reichweite: 25–75 km, 
Akkuladezeit: rund 3 Stunden, 
Gewicht: 21,8 kg, Preis: rund 2800 Euro 
ohne Förderung.

Nachrüstsatz BIFS-System
Das BIFS-System des steirischen Herstellers 
Bauer kann auf den meisten Fahrrädern 
installiert werden, indem das Hinterrad des 
Fahrrades durch den BIFS-Nachrüstsatz 
ersetzt wird.
250 Watt (Spitze 480 Watt),  
Reichweite: 30–60 km, 
Akkuladezeit: 3–4 Stunden, 
Gewicht: 5,4 kg, Preis: 1149 Euro.

Gruber Assist
Die Wörgler Firma Gruber bietet neben 
vollausgestatteten „Pedelecs“ ebenfalls 
einen E-Nachrüstsatz für Fahrräder an. Der 
Antrieb wird unsichtbar in den Fahrradrah-
men eingebaut und per Schaltknopf am 
Lenker zugeschaltet, der Akku befindet sich 
in einer Satteltasche.
200 Watt, Laufzeit: 45–70 Minuten, 
Akkuladezeit: 3 Stunden, Gewicht: 2 kg, 
Preis inkl. Einbau: 2000 Euro.

rechtlich und steuerlich gleichge-
stellt – zu E-Bikes oder „Pedelecs“. 

KTM e-Cross
Elektromotor integriert in die Hinterradnabe.

> www.pedelecforum.de
> www.extraenergy.org
> www.elektro-fahrrad.at

> www.redwitz.info
> www.veneziabriccole.com
> www.Ecomoebel.de 12.500 Flaschen

westwärts 

Nach vierjähriger Entwicklungs- und 
Bauzeit ist der Katamaran „Plastiki“ am 
20. März von San Francisco aus in See 

gestochen, um mit einer sechsköpfi gen Crew in dreimonatiger Reise Sydney 
zu erreichen. Eine trockene Meldung, die schlagartig interessant wird, wenn 
man die Hintergründe des Projekts betrachtet: Die Crew um David de Roth-
schild segelt auf einem Schiff , das aus 12.500 Plastikfl aschen besteht und von 
namhaften Sponsoren begleitet wird.  Die Message, um die es bei dieser Reise 
geht, ist rasch erklärt: Die weltweite Produktion von Abfall wird als funda-
mentale Fehlkonstruktion angeprangert und vorhandener  Abfall zur essen-
tiellen Wirtschaftsressource erklärt.  Die Eckdaten der Plastiki: Zwölf Ton-
nen Gewicht, 18 Meter Länge, fünf Knoten Höchstgeschwindigkeit, Rumpf 
gebaut aus 12.500 Flaschen – so viele, wie alle 8,3 Sekunden in Amerika ver-
braucht werden. Wer die Reise und die Hintergründe des Projekts studieren 
will, kann das auf der mit viel Liebe designten Website tun.
> www.theplastiki.com
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Wenn Recycling nichts mit Müll, sondern mit Möbeln zu tun hat: Design, das 
auf außergewöhnlicher Wiederverwertung basiert.  Text: Sarah Boyks

Der Dinge zweiter Sinn 1. Die Designer Red-
witz benutzen das 
Holz von ehemaligen 
Dachkonstruktionen, 

um verschiedenste Unikate her-
zustellen. So besteht der Hocker 
„Base“ aus Pfeilern in Rohform. 
An weiterverarbeiteten Objekten 
wie Tischen oder Regalen sind ver-
einzelt Löcher der einstigen Holz-
verbindungen zu sehen, die die 
Geschichte und Einzigartigkeit je-
des Objektes verdeutlichen. 

2. Riva, ein italieni-
sches Unternehmen, 
benützt wiederum 
Pfähle aus Venedig, 

die wegen Abnutzung ausgetauscht 
werden mussten. Die Möbel, die aus 
den sogenannten „Briccole“ her-
gestellt werden, können einma-
liger nicht sein. In der Mitte des 
Tisches klaff t auf Grund der Asym-
metrie der Pfeiler eine Lücke, die 
Füße sind versetzt angebracht, um 
den Charakter des Möbelstückes 
zu unterstreichen. Beim Hocker 
„Briccole“ kommt das verwendete 
Rohmaterial, ein über Jahrzehn-
te von Meer und den Gezeiten ge-
formtes Holzkunstwerk, am besten 
zur Geltung. 

3. Beim deutschen Por-
tal Ecomoebel.de han-
delt es sich um eine 
Plattform, die aus ei-

nem Universitätsprojekt entstan-
den ist. Sie bietet Designern, Her-
stellern und Händlern die Mög-
lichkeit, ihre Waren zu präsentie-
ren, solange sie alte Materialien 
wiederverwerten. Laut Betreiber 
gibt das Design „den alten Dingen 
einen zweiten Sinn“.  fi

Kompaktkamera 2.0

Die Zeiten, in denen man im 
Urlaub eine Extra-Tasche für 
das Fotoequipment brauchte, 
sind schon seit Längerem vor-
bei. Inzwischen sind Video- und 
Fotokameras ein einziges Gerät, 
passen in jede Hosentasche 
und auch der Preis kann sich 
sehen lassen. 

Die sportliche Kamera von Kodak ist auf 
drei Meter wasserdicht, der Bildstabilisator 
sorgt für schärfere HD-Videos. 
Kodak PlaySport Waterproof, ab 130 Euro 

Auf drei Meter wasserdicht, mit 12-Mega-
pixel-Sensor und optischem 5-fach-Zoom 
nimmt diese Kamera Videos und Fotos in 
höchster Qualität auf. 
Samsung WP 10, ab 249 Euro

Die Kamera, die in 
den USA Kultstatus 
genießt, bringt die 
Software zum Bear-
beiten, Veröffentlichen 
und Weiterversenden 
gleich mit. 120 Minuten 
Aufnahmedauer und 
einfache Bedienung. 
Flip Ultra, ab 120 Euro

sehen lassen. 

Kleiner als ein Kugelschreiber, ergonomisch 
geformt und gerade mal 26 Millimeter breit 
kann diese Kamera sogar während der 
Videoaufnahme Fotos machen.  
Sanyo Xacti VPC-CS1EX, ab 285 Euro

Inspirativer Bildband
Wohnungen und Häuser aus der 
ganzen Welt zeigt der erste Bildband 
aus der Taschen-Reihe zeitgenös-
sischer Interieurs. Von Flohmarktro-
mantik bis Minimalismus ist jeder Stil 
vertreten – Inspiration inklusive. 
 
Interiors Now! Vol. 1,  
Taschen Verlag, 416 Seiten,
29,99 Euro
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TIPP
Kletteraction

Tirol bringt immer wieder Weltklasseklette-
rer wie Angela Eiter oder David Lama her-
vor. Die nationale Elite kann am 11. und 12. 
Juni bei der diesjährigen Boulder-Staats-
meisterschaft in Reith im Alpbachtal be-
staunt werden. Ein besonderer Höhepunkt 
ist der „High Jump Contest“: Dabei gewinnt 
jener Kletterer, der am höchsten springt und 
sich auch in der Wand halten kann. 
> www.alpbachtal.at

Wandern mal drei

Der Juni bringt gleich drei 24-Stunden-Events für Wanderfans:
Kitzalp 24: Pillerseetal und Kitzbüheler Alpen (12.–13. Juni) 
Mit mehreren Bergführern geht es über die Kitzbüheler Alpen dem Pillerseetal entgegen. 
www.kitzalps.com 
24-Stunden-Wanderung Tannheimer Tal (25.–26. Juni)
Die Route führt über das Gimplhaus zur Gaichtspitze und über die Landsberger Hütte 
zurück. www.tannheimertal.com 
10. 24-Stunden-Wanderung Achensee (26.–27. Juni)
Über Seespitz und Besinnungsweg wird zur Pletzach gewandert, dann über die Pasillalm 
und Seekaralm zum Seebergwald nach Achenkirch. www.24-stunden-wanderung.at 

Sportlich-kulinarisch

Der Innradweg zwischen Landeck und Kuf-
stein verbindet ab sofort sportlichen mit kulina-
rischem Genuss. 25 Wirtshäuser entlang der 
Strecke servieren den Radlern typische Tiroler 
Gustostücke – vom Hattinger Backhendlsalat 
bis zu gebackenen Kasknödeln. So kann nicht 
nur die Landschaft, sondern auch die heimi-
sche Kochkunst ausgiebig erkundet werden. 
Informationsmaterial zu den Radtouren ist im 
Tirol Shop in Innsbruck erhältlich. 

Jet in der Garage. 250 verschie-
dene Motive bietet mittlerweile das 
Münchner Unternehmen style-your-
garage.com an. Wer sein unansehn-
liches Garagentor aufpeppen will, 
hat damit längst die Qual der Wahl. 
Die Folien, die laut Hersteller einfach 
aufgeklebt und problemlos wieder 
abgelöst werden können, gibt es 
auch für Innentüren. 

Das neue TT Magazin behandelt 
Mode, Lifestyle, Freizeit, Reise und 
Genuss und erscheint monatlich.

Den Werbekunden steht nur eine ganz bestimmte Anzahl von Werbeflächen 
zur Verfügung. Bei nachhaltigem Erfolg will man nicht den Umfang, sondern 
die Frequenz des Produktes steigern.

Alles über Gesund-
heitsförderung
Optischer und inhaltlicher 
Relaunch für Magazin  
Gesundes Österreich

Fragen wie etwa „Wie können wir ge-
meinsam unsere Gesundheit erhalten 
und verbessern? Was können wir tun, 
damit unsere gute Gesundheitsversor-
gung leistbar bleibt? Wer fördert ge-
sunde Projekte?“ versucht das Magazin 
Gesundes Österreich zu beantworten. 
Der Fonds Gesundes Österreich, ein 
Geschäftsbereich der Gesundheit Ös-
terreich GmbH, zeigt in dem Titel auf, 
wie Gesundheit durch einfache und 
kostengünstige Maßnahmen gefördert 
werden kann – ob in Kindergärten, 
Schulen, Betrieben oder Gemeinden. 
Christoph Hörhan, Leiter des Fonds 
Gesundes Österreich, will mit einem 
optischen und inhaltlichen Relaunch 
die Anliegen der Gesundheitsförderung 
besser und verständlicher machen, und 
aufzeigen, was dafür getan wird bezie-
hungsweise noch getan werden könnte. 
„Außerdem wollen wir möglichst viele 
Menschen dazu anregen, besser auf ihr 
eigenes Wohlbefinden zu achten, oder 
auch ein Projekt, das die Gesundheit 
vieler Beteiligter fördert, zu organisie-
ren und bei uns einzureichen.“ Art Di-
rector Gottfried Halmschlager (Stern-
werk) zeichnet für das neue Design, 
Dietmar Schobel (teamword) für den 
inhaltlichen Relaunch verantwortlich. 
Politik & Gesellschaft, theoretisches 

Know-how sowie die praktische Umset-
zung sind die drei Ebenen, auf denen 
Gesundheitsförderung stattfindet. 
Diese spiegeln sich nun in drei Ressorts 
wider, in denen Kurzmeldungen und 
Storys zusammengefasst sind: „Men-
schen & Meinungen“, „Wissen“ und 
„Praxis“. Berichte aus dem Bereich 
„Selbsthilfe“, Kommentare, eine Mei-
nungsumfrage und ein Service-Artikel 
komplettieren das Magazin. Die Ziel-
gruppe von Gesundes Österreich sind 
Entscheidungsträger aus Politik, Ver-
waltung und Forschung sowie Praktiker 
der Gesundheitsförderung in Gemein-
den, Städten und Betrieben. Kostenlose 
Bestellung unter www.fgoe.org. cc

Was man alles für die Gesundheit 
tun könnte, steht im neu gestalteten 
Magazin Gesundes Österreich.



Wer bei Mag. Doris Weixlbaumer, Marketing Director von Danone 
Österreich, einen Termin möchte, kann den Montagabend schon mal 

vergessen. Sie macht es sich zu Wochenbeginn vor dem Fernseher 
gemütlich – so wie weitere 511.000 Österreicher/innen. 

Schließlich laufen auf ORF 1 topaktuelle Serienhits als Free-TV-Premiere. 
Wie beispielsweise die Götter in Weiß von „Grey’s Anatomy“, die bei 

ihrer wöchentlichen Visite mehr als 50 % des jungen, weiblichen 
TV-Publikums betreuen. Das gibt’s nur beim Marktführer, der sich bei 

Frau Mag. Weixlbaumer herzlich fürs Mitmachen bedankt und weiterhin 
viel Spaß mit Österreichs bestem TV-Programm wünscht!

Was der ORF sonst noch zu bieten hat, erfahren Sie unter enterprise.ORF.at.

ORF 1 – meine Nummer 1.
Montagabend – ein Fixtermin für weibliche Serien-Fans.
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Wir wissen, was Österreich 
am liebsten siehthörtklickt.
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Wenn rund 3.000 Gäste das Wiener 
Rathaus bevölkern, Franco Andolfo 
seine Schunkelsongs trällert, Gewista-
Boss Karl Javurek nach einer kurzen 
aber intensiven Preisverleihung das 
Buffet eröffnet und die letzten Gäste 
vom Securitypersonal um 3 Uhr früh 
hinauskomplimentiert werden, dann 
ist Plakatparty. Zum 27. Mal übrigens. 
Am 31. Mai. Javurek zeigte sich stolz, 
dass der Preis mittlerweile fixer Be-
standteil der österreichischen Werbe-
szene ist und bedankte sich bei der 
Konkurrenz dafür, dass sie ihn und sein 
Team zu Höchstleistungen treiben 
würde. Moderator Norbert Oberhau-
ser führte durch die Preisverleihung, 
Drumatical Theatre sorgte ebenso wie 
die Bad Powells für ausgelassene Stim-
mung, Louie Austen besang die Zigar-

renlounge und DJ Alex List beschallte 
die tanzlustige Crowd. „Dieser Preis 
zeigt, wie vielfältig und innovativ Out-
of-Home-Werbung sein kann und 
welch hohen Stellenwert Außenwer-
bung im Werbemix hat“, erklärte Ge-
wista-COO Hansjörg Hosp. Platin, der 
„King of Kings“, wie Gewista-General-
direktor Karl Javurek erklärte, geht an 
das Rolling-Board-Sujet „Deine Augen 
leuchten richtig. Bist Du verliebt?“ von 
Bipa (Jung von Matt/Donau und OMD) 
sowohl für Werbewirksamkeit als auch 
Kreativität. Gold gewann das Plakatsu-
jet „Mei Bia hot ka Krise“ von Ottakrin-
ger (Westend United Werbeagentur/
Universal McCann), Silber ging an das 
City-Light-Sujet von Don Gil (Andreas 
Bitesnich in Zusammenarbeit mit Eli-
sabeth Herdin/Don Gil), mit Bronze 

wurde das Rolling-Board-Sujet von In-
timissimi (Calzedonia/Brod Reklama 
d.o.o.) ausgezeichnet. Die werbewirk-
samsten Sujets 2009 sind: Rolling 
Board – Orange („Jetzt die halbe 
Grundgebühr sparen“/Dirnberger de 
Felice Grüber/Mediaedge:cia), City 
Light – Ice Age 3 („Die Dinosaurier sind 
los“/20th Century Fox USA/Dohr 
Werbe GmbH), Plakat – Telering („Kar-
neval Handys“/Blink/MediaCom). Die 
kreativsten Sujets 2009: Rolling Board 
– Persil, („Achten Sie auf das Original: 
Die Marke“ – Markenartikelverband/
Demner, Merlicek & Bergmann/Media 
1), City Light – Brau Union („Zipfer - 
Ein Glas heller Freude“/Draftfcb Part-
ners/MediaCom), Plakat – ORF („Ö3 
Guten Morgen“/Jung von Matt Donau/
OmniMedia). cc

Gewista-Plakatparty: Bipa-Rolling-Board gewinnt den ,Großen 
österreichischen Plakatpreis‘ in Platin

Große Sause für Plakate

Sowohl in Sachen Werbewirksamkeit als auch Kreativität punktete das Rol-
ling Board von Bipa und brachte der Agentur Jung von Matt/Donau Platin.

Der lustige „Inder“ aus der Telering-Werbung (Agentur Blink) tanzt nicht nur 
beruflich, sondern auch im Arkadenhof des Wiener Rathauses.

Dagmar Lang (Manstein Verlag) mit 
Zigarrenaficionado Beppo Mauhart.

Gastronom Ossi Schellmann mit 
News-Boss Oliver Voigt.

Philipp Hengl (Gewista) testete das 
Touch-&-Listen-Spiel beim Eingang.

Jasmin Dolati (Radio Wien) mit 
Xandi Zelmanovics (bald Publicis).

Laut, lauter, Drumatical: Die Tromm-
lergruppe im Einsatz.

Wohlgelaunt: Gerhard (IP Österreich) 
mit Julia Riedler (APA).

Fehlt auf keiner Plakatparty: Franco 
Andolfo, der Dean Martin von Wien.

DJ Alex List hatte gute Laune bei der 
Arbeit im Arkadenhof.

Werber Gerhard Puttner mit Gerlinde Zehetner (Echo Medienhaus) und Ex-
Feibra-Chef Anton Feistl. © Gewista (alle)

Atha und Susanne Athanasiadis mit Stefan Wollmann (Wiener Festwochen) 
und Andreas Cieslar (Casinos Austria).

Die Bandmitglieder der 
„Bad Powells“ können 
sich nicht nur grell 
 verkleiden und Afro- 
Perücken tragen, son-
dern mit bekannten 
Disco-Hits für volle 
Tanzflächen sorgen.

Leider nicht als Bürgermeister ver-
kleidet: Promifigaro Erich Joham.

Der Hauptpreis in edler Verpackung: Thomas Schwarz, Martina Tonino-
Zappe, Josef Koinig (alle Jung von Matt/Donau) und Gastgeber Karl Javurek.



Hier 
könnte 
deine 
Werbung 
stehen!
Jetzt anmelden: 
werbeakademie.at
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Die internationale Werbeplattform XIPAX.com und HORIZONT präsentieren 
Ihnen die „XIPAX – Ads of the month“ für den Monat Mai. 
Geben Sie im Suchfeld auf xipax.com einfach den Titel der Werbemittel ein, 
und schon sehen Sie die gewünschte Arbeit im Detail.

XIPAX – Ads of the month Mai 2010

&
präsentieren

HORIZONT

Ads of the month 

XIPAX.com ist die einzigartige interaktive Plattform für die internationale Wer-
bebranche. Auf www.xipax.com können Werber ihre Arbeiten in acht verschie-
denen Media Groups hochladen: Film, Radio, Press, Outdoor, Direct, Interactive, 
Integrated und Mobile. Registrierte Teilnehmer können Werbemittel uploaden, 
suchen, bewerten, kommentieren, an Freunde weiterleiten oder diese auf die 
Plattform einladen. Die hochgeladenen Werbemittel werden mit Credits ver-
sehen, somit können User Kampagnen nach Agenturen, beteiligten Personen, 
Marken oder Kategorien suchen.
Sie haben auch faszinierende Werbemittel kreiert? Dann lassen Sie Ihre bes-
ten Arbeiten nicht in Archiven verstauben. Laden Sie Ihre Kreationen auf XI-
PAX.com hoch, präsentieren diese der internationalen Werbe-Community, 
und vielleicht wird Ihre Arbeit schon nächstes Mal „XIPAX – Ad of the month“.

FILM
Titel: Herencia
Agentur: JWT San Juan Kunde: Cadbury 
Adams Land: Puerto Rico
Dieser Kaugummi muss wirklich einen lang 
anhaltenden Geschmack haben.

PRESS
Titel: 202 MB – CD 
Agentur:  FP7 OMAN
Kunde: Muscat Film Festival
Land: Oman
Eine Print-Anzeige, die ein Kurzfilm-Festival 
bewirbt.

DIRECT
Titel: Unconventional Business Card
Agentur: Mizbala
Kunde: Mizbala
Land: Israel
Diese Visitenkarte soll das unkonventio-
nelle Denken der Agentur hervorheben. 

INTEGRATED 
Titel: Sobreimposiciones
Agentur: pages bbdo
Kunde: Tiendas La Sirena
Land: Dominikanische Republik
Hier wurden die Artikel eines Retailers nicht in 
einem herkömmlichen Werbespot beworben, 
sondern direkt in Fernsehsendungen.

RADIO
Titel: Who’s the man?
Agentur: Gitam BBDO Kunde: Mifal Hapis
Land: Israel
Bei dieser Lotterie ist es so leicht zu gewinnen, 
dass es nichts Besonderes mehr ist, den Jackpot zu 
knacken.

OUTDOOR
Titel: Grunge – Ladies’ Night
Agentur: Blue Stockings Kunde: The Fern Hotel, 
Jaipur Land: Indien
Das Plakat zeigt Wein- und Martini-Gläser in der 
Form eines Bikinis. So kündigt man eine Ladies’ 
Night in einer Bar an.

INTERACTIVE
Titel: Sorry-Chart 
Agentur: Sassenbach Advertising 
Kunde: Harley-Davidson Land: Deutschland
Warum findet man keine Harley-Davidson-
Besitzer auf Chatroulette? Weil sie immer auf der 
Straße sind.

MOBILE
Titel: Who will date Elena?
Agentur: Out There Media Kunde: PepsiCo-
IVI SA Land: Griechenland
User mussten Quizfragen beantworten, um 
mit Griechenlands angesagtestem Popstar 
essen zu gehen.

„Bei der WM in Südafrika is’ schlechtes 
Wetter, es is’ unglaublich laut – und die 
Deitsch’n san a no do.“ Solcherart eröff-
net der Sprecher der aktuellen Saturn-
Werbung – es ist übrigens Burgschau-
spieler Robert Reinagl – den Spot. Das 
Fazit folgt auf dem Fuße: „Zum Glück 
müss’ ma da net hin …“ Mit der „Saturn 
Heim-WM“ bewerben die Kreativen 
von Jung von Matt/Donau die neuen 
hochauflösenden Flachbildschirme 
bei Saturn und machen gleichzeitig aus 
der Not eine Tugend. Die österreichi-
sche Nationalmannschaft ist nicht bei 
der WM, Südafrika weit weg, es gibt 
also keinen Grund, live dabei zu sein – 
im Gegenteil: Es gibt viele Gründe, die 
WM zu Hause zu genießen, und die 
werden in dem Spot drastisch über-
zeichnet dargestellt. Etwa jenen, dass 
 verschwitzte fettleibige deutsche Fuß-
ballfans erspart bleiben, die dem 

 braven Ösi „Bockwurst“ vor die Nase 
halten und ihn herzhaft abknutschen. 
Dafür, dass die Darstellung der 
„Deitsch’n“ zwar klischeehaft, aber mit 
dem nötigen Augenzwinkern ausge-
fallen ist, steht auch das vierköpfige 
Kreativteam hinter dem Spot, mit zwei 
deutschen und zwei österreichischen 
Kreativen: Die „Zuagrasten“ Thomas 
Schwarz und Philip Mayer sowie die 
„Einheimischen“ Christoph Gauners-
dorfer und Christian Hummer-Kop-

pendorfer zeichnen für den Film ver-
antwortlich. So richtig gut wird der Spot 
vor allem durch die Animationskunst 
aus dem Hause Soulcage. Die Produk-
tionsfirma aus der Hansestadt Bremen 
ist – ein Blick auf die Kundenliste auf 
der Website (http://www.soulcage-de-
partment.de)  beweist es – sehr beliebt 
bei österreichischen Agenturen und 
Auftraggebern und war bereits mehr-
fach für das Gespann Saturn und JvM/
Donau im Einsatz.  sl

Auf ’ne Bockwurst 
nach Südafrika
Jung von Matt/Donau macht 
für Saturn aus der Not eine 
Tugend und bewirbt die 
‚Saturn-Heim-WM‘ 

Kampagne der Woche

Warum es sich lohnt, nicht zur WM nach Südafrika zu fahren, visualisiert 
Jung von Matt/Donau in einem Spot für Saturn.

Auftritt für die „Natur*pur“-Range des 
Lebensmitteleinzelhandelsriesen Spar – 
nach eigenen Angaben umfasst das 
Natur*pur-Sortiment über 550 Bio-Pro-
dukte aus rein biologischer Landwirt-
schaft (Bei der Auswahl der Hersteller 
werden vorzugsweise regional veran-
kerte, österreichische Bio-Betriebe ge-
stärkt). So viel Autochthonie muss sich 
auch im Markenauftritt widerspiegeln: 
Zu Bildern wie aus einem „Heimatfilm 
der 50er-Jahre meets Grace Kelly in den 
,Oberen Zehntausend‘“ und einem be-
herzten Fifties-Schlager-Sound ertönt 
im Off der Liedtext „… ich möchte gerne 
küssen, was hältst Du denn vom Küs-

sen … ich frag ja nur … das liegt in der Na-
tur …“ – Mirjam Weichselbraun, TV-Mo-
deratorin („Dancing Stars“ im ORF, „The 
Dome“ auf RTL II), „ORF-Werbeliebling“ 
und aktuelles Spar-Testimonial, hat be-
reits auf Wiener Bühnen (Musical „Sugar 
– manche mögen’s heiß“ in den Wiener 
Kammerspielen) beziehungsweise in 
deutschen Fernsehproduktionen („Die 
Rosenkönigin“ immerhin mit Maximi-
lian Schell) ihr schauspielerisches Talent 
unter Beweis gestellt. Ein Ansatzpunkt 
für den neuen Auftritt des Testimonials, 
den die Spar-Agentur Wirz in die Kom-
munikation aufnimmt und damit die 
Wandlungsfähigkeit Weichselbrauns 

nutzen will: „Wir schicken unseren Star 
auf Zeitreise und präsentieren Mirjam 
als den Superstar der goldenen 50er-
Jahre. Im Stil und mit einer Grazie von 
Grace Kelly und im Stil der heilen Welt 
unserer alten und beliebten Heimat-
filme,“ erläutert Christoph Bösenkopf, 
Mitglied der Geschäftsführung von Wirz. 
So träumt M.W. vom Besuch in einer 
perfekten (Tiroler) Bergwelt, an dessen 
Höhepunkt der Jäger „Franzl“ erscheint 
– und Mirjam in der Realität aufwacht, 
die allerdings „Natur*pur“ wie in den un-
schuldigen 50er-Jahren erscheint. Sagt 
doch Weichselbraun in ihrem „Traum in 
der Welt der 50s“ versonnen „… so stell’ 
ich mir Natur*pur von Spar vor – unbe-
rührt und sauber!“ Ganz ohne Franzl, 
aber mit Spar Natur*pur. Romantisch. 
„Spar Natur pur in der heilen Welt der 
österreichischen Natur der 50er-Jahre: 
Eine heile Welt, an der sich bis heute we-
nig geändert hat. Natürlich schlägt Mir-
jam die Brücke zur modernen Zeit, aber 
wir bewegen uns in einer für die Werbe-
welt doch sehr außergewöhnlichen Äs-
thetik“, beschreibt Gerhard Fritsch, Mar-
ketingchef von Spar, die Idee hinter der 
Kampagne.

Produziert wurde der TV-Spot bezie-
hungsweise die gesamte Print-Linie in 
der Technik der 50er-Jahre – in Cineco-
lor. Auch die Musik erinnert an die Hits 
der 50er. Der TV-Spot läuft bereits (auch 
zu sehen auf www.horizont.at), Pla-
katsujets folgen. hs

Auftraggeber: Spar Österreichische 
Warenhandels AG, Gerhard Fritsch 
Agentur: Wirz Werbeagentur, Chris-
toph Bösenkopf, Andrea Weigert CD: 
Christoph Bösenkopf, Hans Cepko 
Grafik: Studio Okay/Katharina Lang 
TV-Produktion: Film & Co Regie: Marc 
Malze Kamera: Sven Siegrist Foto: Inge 
Prader Bildbearbeitung: Blaupapier 
Musik: MoreMusic Thomas Kohlwein

Wirz und Spar schicken Mirjam Weichselbraun für Spar Natur*pur 
auf eine träumerische Zeitreise in die Welt der 50er-Jahre

Glamouröse Grace  
trifft Jäger Franzl

Beim Dreh – Mirjam W. standes- und 
zeitgemäß in einem roten Mercedes 
Cabrio 190 SL.  © Wirz

Im Spot löst „Franzl“ der Jäger ein 
Erwachen aus – nicht so in einer 
Drehpause … © Wirz

Spar-Testimonial Mirjam Weichselbraun gibt die Grace Kelly im üppigen 
 CineColor-format der 50er-Jahre – in „Natur*pur“.
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Datum Titel Unternehmen Ort Merken
26.05.2010 Gra ker/in AtGams Wien (AT) ✔

14.05.2010 JERK lms GmbH sucht Praktikanten/in JERK lms Wien (AT) ✔

07.05.2010 Media-Planer/in ISG Personalmangement GmbH Wien (AT) ✔

01.06.2010  Gra k Designer (m/w) für 30 Std./ Woche auf Werksvertragsbasis igra c Brunn am Gebirge (AT ✔

28.05.2010 Gra ker/in mit Produktionserfahrung Albatros Media Wien (AT) ✔

28.05.2010  erfahrener (>2J), kreativer Werbetexter/Konzeptionist (m/w) YOUR OFFICE - Managed Business Services GmbH Wien (AT)  ✔

26.05.2010 Projektmanager/in im Bereich B2B Services und Marketing Media Anzeigen GmbH Wien (AT) ✔

Mitarbeiter gesucht? 
Mitarbeiter gefunden!
Glücklich mit horizontjobs.at

Die aktuellen Angebote auf horizont/jobs.at:

Hot-Jobs

Hot-Jobs

Hot-Jobs

horizontjobs.at_275x47_Teil2_HOR22.indd   1 01.06.2010   10:40:39 Uhr

Das Team von Alexander Zoubek, Ge-
schäftsführer der Division 4 Group, 
nahm das Motto „Girls Just Wanna 
Have Fun“ als Vorlage für eine neue 
Below-the-line-Kampagne für Nivea. 
Im Auftrag des 2005 gewonnenen Kun-
den kreierte Division 4 eine Werbelinie 
für die neue, aber bereits im Handel er-
hältliche Produktrange „Nivea Angel 
Star“, bei der Mädchen im Rahmen von 
Workshops zum Tanzen animiert wer-

den sollen. Auch das Testimonial Ala-
mande Belfor trägt dazu bei, dass Mäd-
chen angesprochen werden, schließlich 
ist der Tänzer und Choreograf durch 
seine Rolle bei „Austria’s next Topmo-
del“ österreichweit bekannt. Belfor 
wird nur dieser Promotionaktion sein 
Gesicht leihen, eine dauerhafte Zusam-
menarbeit ist bis dato nicht geplant. 

Von der Idee über das Testimonial bis 
zu CI, Anzeigen, Fotoshooting für Bravo- 

und Fan-Poster und das Gewinnspiel-
konzept lagen alle Aufgaben in der Hand 
der Ideen-Schmiede am Wilhelminen-
berg und wurden von Partnern und 
Agenturen online, via Mobile Marketing 
und über weitere Kanäle kommuniziert. 
Für die zielgruppengerechte Auswahl 
und Mediaplanung zeichnet OMD Wien 
als Mediaagentur verantwortlich. Das 
Gewinnspiel läuft den ganzen Juni unter 
www.nivea.at/angelstar und wird über 
Beilagen und Anzeigen in den Magazi-
nen Bravo, Bravo Girl, Xpress, miss und 
Skip c.l.a.s.s. sowie online und via Mo-
bile Marketing beworben. Division 4 ar-
beitet zurzeit nur für Nivea Angel Star, 
die Zusammenarbeit mit Beiersdorf Ös-
terreich ist laut Agenturangaben jeweils 
projektbezogen – in der Vergangenheit 
gab es auch Aufträge für andere Pro-
dukt-Ranges wie beispielsweise „Nivea 
DNAge“. so

Auftraggeber: Beiersdorf Marke-
tingleitung: Birgit Linhart-Kaser Se-
nior Brand Manager: Petra Unterber-
ger Brand Manager: Roxana  Tsviak 
Kreativagentur: Division 4 Group 
Geschäftsführer: Alexander Zoubek 
Client Service: Sylvia Panzenböck 
CD: Markus Heinrich AD: An dreas 
Joska Fotograf: Gerry Frank Media-
agentur: OMD Mediaagentur GmbH 
CEO: Susanne Koll Client Service Di-
rector: Petra Kratochvil Client Ser-
vice: Petra Gotstein

Division 4 setzt die ,Nivea Angel Star‘-Kampagne 
für die Zielgruppe jugendliche Mädchen um

Girls Just Wanna Have Fun

Der aus „Austria’s next Topmodel“  
bekannte Tänzer und Choreograf, 
Alamande Belfor, wirbt für „Nivea 
Angel Star“.

Die „Nivea Angel Star“-Range  
steht bereits im Handel – die  
dazugehörige Kampagne ist seit Juni 
on air. 

Ein „Klassiker“ ist zurück in der TV-
Werbung: „Man muss nicht Felix hei-
ßen, um Felix zu lieben“. Es ist für 
 manchen länger Dienenden in der 

kurzlebigen Kommunikationsbranche 
durchaus noch eine Erinnerung (Top-
Spot-gekürt, platziert unter den alljähr-
lichen Gallup-Top-Ten): Doris Schretz-
mayer gab 1992 eines der ersten 
Felix-Testimonials für Ketchup, die GGK 

Wien kreierte einen Claim, der ein Klas-
siker geworden ist: „Sie müssen nicht 
Felix heißen, um Felix zu lieben“. Da-
mals, vor fast 20 Jahren, im Team der 

GGK Wien mit dabei: Markus Huber, 
heute Chef der Werbeagentur Mark II 
(siehe HORIZONT 16/2009 und HORI-
ZONT 18/2010). Die „Spot“-History von 
Felix ist übrigens schön „nachzusehen“ 
auf der informativen Homepage des 

Nahrungsmittelherstellers unter www.
felix.at – Mediathek. Zuletzt, 2009, lief 
eine ganze Spot-Serie über die Felix-
Produkt-Range unter dem Claim „Der 
Spaß am Essen ist zurück“, created by 
Demner, Merlicek & Bergmann.

Irgendwie hat da eine Dimension 
gefehlt – Felix-Geschäftsführer Bernd 
Berghofer beauftragte nach einer ein-
gehenden Markt-Marken-Untersu-
chung (von der noch zu berichten sein 
wird) zum Jahreswechsel Mark II und 
Markus Huber mit der Konzeption ei-
nes neuen Auftritts: Die für einen Nah-
rungsmittelhersteller wie Felix wesent-
liche Dimension „Vertrauen, Qualität“ 
und die willkommene komplementäre 
Ergänzung dazu, „Abwechslung, Spaß“, 
sollte zur Geltung gebracht werden. 
Seit Mai läuft der erste Spot – ein 30-Se-
künder, naturgemäß mit Ketchup als 

Star-Produkt, im Werbefernsehen: Da 
wird, unterlegt mit „You Can’t Hurry 
Love“ von den Supremes als „Sound 
Item“ Manfred zum beschwingten Tän-
zer beim Pommes-mit-Felix-Ketchup-
Genuss – „Sie müssen nicht Felix hei-
ßen, um Felix zu lieben“.

Felix Austria ist Teil der norwegi-
schen Orkla-Gruppe. Am Unterneh-
mensstandort in Mattersburg sind 
knapp 200 Mitarbeiter beschäftigt, der 
Umsatz des Unternehmens beträgt 
rund 38 Millionen Euro. Die wichtigsten 
Produkte des Unternehmens sind Ket-
chup, Pasta-Saucen und Fertig gerichte. 
Neu im Sortiment – und auch beworben 
– ist die „10-Minuten-Pfanne“. Dazu 
demnächst mehr, sowie zur Marke Felix 
ein Gespräch mit Geschäftsführer 
Bernd Berghofer und Markus Huber 
von Mark II.  hs

Felix Austria und die Werbeagentur Mark II bewerben Felix Ketchup 
– wieder – mit ,Sie müssen nicht Felix heißen, um Felix zu lieben‘

Revival für einen Klassiker

Belebt einen 
klassischen 
Claim: Bernd 
Berghofer, 
 Geschäftsführer 
 Felix Austria. 
 ©  Felix Austria

Inszeniert Man-
fred, der nicht 
Felix heißen 
muss, um … 
Markus Huber, 
Agentur Mark II. 
 ©  Mark II

Agentur: Mark II, Filmproduktion: 
Mican Film, Regie: Ron Eichhorn, 
Mediaagentur: MediaCom.

Hochgestellte 
Plakate für H&M
Epamedia rückt Bikinimäd-
chen an ‚Dominanzstellen‘ 
in den Blickpunkt

„Es ist erstaunlich, welches Aufsehen 
wir mit dieser technisch einfachen Lö-
sung erzielen konnten. Wir werden täg-
lich darauf angesprochen“, berichtet 
Saadet Meißlitzer, Head of Sales und 
Client Service beim Außenwerbung-
Riesen Epamedia.

Die in den Himmel ragenden H&M-
Bikinimädchen werden von soge-
nannten Dominanzinstallationen mit 
Plakatserien von mehreren 24-Bogen- 
und 48-Bogen-Formaten nebenei-
nander umrahmt. Weitere Dominanz-
standorte gibt es in Graz, Innsbruck, 
Leonding und Linz zu sehen. Insge-
samt setzt Außenwerber Epamedia 
rund 740 Standorte im Einzugsbe-
reich der H&M-Filialen und Plakatfor-
mate von 16 bis 72 Bogen ein. Davon 
entfallen rund 280 Stellen auf Domi-
nanzstrecken unterschiedlicher 
Länge.

Sonderlösungen wie jene für H&M 
fallen auf, erläutert Meißlitzer: Die so-
genannten „Dominanzstandorte“ er-
reichten erhöhte Aufmerksamkeit, er-

zielten eine nachhaltige Werbewirkung 
und setzten sich von den übrigen Kam-
pagnen ab. Wie das H&M-Beispiel 
zeige, erreichten schon ungewohnte 
Formate, aber auch formatsprengende 
Aufsätze oder Lichteffekte viel mehr an 
Aufmerksamkeit. Die Bandbreite an 

Sonderinstallationen bei Plakat und 
City Light reicht über Duft- und Waren-
spender, Tonausgabe, bewegte Objekte, 
3D-Effekte bis zur Interaktion über das 
Handy mit dem Betrachter. 

Die Epamedia ist laut KfV (Kurato-
rium für Verkehrssicherheit)-Erhebung 
in der Außenwerbung in Österreich 
Marktführer bei den klassischen Pla-
katstellen mit einem Marktanteil von 
51 Prozent sowie bei den City Lights in 
Niederösterreich, Burgenland, Tirol 
und Kärnten – mit Partnerfirmen be-
trägt laut Epamedia der City-Light-
Marktanteil in Österreich mit rund 
6.000 Standorten 41 Prozent.  hs

„Dominanzinstallation“ für H&M von der Epamedia auf rund 280 „Domi-
nanzstrecken“ in urbanen Gebieten in Österreich.  ©  Epamedia

Saadet Meißlit-
zer, Head of Sa-
les Epamedia: 
„Erstaunlich, 
welches Aufse-
hen technisch 
einfache Lösung 
bringt.“  © Epamedia
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Die Wirtschaftsagentur Wien, ein 
Fonds der Stadt Wien, und bis vor Kur
zem noch Wiener Wirtschaftsförde
rungsfonds genannt, zeigt werblich 
auf. Die Wirtschaftsagentur Wien ist 
das „zentrale wirtschaftspolitische In
strument der Stadt Wien“, wie es auf 
der Website heißt, hat die Aufgabe, 
Unternehmungsgründungen in Wien 
zu fördern und ist auch die Mutterge
sellschaft von speziellen Förderein
richtungen der Stadt Wien, wie depar

ture für die Creative Industries oder 
das Zentrum für Innovation und Tech
nologie (ZIT). 

In ihrer aktuellen Kampagne – kon
zipiert und umgesetzt von der Lowe 
GGK – präsentiert sich die Wirtschafts
agentur Wien in aufmerksamkeits
starken, weil spektakulären Bildern als 
 Ideenretter. Gedanklicher Hintergrund: 
„Viele Menschen haben gute Ideen, 
aber oftmals fehlen die finanziellen 
Mittel, das Knowhow, der Mut und das 

Selbstvertrauen, diese in die Tat umzu
setzen. Das führt dazu, dass viele gute 
Ideen sterben“, heißt es seitens der Auf
traggeber. „Wir retten Ihre Ideen“, lau
tet demnach der selbstbewusste Claim 
der Wirtschaftsagentur auf den drei in 
Print und via City Lights zum Einsatz 
kommenden Sujets.  

„Die Wirtschaftsagentur Wien ist der 
richtige Partner, wenn es um die Reali
sierung von Innovationen und Ge
schäftsmodellen geht. Und genau das 
dramatisiert die Kampagne in Anzei
gen und auf City Lights im öffentlichen 
Raum“, heißt es seitens der Agentur.

„Mit der Kampagne wollten wir un
sere Leistungen auf einen Punkt brin
gen, Lowe GGK ist das mit spektakulä
ren Motiven hervorragend gelungen,“ so 
Georg Brockmeyer, Leiter Kommunika
tion der Wirtschaftsagentur Wien.  sl

Auftraggeber: Wirtschaftsagentur 
Wien. Ein Fonds der Stadt Wien. Georg 
Brockmeyer, Leiter Kommunikation 
Werbeagentur: Lowe GGK Kunden-
beratung: Bernd Weninger Executive 
Creative Director: Dieter Pivrnec 
Creative Director: Marco Kalchbren
ner, Marcus Hartmann AD: Marcus 
Hartmann Grafik: Iris Hofmann Text: 
Thomas Troppmann, Marco Kalch
brenner Bildbearbeitung: Vienna 
Paint, Andreas Fitzner

Lowe GGK mit Anzeigen- und City-Light-Kampagne  
für die Wirtschaftsagentur Wien

Ideenretter für Wiener

Selbstbewusst und spektakulär inszeniert die Lowe GGK ihren Kunden, die 
Wirtschaftsagentur Wien, als Ideenretter.

Mit „NextGeneration Communica
tion“ beschreibt Mira KlossZechner, 
ihres Zeichens Director of international 
Brand Management bei bwin, die neue 
Kampagne des OnlineGamingAnbie
ters. Und meint die „absolut Userzen
trierte Herangehensweise, die nicht 
mehr Produkte, Angebote oder Images 
bewirbt, sondern die Erlebnisse der 
Spieler präsentiert“. Die komplett digi
tale Marke, die als bet & win startete, 
hätte KlossZechner in den vergange
nen fünf Jahren zu hoher Bekanntheit 
gepusht, Benchmark für derartige Mar
ketingaufgaben gebe es keine. „Wir sa
gen nun nicht mehr, was wir können, 
was wir tun oder wie gut wir sind. Jetzt 
geht es darum, mit den Usern eine Be
ziehung aufzubauen, denn nur der 
User macht unser Image, unsere Repu
tation“, erklärt die Marketerin in ihrem 
modernen Büro in der Wiener Börse. 
„Usercentric“ und „Customer Experi

ence“ heißen die Begriffe, die für eine 
InternetMarke heute von Bedeutung 
seien. „Bei der Wahl eines Providers 
spielen zwei Punkte eine Rolle: Ver
trauenswürdigkeit, Sicherheit. Und 
nicht, was eine Marke alles kann“, ist 
KlossZechner überzeugt und betont, 
das die „Visibility“, also die Sichtbar
keit/Präsenz, von bwin mittlerweile 
überproportional hoch sei, nicht zu
letzt dank FußballklubSponsoring, 
etwa für Real Madrid (Trikotsponsor). 

23 Länder, eine Optik
„Der Ansatz ist simpel: Wir zeigen 
schlicht und ungeschönt das, was der 
User vorfindet, wenn er zu uns kommt: 
unsere Website. Sie ist die Arena, in der 
er sich austoben kann. Ob sein Erlebnis 
gut ist, hängt davon ab, was er daraus 
macht“, erklärt Mira KlossZechner, die 
den neuen Werbeauftritt gemeinsam 
mit dem Kreativduo „Ehrlich, aber 

Stekl“ (Helmut Stekl und Alexandra 
Ehrlich) sowie Tale Film und dem Foto
grafen Peter Rigaud konzipiert hat. Das 
einzig sichtbare Branding der Kam
pagne ist jenes, das man auch auf der 
bwinWebsite vorfindet: Der Header 
mit bwinSchriftzug und den Navigati
onspunkten „Sports“, „Poker“, „Casino“ 
und „Games“. Und gleichzeitig ist der 
Spieler selbst zu sehen, als Spiegelbild 
am Bildschirm. Er textet kurze Sätze, in 
Echtzeit, über die Tastatur, samt Feh
lern und sofortigen Korrekturen, auf 
Englisch: „If you have an opinion, you 
have a bet. _play for real“, oder „Every
one watches football. Here, everyone 
watches you. _play for real“.

Die Sprache der User
Nur neun Prozent aller InternetNutzer 
in Österreich haben Interesse, im Web 
um Geld zu spielen. Deshalb ist die 
Zielgruppe eine schmale, die ebenso 

spitz angesprochen wird. Und wer die 
Abkürzungen nicht versteht, ist kein 
wahrer OnlineSpieler. „MIHAP“ heißt 
beispielsweise „May I have your atten
tion please“, „LOL“ steht für „Laughing 
out loud“ . Laut KlossZechner funktio
niere der Text völlig unwerblich und er
fülle jenen Empfehlungsgedanken, von 
dem die WebCommunity lebt. „F2F“ 
bedeutet natürlich „Face to Face“, und 
genau das sei auch die Grundregel der 
Kommunikation im Web, der bwin in 
der aktuellen Kampagne folgt. Durch 
die doppelte Optik würden außerdem 
die beiden Ebenen Realität und Inter
net gleichsam verschwimmen. Kloss
Zechner fasst die Kampagnenidee 
selbstbewusst so zusammen: „Den 
User so anzusprechen, wie er es ge
wohnt ist, zu sprechen – nun, wenn das 
outstanding ist, dann ist die neue Kam
pagne das sicher auch.“ Und ergänzt: 
„Klassische Werbeaussagen à la ‚Das 

Beste, das es je gab‘ sind in der virtuel
len vernetzten Welt ein absolutes ‚No
go‘, denn User lassen sich nicht vor
schreiben, was sie zu denken haben.“ 
Die Darsteller fand man übrigens mit
tels StreetCasting in Berlin. 

Zu sehen ist die Kampagne in allen 
25 Staaten, in denen der OnlineGa
minganbieter bwin tätig ist, mit Aus
nahme von Deutschland, wo man nicht 
werben darf. In Österreich sind die 
Spots in den Werbefenstern der Privat
TVSender zu sehen, im ORF (jeweils 
vor den Spielen der FußballWeltmeis
terschaft ab 11. Juni) sowie auf Plakaten 
und im WebTV. cc

Auftraggeber: bwin Interactive Enter
tainment AG, Kampagnenverantwor-
tung: Mira KlossZechner, FFF: Katha
rina Hacker, Konzept/CD/Text: 
Helmut Stekl, AD: Alexandra Ehrlich, 
Foto: Peter Rigaud, Filmproduktion: 
Tale Film/Moritz Winkler, Produktion 
Print & Online: bwin MarCom

Die neue Kampagne der Online-Gaming-Marke bwin spielt mit den Empfindungen 
der User und vermischt Internet und Realität mit neuartiger Optik

bwin meint: ,This is F2F, baby!‘

Was der User auf der bwin-Website sieht, etwa die Avatare beim Poker oder Sportwetten zur Fußball-WM, sieht er auch in der Kampagne. Zusätzlich spre-
chen den Betrachter Darsteller, die sich am Bildschirm spiegeln, an und provozieren mit frechen Sprüchen.

Mira Kloss-Zechner (bwin): „Der 
Spieler spricht mich als Couch- 
Potato vor dem Fernseher an und 
 fordert mich heraus.“ © bwin

Am 26. Mai wurden im Roundhouse 
an der Themse die diesjährigen Sabre
Awards verliehen. Unter den stolzen 
Gewinnern befindet sich auch eine 
österreichische PRAgentur: The Skills 
Group kann bei dem internationalen 
Kommunikationspreis, der jährlich 
vom Holmes Report vergeben wird 
(Sabre steht für „Superior Achieve
ment in Branding and Reputation“), 
sogar zweimal punkten. Die Wiener 
Kommunikationsspezialisten rund 
um die Geschäftsführer Stefan Bach
leitner, Jürgen Gangoly und Edward 
Strasser setzten sich in den Katego
rien „Travel & Tourism“ sowie „In
tegrated Marketing“ unter mehr als 
1.600 Einreichungen aus 30 Ländern 
durch. Ausgezeichnet wurden die 
Kampagne „Wiens Wirtschaft spricht 
alle Sprachen“ im Auftrag der Wiener 
Wirtschaftsagentur und der Wiener 
Wirtschaftskammer sowie das inter
kulturelle Schulprojekt für das Ägypti
sche Fremdenverkehrsamt „Öster
reich entdeckt Ägypten“, das heuer 
bereits von Public Relations Verband 
Austria (PRVA) und HORIZONT/
BESTSELLER mit dem BestPRactice
Award für besonders kreative und in
novative PRLeistungen ausgezeich
net wurde. Details zu den Projekten 
finden Sie auf www.horizont.at. gud

Wien – Ägypten – 
London
The Skills Group holt  
Doppel-Gold bei den  
Sabre-Awards 2010

Pagitz verlässt Ogilvy
Das Team der Brand
ConsultingUnit bei 
Ogilvy Wien verlässt die 
Agentur. Neben dem 
Werbepsychologen und 
Leiter Markenbera

tungsabteilung Stefan Pagitz sind das 
Bettina Schatz und Daniel Kleinmann. 
„Wir haben bei Ogilvy eine Vielzahl 
spannender Projekte umgesetzt. Nun 
ist der Zeitpunkt gekommen, sich  
neuen Herausforderungen zu stellen“, 
sagt Pagitz.

Harald Doucha bei A,E&P
Erich Habesohn, ge
schäftsführender Inha
ber der Wiener Werbe
agentur Achatz, Ellinger 
& Partner engagiert den 
Eventmanager Harald 

Doucha, der die Geschäftsleitung der 
Hietzinger Agentur bereichert. Doucha 
wird sich ab. 1. Juni offensiv um das 
Neukundengeschäft der 2009 gegrün
deten Unit „Guerilla Habesohn“ küm
mern.

St. Stephen’s behält ARA
Den zweistufigen Pitch um den Etat der 
ARA (Altstoff Recycling Austria AG) ge
wann die Wiener Agentur St. Stephen’s 
und konnte damit einen langjährigen 
Kunden behalten. Der Auftrag: Die 
Weiterentwicklung des Corporate De
signs sowie die Entwicklung einer 
neuen Imagekampagne.

Kurz und bündig

©
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Brigitte Wolf, ORF-Wien-Landesdirekto-
rin, hat im April des heurigen Jahres den 
Werbe-Etat von Radio Wien neu ausge-
schrieben. Gesucht war dabei eine neue 
Werbelinie und ein neuer allgemeingül-
tiger Sende-Claim. Im Mai entschieden 
sich die Radio-Wien-Manager für die 
Agentur Freie Kreative rund um Gustav 
Soucek. Zwei weitere Agenturen haben 
bei der Wettbewerbspräsentation mit-

gemacht. Der neue Claim lautet: „Radio 
Wien. Das hört sich gut an.“ Die neue 
Kam pagne startete bereits Ende Mai 
und ist auf 1.000 Gewista-Plakatstellen 
im 24-Bogen-Format im Großraum 
Wien zu erleben. Inhalt ist eine Musik-
promotion, die sich auch im Programm 
von Radio Wien wiederfindet, wenn Hö-
rer aufgefordert werden, ihre Interpreta-
tion dieser Songs im Radio vorzutragen. 

„Return to Sender“, „We are the Champi-
ons“, „Weus’d a Herz hast wie a Berg-
werk“ sind die von Radio Wien ausge-
wählten Power-Hits, die stellvertretend 
für die beliebtesten Songs der Wiener 
am Plakat zu sehen sind. Radio Wien ist 
mit 370.000 Hörern in der Bundeshaupt-
stadt das meistgehörte Lokalradio in 
Wien – der neue Auftritt soll die Stellung 
als Marktführer hervorstreichen.  rs

Auftraggeber: ORF Wien, Brigitte Wolf/
Landesdirektorin ORF Wien und Jas-
min Dolati/Programmchefin Radio 

Wien Agentur: Freie Kreative Strate-
gie: Gustav Soucek Beratung: Katrin 
Taschwer Claim: Tino Schulter

Freie Kreative setzen sich im Pitch um  
Etat von Radio Wien durch

Radioprogramm 
spielt mit Plakat

INVESTIEREN SIE IN LEBEN! MIT DER AKTIE LEBEN.
HELFEN SIE UNS, DEN ÄRMSTEN LÄNDERN ZU HELFEN. 
Die Aktie Leben gibt es an keiner Börse. Sie zahlt auch keine Dividende. Und doch stellt sie unschätzbaren Wert dar: gerettetes Leben. 
Die Aktie ist ein Symbol für unsere Philosophie, Menschen in den ärmsten Ländern der Welt nicht kurzfristig mit Almosen zu helfen, 
sondern in ihre Zukunft zu investieren. In nachhaltige Hilfe zur Selbsthilfe: vom Aufbau effi zienter Landwirtschaft über Bildung bis zur 
Schaffung medizinischer Versorgung. Mit jedem Euro, den Sie geben, investieren Sie in das Leben derer, die es am dringendsten brauchen. 
Und das ist ein Gewinn.

Bitte unterstützen Sie uns: Erste Bank 30000000080/BLZ 20111, Volksbank 41469179000/BLZ 43000 oder auf www.hilfswerk-austria.at

925367  XS0005153613  Reibeisen und Söhne Landesbanken
985376  ML0005153761  REDE Handelsketten GmbH
995377  ML0005153779  DURR & SALOMON ENTERPRISES AG
925379  XL0009213491 Credite Real Hinze GmbH
915382  XL0005153829  Bestagno & Hofmann Werbegesellschaft 
915383  XL0005153837  EROLFINANZ IMOV HOLDING AG 
915384  SM0005153845  Aeon Holding Splintercell AG & Co AG
314466 SM0163675910  DinFru Entertainment Group
354473 SM0002544731  PFLÜGEL BUSINESS-IMMOBILIEN AG
357573 SM0162480882  UNIDA BANKENGRUPPE AG & CO AG
360221 SM0164100710  Antonius Technology GmbH
558509 ML0160643192  Water Investment Group Vienna
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
901724 SL0009213053  STERN HOLDING AG  
901725 SM0009213277  Tentaton Global Bond Fund  
901726 MS0009213491  JLBCT Highbridge US  
901727 XS0009213616  ESDA Mellon Marketing Group
901785 XS0883799315  Grossebener & Grossebner Consulting 
902369 ML1587463574 B-TEC Global MEGAFUND
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925287  LM0005152880  R. Southrock Invest
925212  ML0005152128  Swiss Investement Central
935224  ML0005152243  Share Stockinvest Ltd.
595225  SM0005152250  Money Maker
755236  SM0005152318  Grossler Equity Invest
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group

832423  XM0005314215  Mars Aktien-Management
231422  XL0005314223  Grossebener & Friends Invest
231423  XL0005314231  Guerro Ganar Investments
231424  SM0005314249  KGV Finanz-Produkte
231427  SM0005314272  Vokuhil Trenddesign AktiengesmbH
231428  SM0005314280  Zurnobel Biotech Aktiengesellschaft
831435  LS0005314355  Zürch Stimmrechtslos GmbH
915383  ML0005153837  Erlichson Papers & Officesupply 
915384  XM0005153845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
314466 XM0163675910  EqualEquity Distr. Vermögens-GesmbH
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
357573 MS0162480881  DAG & OBERT Industries Duckhoming
360221 MS0164100710  D&D Special Mining Incorporated 
515225  SM0005152250  O.D.D. Geldspeicher Geldverwahrung
715230  SM0005152300  Bolt & Sprint Goldhandel für Jamaika
735232  SM0005152318  Frieda John Edelmetalle Haaring
715232  LX0005152326  Corleona Security New York/Taho
915279  XS0005152797  Korleone Incorporated  Tradingcomp.
915360  XS0005153605  Comm Import-Export HandelsgesmbH
925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement GmbH
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertriebs-Gruppe 
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH

902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
632497  XS0005314173  Risk-Mananged Fund Ltd.
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
354473 SM0002544731  PFLÜGEL BUSINESS-IMMOBILIEN AG
357573 SM0162480882  UNIDA BANKENGRUPPE AG & CO AG
360221 SM0164100710  Antonius Technology GmbH
558509 ML0160643192  Water Investment Group Vienna
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
901724 SL0009213053  STERN HOLDING AG  
901725 SM0009213277  Tentaton Global Bond Fund   
901726 MS0009213491  JLBCT Highbridge US  
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
735232  SM0005152318  Grossler Equity Invest
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds

905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharma
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG

902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925277  LM0005152880  R. Southrock Invest
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
915384  SM0005153845  Aeon Holding Splintercell AG & Co AG

925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement 
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central
915224  ML0005152243  Share Stockinvest Ltd.
515225  SM0005152250  Money Maker
735232  SM0005152318  Grossler Equity Invest
715232  LX0005152326  Geneva Placement Bank
315233  MI0005153845 Earnings Unlimited London
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central
915224  ML0005152243  Share Stockinvest Ltd.
515225  SM0005152250  Money Maker
735232  SM0005152318  Grossler Equity Invest
715232  LX0005152326  Geneva Placement Bank
315233  MI0005153845 Earnings Unlimited London
315234  MX0115897588 F. Grenzlos AG
315260  MX0009213491  John Brainy Investments
325264  LL00053177621 Allg. Aktienbank Wien
815262  ML0005152623  Great Fonds GmbH
615263  ML0005152631  M. Oney-Maker Ltd.
357573 SM0162480882  UNIDA BANKENGRUPPE AG & CO AG
360221 SM0164100710  Antonius Technology GmbH
558509 ML0160643192  Water Investment Group Vienna
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
901724 SL0009213053  STERN HOLDING AG
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925277  LM0005152880  R. Southrock Invest
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central 
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
915224  ML0005152243  Share Stockinvest Ltd.
615264  LM0005152649  Private Equitiy Bank
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central 
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG

905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
915279  XS0005152797  Korleone Incorporated  Tradingcomp.
915360  XS0005153605  Comm Import-Export HandelsgesmbH  
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds GmbH
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente 
915279  XS0005152797  Korleone Incorporated  Tradingcomp.
915360  XS0005153605  Comm Import-Export HandelsgesmbH
925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement GmbH
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
925367  XS0005153613  Reibeisen und Söhne Landesbanken
985376  ML0005153761  REDE Handelsketten GmbH
995377  ML0005153779  DURR & SALOMON ENTERPRISES AG
925379  XL0009213491 Credite Real Hinze GmbH
915382  XL0005153829  Bestagno & Hofmann Werbegesellschaft 
915383  XL0005153837  EROLFINANZ IMOV HOLDING AG 
915384  SM0005153845  Aeon Holding Splintercell AG & Co AG
314466 SM0163675910  DinFru Entertainment Group
315260  MX0009213491  John Brainy Investments
325264  LL00053177621 Allg. Aktienbank Wien
632497  XS0005314173  Risk-Mananged Fund Ltd.
902369 ML1587463574 B-TEC Global MEGAFUND
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
360221 SM0164100710  Antonius Technology GmbH
558509 ML0160643192  Water Investment Group Vienna
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
901724 SL0009213053  STERN HOLDING AG 
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
915224  ML0005152243  Share Stockinvest Ltd.
515225  SM0005152250  Money Maker
735232  SM0005152318  Grossler Equity Invest
715232  LX0005152326  Geneva Placement Bank
315233  MI0005153845 Earnings Unlimited London
315234  MX0115897588 F. Grenzlos AG
315260  MX0009213491  John Brainy Investments
325264  LL00053177621 Allg. Aktienbank Wien
815262  ML0005152623  Great Fonds GmbH
615263  ML0005152631  M. Oney-Maker Ltd.
615264  LM0005152649  Private Equitiy Bank
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG

902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
925367  XS0005153613  Reibeisen und Söhne Landesbanken
985376  ML0005153761  REDE Handelsketten GmbH
915384  XM0005153845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
314466 XM0163675910  EqualEquity Distr. Vermögens-GesmbH
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
357573 MS0162480881  DAG & OBERT Industries Duckhoming
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertriebs-Gruppe 
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
915279  XS0005152797  Korleone Incorporated  Tradingcomp.
915360  XS0005153605  Comm Import-Export HandelsgesmbH
925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement GmbH
915279  XS0005152797  Korleone Incorporated  Tradingcomp.
915360  XS0005153605  Comm Import-Export HandelsgesmbH
925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement GmbH
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertriebs-Gruppe 
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
915384  XM0005153845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
314466 XM0163675910  EqualEquity Vermögens-Distr.-GesmbH
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
915360  XS0005153605  Comm Import-Export Handelsgesmbh
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
915384  XM0005153845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
314466 XM0163675910  EqualEquity Distr. Vermögens-GesmbH
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
915279  XS0005152797  Korleone Incorporated  Tradingcomp.
915360  XS0005153605  Comm Import-Export HandelsgesmbH
925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement GmbH
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertriebs-Gruppe 
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
357573 MS0162480881  DAG & OBERT Industries Duckhoming
915384  XM0005153845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
915382  XL0005153829  Bestagno & Hofmann Werbegesellschaft 
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente

902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
558509 ML0160643192  Water Investment Group Vienna
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
901724 SL0009213053  STERN HOLDING AG
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925277  LM0005152880  R. Southrock Invest
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central
915224  ML0005152243  Share Stockinvest Ltd.
515225  SM0005152250  Money Maker
735232  SM0005152318  Grossler Equity Invest
715232  LX0005152326  Geneva Placement Bank
315233  MI0005153845 Earnings Unlimited London
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central
315260  MX0009213491  John Brainy Investments
325264  LL00053177621 Allg. Aktienbank Wien
632497  XS0005314173  Risk-Mananged Fund Ltd.
902369 ML1587463574 B-TEC Global MEGAFUND
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0134370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005453845 Invest Immo Sparland Dachfonds
235458  XS0005394089  Wiener Verein Universal Wachstum
832423  XM0005314215  Mars Aktien-Management
231422  XL0005384223  Grossebener & Friends Invest
902606 MX0126977945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
231427  SM0005314272  Vokuhil Trenddesign AktiengesmbH
231428  SM0005314280  Zurnobel Biotech Aktiengesellschaft
915382  XL0005153829  Bestagno & Hofmann Werbegesellschaft 
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
915384  XM0005153845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
314466 XM0163675910  EqualEquity Distr. Vermögens-GesmbH
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
915384  XM0005153845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
314466 XM0163675910  EqualEquity Distr. Vermögens-GesmbH
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
357573 MS0162480881  DAG & OBERT Industries Duckhoming
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY ÖSTERREICH
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertriebs-Gruppe 
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
902606 MX0116971945  ANTONIUS INVESTMENT NIEDERLANDE
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY Frankreich AG
915384  XM0005153845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
915382  XL0005153829  Bestagno & Hofmann Werbegesellschaft 
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
915384  XM0005153845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
314466 XM0163675910  EqualEquity Distr. Vermögens-GesmbH
915384  XM0005153845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGYS LUXEMBURG
925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement GmbH
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertriebs-Gruppe 
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
915384  XM0005153845  SFI&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
314466 XM0163675910  EqualEquity Distr. Vermögens-GesmbH

902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond

360221 SM0164100710  Antonius Technology GmbH
558509 ML0160643192  Water Investment Group Vienna
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
901724 SL0009213053  STERN HOLDING AG 
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
915224  ML0005152243  Share Stockinvest Ltd.
515225  SM0005152250  Money Maker
735232  SM0005152318  Grossler Equity Invest
715232  LX0005152326  Geneva Placement Bank
315233  MI0005153845 Earnings Unlimited London
558509 ML0160643192  Water Investment Group Vienna
315260  MX0009213491  John Brainy Investments
325264  LL00053177621 Allg. Aktienbank Wien
360221 SM0164100710  Antonius Technology GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
715230  SM0005152300  Bolt & Sprint Goldhandel für Jamaika
915384  XM0005153845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
314466 XM0163675910  EqualEquity Distr. Vermögens-GesmbH
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
357573 MS0162480881  DAG & OBERT Industries Duckhoming
360221 MS0164100710  D&D Special Mining Incorporated
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertriebs-Gruppe 
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
315233  MI0005153845 Earnings Unlimited London Gmbh
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central Group
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
832423  XM0005314215  Mars Aktien-Management
231422  XL0005314223  Grossebener & Friends Invest
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
925367  XS0005153613  Reibeisen und Söhne Landesbanken
985376  ML0005153761  REDE Handelsketten GmbH
995377  ML0005153779  DURR & SALOMON ENTERPRISES AG
925379  XL0009213491 Credite Real Hinze GmbH
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925277  LM0005152880  R. Southrock Investment Group
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central 
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
026887 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
558509 ML0160643192  Water Investment Group Vienna
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
915384  XM000553845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM0006213383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902606 MX0116976945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertriebs-Gruppe 
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 MM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
915384  XM000553845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM0006123383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
915384  XM000553845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
901785 XS0883799315  Grossebener & Grossebner Consulting 
915384  XM000553845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
357573 MS016248088  DAG & OBERT Industries Duckhoming
925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902648 MX0000812979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 

902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG

902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
915279  XS0005152797  Korleone Incorporated  Tradingcomp.
915360  XS0005153605  Comm Import-Export HandelsgesmbH
925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement 
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertriebs-Gruppe 
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated 
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Spezialmedikamente AG
715230  SM0005152300  Bolt & Sprint Goldhandel für Jamaika
735232  SM0005152318  Frieda John Edelmetalle Haaring
715232  LX0005152326  Corleona Security New York/Taho
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE

925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement GmbH
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertriebs-Gruppe 
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925277  LM0005152880  R. Southrock Invest
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central
915224  ML0005152243  Share Stockinvest Ltd.
515225  SM0005152250  Money Maker
715232  LX0005152326  Geneva Placement Bank
315233  MI0005153845 Earnings Unlimited London
315234  MX0115897588 F. Grenzlos AG
315260  MX0009213491  John Brainy Investments
325264  LL00053177621 Allg. Aktienbank Wien
815262  ML0005152623  Great Fonds GmbH
615263  ML0005152631  M. Oney-Maker Ltd.
615264  LM0005152649  Private Equitiy Bank
558509 ML0160643192  Water Investment Group Vienna
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
901724 SL0009213053  STERN HOLDING AG

832423  XM0005314215  Mars Aktien-Management
231422  XL0005314223  Grossebener & Friends Invest
231423  XL0005314231  Guerro Ganar Investments

902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925277  LM0005152880  R. Southrock Invest
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML000069785  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
357573 MS0162480881  DAG & OBERT Industries Duckhoming
360221 MS0164100710  D&D Special Mining Incorporated 
515225  SM0005152250  O.D.D. Geldspeicher Geldverwahrung
715230  SM0005152300  Bolt & Sprint Goldhandel für Jamaika
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
832423  XM0005314215  Mars Aktien-Management
231422  XL0005314223  Grossebener & Friends Invest
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH

905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925277  LM0005152880  R. Southrock Invest
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central

925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement 
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertrieb 
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated AG
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharma
901726 MS0009213491  JLBCT Highbridge US  
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925277  LM0005152880  R. Southrock Invest
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central 
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY ITALIEN
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
985376  ML0005153761  REDE Handelsketten GmbH
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum
901726 MS0009213491  JLBCT Highbridge US  
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
925367  XS0005153613  Reibeisen und Söhne Landesbanken
985376  ML0005153761  REDE Handelsketten GmbH
995377  ML0005153779  DURR & SALOMON ENTERPRISES AG
925379  XL0009213491 Credite Real Hinze GmbH
915382  XL0005153829  Bestagno & Hofmann Werbegesellschaft 
915383  XL0005153837  EROLFINANZ IMOV HOLDING AG 
915384  SM0005153845  Aeon Holding Splintercell AG & Co AG
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central 
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
925367  XS0005153613  Reibeisen und Söhne Landesbanken
985376  ML0005153761  REDE Handelsketten GmbH
995377  ML0005153779  DURR & SALOMON ENTERPRISES AG
925379  XL0009213491 Credite Real Hinze GmbH
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE

905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds 
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
925367  XS0005153613  Reibeisen und Söhne Landesbanken
985376  ML0005153761  REDE Handelsketten GmbH
995377  ML0005153779  DURR & SALOMON ENTERPRISES AG
925379  XL0009213491 Credite Real Hinze GmbH
915382  XL0005153829  Bestagno & Hofmann Werbegesellschaft
357573 SM0162480882  UNIDA BANKENGRUPPE AG & CO AG
360221 SM0164100710  Antonius Technology GmbH
558509 ML0160643192  Water Investment Group Vienna
902369 ML1587463574 B-TEC Global MEGAFUND
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG

902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
915384  XM0005153845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
314466 XM0163675910  EqualEquity Distr. Vermögens-GesmbH
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
357573 MS0162480881  DAG & OBERT Industries Duckhoming
360221 MS0164100710  D&D Special Mining Incorporated
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
901724 SL0009213053  STERN HOLDING AG

Bestagno & Hofmann Werbegesellschaft

Geneva Placement Bank

KGV Finanz-Produkte

Risk Managed Fund Ltd.

Antonius Technology GsmbH

www.guerroganar.gg

M. Oney - Maker Ltd.

AKTIENFONDS

RENTENFONDS

GELDMARKTFONDS

THEMENFONDS

R. Southrock Invest GmbH

Allgemeine Aktienbank Wien

Swiss Invest Central

ASF ISAN Fondsname ASF ISAN Fondsname ASF ISAN Fondsname ASF ISAN Fondsname ASF ISAN Fondsname ASF ISAN Fondsname

925367  XS0005153613  Reibeisen und Söhne Landesbanken
985376  ML0005153761  REDE Handelsketten GmbH
995377  ML0005153779  DURR & SALOMON ENTERPRISES AG
925379  XL0009213491 Credite Real Hinze GmbH
915382  XL0005153829 Bestagno & Hofmann Werbegesellschaft
915383  XL0005153837  EROLFINANZ IMOV HOLDING AG
915384  SM0005153845  Aeon Holding Splintercell AG & Co AG
314466 SM0163675910  DinFru Entertainment Group
354473 SM0002544731  PFLÜGEL BUSINESS-IMMOBILIEN AG

p

357573 SM0162480882  UNIDA BANKENGRUPPE AG & CO AG
360221 SM0164100710  Antonius Technology GmbH
558509 ML0160643192  Water Investment Group Vienna
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
901724 SL0009213053  STERN HOLDING AG 
901725 SM0009213277  Tentaton Global Bond Fund 
901726 MS0009213491  JLBCT Highbridge US 
901727 XS0009213616  ESDA Mellon Marketing Group
901785 XS0883799315  Grossebener & Grossebner Consulting 
902369 ML1587463574 B-TEC Global MEGAFUND
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925287  LM0005152880  R. Southrock Invest
925212  ML0005152128  Swiss Investement Central
935224  ML0005152243  Share Stockinvest Ltd.
595225  SM0005152250  Money Maker
755236  SM0005152318  Grossler Equity Invest
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group

832423  XM0005314215  Mars Aktien-Management
231422  XL0005314223  Grossebener & Friends Invest
231423  XL0005314231  Guerro Ganar Investments
231424  SM0005314249  KGV Finanz-Produkte
231427  SM0005314272  Vokuhil Trenddesign AktiengesmbH
231428  SM0005314280  Zurnobel Biotech Aktiengesellschaft
831435  LS0005314355  Zürch Stimmrechtslos GmbH
915383  ML0005153837  Erlichson Papers & Officesupply 
915384  XM0005153845 SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
314466 XM0163675910  EqualEquity Distr. Vermögens-GesmbH
354473 SL0002544731 Duckhousen Bank and Investmentgroup
357573 MS0162480881  DAG & OBERT Industries Duckhoming
360221 MS0164100710  D&D Special Mining Incorporated
515225  SM0005152250  O.D.D. Geldspeicher Geldverwahrung
715230  SM0005152300  Bolt & Sprint Goldhandel für Jamaika
735232  SM0005152318  Frieda John Edelmetalle Haaring
715232  LX0005152326  Corleona Security New York/Taho
915279  XS0005152797  Korleone Incorporated  Tradingcomp.
915360  XS0005153605  Comm Import-Export HandelsgesmbH
925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement GmbH
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902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
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901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
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915383  XL0005153837  EROLFINANZ IMOV HOLDING AG
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000553845 SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
883799315  Grossebener & Grossebner Consulting
00553845 SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH

945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
2979  Soeren49 Production Software AG
8088  DAG & OBERT Industries Duckhoming
3613  Y.B.S. Innovationsmanagement GmbH
3845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
3383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
12979 Soeren49 Production Software AG
45363  T&Z Global Fund Solutions AG
8466  ABM Gender Aktie Europa SE
2623 GGB Invest Europa Union AG
0876 Japanese Value Fond
8812 Wiener Stadt Universal Wachstum

902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG

902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
915279  XS0005152797  Korleone Incorporated  Tradingcomp.
915360  XS0005153605  Comm Import-Export HandelsgesmbH
925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertriebs-Gruppe 
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated 
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Spezialmedikamente AG
715230  SM0005152300  Bolt & Sprint Goldhandel für Jamaika
735232  SM0005152318  Frieda John Edelmetalle Haaring
715232  LX0005152326  Corleona Security New York/Taho
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE

925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement GmbH
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertriebs-Gruppe 
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925277  LM0005152880  R. Southrock Invest
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central
915224  ML0005152243  Share Stockinvest Ltd.
515225  SM0005152250  Money Maker
715232  LX0005152326  Geneva Placement Bank
315233  MI0005153845 Earnings Unlimited London
315234  MX0115897588 F. Grenzlos AG
315260  MX0009213491  John Brainy Investments
325264  LL00053177621 Allg. Aktienbank Wien
815262  ML0005152623  Great Fonds GmbH
615263  ML0005152631  M. Oney-Maker Ltd.
615264  LM0005152649  Private Equitiy Bank
558509 ML0160643192  Water Investment Group Vienna
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
901724 SL0009213053  STERN HOLDING AG

832423  XM0005314215  Mars Aktien-Management
231422  XL0005314223  Grossebener & Friends Invest
231423  XL0005314231  Guerro Ganar Investments

902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925277  LM0005152880  R. Southrock Invest
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535 ML000065485 Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML00 Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
357573 MS0162480881  DAG & OBERT Industries Duckhoming

0164100710  D&D Special Mining Incorporated
SM0005152250  O.D.D. Geldspeicher Geldverwahrung

30  SM0005152300  Bolt & Sprint Goldhandel für Jamaika
2858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH

905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
832423  XM0005314215  Mars Aktien-Management
231422  XL0005314223  Grossebener & Friends Invest
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH

905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925277  LM0005152880  R. Southrock Invest
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central

925367  XS0005153613  Y.B.S. Innovationsmanagement
985376  ML0005153761  Gimmick & Gimmick Vertrieb
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated AG
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharma
901726 MS0009213491  JLBCT Highbridge US  
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
925277  LM0005152880  R. Southrock Invest
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central 
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY ITALIEN
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
985376  ML0005153761  REDE Handelsketten GmbH
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum
901726 MS0009213491  JLBCT Highbridge US  
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
925367  XS0005153613  Reibeisen und Söhne Landesbanken
985376  ML0005153761  REDE Handelsketten GmbH
995377  ML0005153779  DURR & SALOMON ENTERPRISES AG
925379  XL0009213491 Credite Real Hinze GmbH
915382  XL0005153829  Bestagno & Hofmann Werbegesellschaft
915383  XL0005153837  EROLFINANZ IMOV HOLDING AG
915384  SM0005153845  Aeon Holding Splintercell AG & Co AG
915292  ML0005152128  Swiss Investement Central 
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
925367  XS0005153613  Reibeisen und Söhne Landesbanken
985376  ML0005153761  REDE Handelsketten GmbH
995377  ML0005153779  DURR & SALOMON ENTERPRISES AG
925379  XL0009213491 Credite Real Hinze GmbH
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE

905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds 
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902858 SX0005458812 Miriacul X Bionics Incorporated GmbH
905533 XS0005153845 Hofmann&Hopmann Pharmaverwertung
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
925367  XS0005153613  Reibeisen und Söhne Landesbanken
985376  ML0005153761  REDE Handelsketten GmbH
995377  ML0005153779  DURR & SALOMON ENTERPRISES AG
925379  XL0009213491 Credite Real Hinze GmbH
915382  XL0005153829  Bestagno & Hofmann Werbegesellschaft
357573 SM0162480882  UNIDA BANKENGRUPPE AG & CO AG
360221 SM0164100710  Antonius Technology GmbH
558509 ML0160643192  Water Investment Group Vienna
902369 ML1587463574 B-TEC Global MEGAFUND
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
902688 LX01143145363  T&Z Global Fund Solutions AG
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG

902854 MS0114368466  ABM Gender Aktie Europa SE
405533 LM000623383 Elombre Pharma Spezialmedikamente
902855 LM0005152623 GGB Invest Europa Union AG
902857 LM0114370876  KCID2000 Japanese Value Fond
902858 SX0005458812 Wiener Stadt Universal Wachstum 
905533 XS0005153845 Invest Immo Sparland Dachfonds
905535  ML000065485  Slum Aktien Invest Worldwide AG
905537 ML0000697875  Puls Top Aktien Welt Extrem GmbH
902606 MX0116971945  ANTONIUS TECHNOLOGY DEUTSCHLAND
902648 MX000082979  Soeren49 Production Software AG
905538  ML0143061614  Smarty TEC Corporate Group
915384  XM0005153845  SFF&T Finanzanlage & BeratungsgesmbH
314466 XM0163675910  EqualEquity Distr. Vermögens-GesmbH
354473 SL0002544731  Duckhousen Bank and Investmentgroup
357573 MS0162480881  DAG & OBERT Industries Duckhoming
360221 MS0164100710  D&D Special Mining Incorporated
658643 ML0160643358  Brain Freeze Holding Bukarest 
908427 ML0113412505  Clio Immo International Groups
901723 XS0009212865  Reblau Media Production Software AG
901724 SL0009213053  STERN HOLDING AG

Bestagno & Hofmann Werbegesellschaft

Geneva Placement Bank

KGV Finanz-Produkte

Risk Managed Fund Ltd.

Antonius Technology GsmbH

www.guerroganar.gg

M. Oney - Maker Ltd.

AKTIENFONDS

RENTENFONDS

GELDMARKTFONDS

THEMENFONDS

R. Southrock Invest GmbH

Allgemeine Aktienbank Wien

Swiss Invest Central
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Programm am Plakat: Hörer werden aufgefordert, die eigene Interpretation 
von echten Ohrwürmern im Radio vorzutragen.

Mediazone kann sich über zwei Online-
Etats freuen: Für die bayrische AVP-Au-
togruppe kümmern sich die Online-Ex-
perten rund um die Geschäftsführer 
Wolfgang Chmelier, Christian Steiner 
und Josef Voglsam um den Aufbau und 
die Betreuung einer Facebook-Präsenz. 
Wolfgang Chmelier über den ersten 
Schritt der Mediazone in den deutschen 
Markt: „Wir haben ja unseren Unter-
nehmenssitz in Salzburg, und da liegt 
Bayern vor der Haustüre – daher werden 
wir neben unseren drei Büros in Salz-
burg, Linz und Wien nun auch am bay-
rischen Markt aktiv werden.“

Auch in der eigenen „Heimat“ ist 
man erfolgreich: So ließ sich die Trumer 
Privatbrauerei von Mediazone eine So-
cial-Media-Kampagne schmieden: Ziel 
des Trumer-Green-Flaschen-Sammel-
spiels, das auf der Event Community 
Szene1 umgesetzt wurde, ist, mindes-
tens sechs Flaschen zu sammeln. Be-
reits nach zwei Wochen können Trumer 
und Mediazone eine sehr positive Bi-
lanz ziehen: Knapp 400.000 Flaschen 
wurden von den Szene1-Usern schon 
gesammelt, rund 24.000 Personen ha-
ben an dem Spiel bereits aktiv teilge-
nommen. „Social Media ist nicht nur 
Facebook – auch andere Communitys 
wie eben Szene1 funktionieren, wie 
diese Ergebnisse zeigen, hervorragend“, 
stellen die drei Mediazone-Geschäfts-
führer fest. Und: „Unser Credo ist, dass 
wir für die jeweilige Kampagne immer 
die jeweils am besten geeignete Com-
munity auswählen – statt einfach wie 
manche anderen alle Aktivitäten nur 
auf Facebook abzuwickeln.“ Gerade bei 
dem Sammelspiel, dass neben einem 
großen Image- durch die Interaktion 
mit den Usern auch einen Branding-Ef-
fekt für den Kunden erzielt, habe sich 
gezeigt, dass selbiges auf Facebook 
technisch gar nicht umsetzbar wäre. rs

Für Bayern  
und Trumer Bier
Mediazone gewinnt Social-
Media-Etats der AVP und 
Trumer Privatbrauerei

Gerade das Projekt für die Trumer 
Privatbrauerei habe gezeigt, dass 
man nicht alle Social-Media-Aktivi-
täten auf Facebook abwickeln könne, 
so die Macher von Mediazone.
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City-Skyline. Ein Skater-Mädchen und 
ein Skater-Bub stehen sich auf einer 
Halfpipe gegenüber. Blickkontakt. Es 
knistert. Sie fährt los. Plötzlich fällt ein 
Baum vom Himmel. Landet neben 

dem Buben. Sie springt. Pflückt sich 
einen Rauch Ice T Less Sugar, wendet, 
springt am anderen Ende der Halfpipe 
ab und düst, das beworbene Produkt 
trinkend, über die Wolken. Wie eine 
Superheldin. Der Skater-Bub folgt ihr 
auf dem Fuße. Der TV-Spot ist Teil der 
Einführungskampagne für die neueste 
Innovation aus dem Hause Rauch: Ice 
T Less Sugar. Rauch verspricht, dass 
der neue Ice T „kaum mehr Kalorien 
als diverse Near-Water-Getränke“ 
hätte. Auf künstliche Süßstoffe ver-
zichtete man völlig. Nicht nur der Spot 

symbolisiert Leichtigkeit – auch die 
auffällig weiße Packung sowie das Eti-
ketten-Design. Beides stammt von der 
Agentur pjure, die auch die integrierte 
Einführungskampagne kreiert hat. 
Selbige besteht aus TV-Spot, Hörfunk-
Spot, Printanzeige, Web-Bannern und 
einer eigenen Facebook-Page. Im 
Rahmen des Social-Media-Auftritts 
können User selbst Erfahrungen in ei-
ner Skateboard-Halfpipe sammeln 
und Preise gewinnen. Eine zusätzli-
che Applikation, bei der Facebook-
User Fragen über ihre Kontakte be-

antworten können, soll für einen 
viralen Verbreitungseffekt in der Com-
munity sorgen. Roland Urach, Brand 
Manager für Rauch Ice T: „Wir haben 
das neue Produkt lange getestet und 
gesehen, dass eine große Nachfrage 
herrscht.“ Die Einführungskampagne 
inszeniere den Produktnutzen der 
Leichtigkeit, ohne dabei eine jugend-
liche Zielgruppenansprache zu ver-
nachlässigen. Die Kampagne ist be-
reits on air und noch bis zum 25. Juni 
zu erleben. Den Spot gibt’s auf HORI-
ZONT online. rs

Auftraggeber: Rauch Fruchtsäfte Mar-
ketingleiter: Erich Teufel Brand Mana-
ger: Roland Urach Agentur: pjure Wer-
beagentur Geschäftsführer: Helmut 
Kosa Etat-Director: Alexander Gäns-
dorfer CD: Dietmar Dahmen AD: Mark 
Hinckley Grafik: Lena Blaschek, David 
Gepperth Filmproduktion: Film + Co 
Producer: Martin Dvoracek Regie: 
Dietmar Dahmen, Martin Dvoracek Ka-
mera: Harald Staudach Post Produc-
tion: k-effects, Liga 01 Retuschen: Blau-
papier Tonstudio: MG-Sound Musik: 
MG-Sound Game-Production: Skill 3D

pjure kreiert Einführungskampagne für Ice T Less Sugar - eine 
Innovation aus dem Hause Rauch

Kalten Tee trinken und abheben

Die Einführungskampagne symboli-
siert Leichtigkeit – passend zum 
neuen Ice T Less Sugar eben.

Freude bei on tour Marketing rund 
um Geschäftsführer Oliver Kenn: Die 
mobilkom austria verlängert den Auf-
trag zur Betreuung von mehr als 1.300 
POS-Standorten in ganz Österrreich 
um zwei Jahre. Seit Anfang letzten 
Jahres versorgt die Agentur die Stand-
orte mit Info-Material zu A1- und  
B.free-Produkten. Ausschlaggebend 
für die Vertragsverlängerung war un-
ter anderem das vollautomatisierte 
Versandsystem von on tour Marke-
ting. Damit ist es möglich, nur mehr 
das Material an die POS-Standorte zu 
verschicken, das dort auch gebraucht 
wird. Pro Jahr will man insgesamt acht 
Durchläufe realisieren. Pro Durchlauf 
fährt das Team von on tour Marketing 
rund 760 POS-Standorte an. Auch 233 
Libro-Filialen werden mit POS-Mate-
rialien versorgt. Pro Durchlauf wer-
den dabei fünf bis neun Tonnen Mate-
rial durch ganz Österreich transpor-
tiert. Auch das Dekorieren der Shops 
ist Teil des Auftrages. rs

Tonnenweise 
POS-Material
A1 verlängert bei  
on tour Marketing 
um zwei Jahre

27. PLAKATPARTY
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Der Creativ Club Austria bittet inner-
halb von drei Wochen zu zwei – rein 
werbetechnisch betrachtet – „antipo-
dischen“ Veranstaltungen: Am Don-
nerstag, dem 10. Juni geht es einmal 
nicht um Werbung, sondern im Rah-
men einer echten Vernissage um Kunst 
von Werbern. In den Räumlichkeiten 
der Sabotage Filmproduktion, Renn-
gasse 17, 1010 Wien, stellen unter dem 
pfiffigen Motto „Häng’ dir einen ech-
ten Werber an die Wand“ gleich zehn 
CCA-Mitglieder Künstlerisches aus: 
Bernhard Grafl (Art Director bei 
TBWA), Hubert Goldnagl (AD bei Nit-
sche Werbeagentur), Guido Zehet-
bauer-Salzer (Creative Director bei ZS 
communication + art), Kerstin Hey-
mach (freie AD), Helge Haberzettl 
(freier Texter), Roman Steiner (AD bei 
Demner, Merlicek & Bergmann), 
Goran Golik (CD bei TBWA), Hannes 
Böker (AD bei DM&B), Francesco Bes-
tagno (CD bei DM&B) und Georg 
Feichtinger (freier AD) stellen sich 
dem „art“-interessierten Publikum.

Exakt drei Wochen später präsen-
tiert der CCA das – nunmehr 32. (!) - 
klassische Jahrbuch, prall gefüllt mit 
den von Kreativen jurierten besten Ar-
beiten des Jahrgangs 2010: am Don-
nerstag, dem 1. Juli (Info unter www.
creatviclub.at).

Post Skriptum: Der 1. Juli wird für 
Werbe- und Media-Affine ein anstren-
gendes Termin-Hopping – neben dem 
CCA richtet das IAB Internet Adverti-
sing Bureau (www.iab-austria.at) sei-
nen Preis für Online-Werbung, den 
WebAD (www.webad2010.at), aus – 
und IP-Österreich-Geschäftsführer 
Gerhard Riedler bittet an den Donau-
kanal zum Sommerfest … hs

CCA art ’10 – 
Kunst von Werbern
CCA bittet am 10. Juni zur 
‚Werbe-Vernissage‘ und am 
1. Juli zur Buchpräsentation

Happy Birthday, 
Unique
Zwanzig Lenze und 
neue Projekte gaben 
Grund zum Feiern

In ihrem neuen Reich in der Schönbrun-
ner Straße, das die Wiener Werber im 
Vorjahr bezogen haben, wurde am 27. 
Mai ausgiebig gefeiert. Unique, vor 20 
Jahren als Direktmarketing-Agentur ge-
gründet und später zur Full-Service-Fix-
größe am heimischen Werbemarkt 
avanciert, bat zur Geburtstagssause. Die 
Unique-Chefs Jürgen Colombini und 
Robert Judtmann nahmen knapp 200 
Gäste in Empfang, um gemeinsam auf 
die vergangenen zwei Jahrzehnte anzu-
stoßen und den Blick auf künftige Vor-

haben zu richten. „Wir investieren auch 
zum richtigen Zeitpunkt in die Zukunft“, 
betonten Colombini und Judtmann uni-
sono, „so wie beispielsweise mit der 
Gründung von Unique Relations 2008 
oder aktuell mit dem Aufbau einer Som-
meragentur mit Schülern und Studen-
ten, die sich ausschließlich mit Social-
Media-Lösungen beschäftigen wird.“

Durch das Jahr 2009 hat das Trio (Joe 
Kalina, Geschäftsführer der PR-Agentur 
Unique Relations, ist der Dritte) nach ei-
genen Angaben gut durchmanövriert – 
zu Jahresende habe man zudem neue 
Kunden wie die Schweizerische Unfall-
versicherungsanstalt (SUVA) oder die 
Geschäftsstelle Bau der WKO gewinnen 
können. Ein Interview mit den Unique-
Masterminds ist in HORIZONT 17/2010 
vom 30. April zu finden; die Fotos von 
der Party auf www.horizont.at gud

„Linkfluence“ heißt das Analyseinstru-
ment, mit dem das Hirn des Social Web 
durchleuchtet und strukturiert werden 
soll. Es stammt vom gleichnamigen Un-
ternehmen in Paris und wurde vom 
Markt- und Sozialforschungsinstitut Q 
Agentur für Forschung in Mannheim für 
den deutschsprachigen Raum adaptiert. 
Die Wiener Kreativagentur Lobster hat 
sich Linkfluence, das Trend- und Markt-
forschung mit Benchmarking und The-
menfindung kombiniert, nun für Ös-
terreich geangelt. „Mittels Linkfluence 
segmentieren wir das soziale Web für 

 jeden Auftraggeber und jedes Thema 
neu und erfassen, auf welchen Websites 
und in welchen Blogs zu den jeweiligen 
Kernthemen und Dienstleistungen ge-
schrieben oder diskutiert wird“, erläu-
tert Herbert Rohrmair, der seit Jahresbe-
ginn nebst Horst Wilfinger und Robert 
Weber als Geschäftsführer von Lobster 
fungiert (HORIZONT berichtete).

Spuren lesen im Social Web
Mit diesem Tool, präzisiert Rohrmair, 
könnten die für den Kunden relevanten 
Ereignisse im Netz nicht nur abgebildet, 

sondern Kommunikationsherde und 
Themenkarrieren invididuell analysiert 
werden. Linkfluence solle also verhin-
dern, dass Unternehmen von der Dy-
namik in den Social-Media-Kanälen 

überrollt werden. „Es ist eine zentrale 
Grundlage für die Steuerung von Kom-
munikation im Web 2.0, aber auch da-
rüber hinaus – denn mit Linkfluence 
steht uns ein Live-Panel zur Verfügung, 
mit dem man unverfälschte, unbeein-
flusste Meinungsäußerung erhält.“ Ein 
Beispiel, Herr Rohrmair? „Ein Marken-
artikler etwa erhält einen Überblick dar-
über, wo sich seine Kernzielgruppen be-
wegen, wo und wie Meinung gemacht 
wird und das quasi in Echtzeit. Daraus 
kann man als Auftraggeber heraus lesen, 
welche Kommunikations- und Marke-
tingschwerpunkte man setzen sollte, um 
eventuell einem Meinungstrend gegen-
zusteuern oder ihn zu verstärken.“ gud

Mit einem neuen Analyse-Tool will die Wiener Agentur Lobster die 
Synapsen im Social Web ergründen

Ein Hummer im Netz 

::

28.05.2010   13:55:07 Uhr

„Wir sind die 
Werbeagentur, 
die das Web ver
steht“, so Her
bert Rohrmair, 
einer der Lobs
terGeschäftsfüh
rer. © Lobster
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HORIZONT: Seit rund einem Monat hat 
designaustria einen neuen Vorstand. Es 
ist zum zweiten Mal ein Vorstand mit 
fünf Mitgliedern.

Rudolf Greger: Ja, im Jahr 2006 hatte der 
Vorstand mehr als 20 Mitglieder. 2007, 
anlässlich des 80-jährigen Jubiläums 
des Verbandes – wir sind der drittälteste 
in Europa –, gingen wir in Klausur. Da 
saßen dann 25 Designer im Sesselkreis 
nach Berufsalter. Das war sehr span-
nend, denn Brüche wurden sichtbar: Es 
gab Designer, die ohne Computer ihren 
Job begonnen hatten, welche, die nur 
mit dem Computer aufgewachsen wa-
ren, und die Jungen, die in vielen unter-
schiedlichen Richtungen – von Musik- 
bis Fashion-Design – tätig sind. In dieser 
Klausur erarbeiteten wir eine Vision: 
Wir engagieren uns für Österreich als 
Design-Nation und Design-Herz Euro-
pas. Das zweite Ergebnis war, dass der 
Vorstand zu einer kleinen, schlagkräfti-
gen Gruppe werden sollte. Außerdem 
können seitdem auch Auftraggeber Mit-
glied bei designaustria werden.

HORIZONT: Und seit April sind …

Greger: … wieder fünf Leute engagiert. 
Das Besondere ist, dass mit Marcus 

Haas, Marketingleiter bei Blaha Büro-
möbel, erstmals ein Auftraggeber der 
Design-Wirtschaft in eine Vorstands-
funktion gewählt wurde – er ist darüber 
hinaus Landesvorsitzender der Jungen 
Industrie in NÖ. Auch Martin Fößleitner 
ist Informations-Designer mit Marketer-
Background. Günther Grall wiederum 
ist Studiengangsleiter an der FH Salz-
burg, also in der Lehre tätig, und Sigi Ra-
moser ist seit Jahren im Vorstand. 

HORIZONT: Was ist nun das Ziel dieses 
Vorstandes bis 2012?

Greger: Aus dem offiziellen Berufsver-
band ist 2008 ein Wissenszentrum für 
Design geworden, das als Nahtstelle 
zwischen Wirtschaft und Design fun-
gieren soll. Neben der Aufgabe, gute 
Arbeitsbedingungen für Designer zu 
schaffen, geht es uns darum, Design-
Einkäufer zu servicieren und die Bran-
che zu professionalisieren. Das große 
Ziel ist, Österreich im Jahr 2014 als De-
sign-Hub Europas zu etablieren – das 
ist der Leuchtturm am Horizont. Wir 
planen eine jährliche Konferenz. Wir 
wollen Wien als Design-Treffpunkt kul-
tivieren, weshalb wir bei BEDA (The 
Bureau of Design Associations) um den 
Status Satellitenstadt Europas ange-

sucht haben. Wien soll ähnlich wie Lis-
sabon, das Satellitenstadt für Design-
Ausbildung ist, zum Design-Treffpunkt 
Europas werden.

HORIZONT: Welche Schritte sind dafür 
notwendig?

Greger: designaustria setzt auf den wirt-
schaftlichen Aspekt. Für die kulturelle 
und kreative Seite des Designs gibt es 
bereits sehr viele Veranstaltungen – wie 
zum Beispiel die Vienna Design Week. 
Wir beschäftigen uns eher mit den Fra-
gen: Was braucht der Markt oder wie 
lässt sich Effizienz von Design-Leistung 
messen und auch dem Auftraggeber 
vermitteln? Wie können wir an der Wirt-
schaft andocken? Es fehlt Designern 
manchmal an Wirtschaftsdenke. 

Martin Fößleitner: Der Startschuss un-
serer Aktivitäten war die gemeinsame 
Veranstaltung „European Design Busi-
ness Dialogue“ mit der Österreichischen 
Marketing Gesellschaft im Rahmen des 
Point of Marketing am 19. Mai. Dies war 
ein starkes Signal nach innen an die De-
signer und durch die Teilnahme von 
Marketern an dem Event auch nach au-
ßen – ein erster Impuls zum Perspekti-
venwechsel Design und Wirtschaft. Mit 
über 100 Teilnehmern war der Kongress 
ein Erfolg. Ein weiteres angedachtes 
Projekt ist das Twinning-System. Damit 
sind Partnerschaften innerhalb von Ös-
terreich, aber auch international ge-
meint, die ähnlich einer Städtepartner-
schaft funktionieren. Die Partner sollen 
einander gegenseitig befruchten. 

Greger: Auch in der Ausbildung gibt es 
Mängel – wir wollen an den Universitä-
ten wie WU oder TU mehr Wissen über 
unsere Branche etablieren. Außerdem 
wollen wir Allianzen mit der Gewerbe-
vereinigung, der Industriellenvereini-
gung, den Innungen und schließlich mit 
den Auftraggebern schließen. Design ist 
ein wesentlicher Bestandteil der Unter-
nehmensstrategie. Mit 1.300 Mitgliedern 
verfügen wir über einen großen Wis-
sensschatz. Mittels Experten-Cluster 
wollen wir dieses Wissen anzapfen. In 
den letzten beiden Jahren haben sich be-
reits Cluster für verschiedene Design-
Bereiche wie Industrial Design, Corpo-
rate Design oder Informations-Design 
entwickelt. Diese Cluster hüten Kompe-
tenzen und geben sie an Mitglieder und 
Wirtschaftstreibende weiter. 

HORIZONT: Es geht also sehr stark um 
das Thema Vernetzung.

Fößleitner: Ja, weshalb wir auch in den 
Bundesländern stärker präsent sein wol-
len: Es gab ja eine Bundesländerorgani-
sation – diese wollen wir reaktivieren. 
Überdies wollen wir Organisationen wie 
departure, das aws, das Netzwerk De-
sign & Medien, CCA, die Typografische 
Gesellschaft zusammenführen. Und das 
Thema Design sollte in der Alltagskultur 
stärker verankert sein. Wir wollen Be-

wusstsein für das Thema schaffen. Die 
Leute auf der Straße sollen nicht nur Hel-
mut Lang und Philipp Starck, sondern 
auch Gerald Kiska kennen. Dafür müs-
sen wir raus aus der Hochkultur, denn 
Design geht auch den Müllentsorger et-
was an. Es geht nicht nur um Grafik, 
Kunst und Aufputz, sondern darum, dass 
Design das tägliche Leben bereichert 
und verändert. 

Greger: Als Berufsvertretung haben wir 
die Aufgabe, die wirtschaftliche Basis für 
Designer zu verbessern – nicht durch 
gewerkschaftliche Aktivitäten, sondern 
durch eine Stärkung des Marktwertes 
der Designer. Bis 2014 soll eine sichtbare 
Vernetzung zwischen Designern und 
Auftraggebern stattfinden, eine gemein-
same Sprache in der Zusammenarbeit 
entstehen, sodass Designer trotz ihrer 
Kreativität und ihres künstlerischen An-
spruchs auch eine Sensibilisierung für 
den Markt und ihren Nutzen am Markt 
entwickeln. Grundgedanke ist, dass die 
Wirtschaftsbasis des Design-Unterneh-
mers stark genug sein muss, um Höchst-
leistungen im Bereich Kunst und Kultur 
zu bringen. Sonst bleiben wir beim Su-
permarktangebot stecken. Und wir müs-
sen mehr über die Erfolge unserer Mit-
glieder sprechen. Dafür brauchen wir 
Bühnen, um unsere Projekte und deren 
Wirkung zu präsentieren. 

HORIZONT: Wie finanziert der Verband 
diese Vorhaben?

Fößleitner: Ziel ist es, das derzeitige 
Budget von rund 500.000 Euro zu ver-
zehnfachen. Dafür darf man nicht nur 
von öffentlichen Geldern abhängig sein. 
Es geht darum, weitere Mitgliederbei-
träge und Projekte aus der Wirtschaft, 
aber auch EU-Gelder zu akquirieren. 

HORIZONT: Welche konkreten Schritte 
wurden schon gesetzt?

Greger: Wir sind mit den Organisatio-
nen der Bundesländer in losen Gesprä-
chen. Unser Augenmerk liegt darauf, 
Aktivitäten zu bündeln. Wir sind die ein-
zige österreichweit und auf EU-Ebene 
agierende Organisation. Wir haben also 
die Kompetenz, Leute zu vernetzen. 
Und am Ende geht es uns um die Sache 
und den Wirtschaftserfolg für das Land. 
Die Organisationen engagieren sich vor 
allem für den Erfolg der regionalen Wirt-
schaft. Im Kern ist man sich einig, im 
Detail müssen wir es erst ausarbeiten.

Fößleitner: Was wir wollen, ist, die de-
signaustria-Seele zu stärken. Eine Idee 
ist, ein Design-Café zu eröffnen. Wenn 
ein Designer um vier Uhr nachts seine 
Präsentation fertig hat, soll er dort noch 
auf einen Kaffee gehen können. Unsere 
Idee ist es, dieses im Vorraum des de-
sign forums einzurichten und so auch 
mit designaustria im MuseumsQuar-
tier präsenter zu sein.

Interview: Birgit Schaller
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Neuer Vorstand für designaustria: Günther Grall, Rudolf Greger, Marcus 
Haas (als Plakat), Martin Fößleitner, Sigi Ramoser. 
 © designaustria/Lengauer

designaustria ist die Berufsvertretung 
österreichischer Designer und Interes-
senverband für das Thema Design. de-
signaustria zählt aktuell rund 1.300 
Mitglieder aus allen Bereichen des 
 Designs – von Grafik- über Industrie-
Design, Corporate Design, Illustration, 
Design-Management bis zu Informa-
tions- und Web-Design – und hat sich 
2008 auch gegenüber Nicht-Designern 
und Unternehmern geöffnet. Der Vor-
stand hat fünf Mitglieder, die im April 
2010 auf zwei Jahre gewählt wurden. 
Als Vorstandsmitglied bestätigt wurde 
Sigi Ramoser, Grafik-Designer aus Vor-
arlberg und  Geschäftsführer von sä-
genvier, der dem Vorstand seit vielen 
Jahren angehört. Außerdem Martin 

Fößleitner – er ist Informations-Desi-
gner und Marketer, Geschäftsführer 
von high performance und Director 
des IIID-Space (International Institute 
for Information Design). Marcus Haas 
ist Marketingleiter und Mitglied der 
Geschäftsleitung Blaha Büromöbel so-
wie Vorsitzender der Jungen Industrie 
NÖ – und der erste Nicht-Designer im 
Vorstand. Schließlich gehören Günther 
Grall, Industrial Designer und Lehr-
gangsleiter „Design & Produktmanage-
ment“ an der FH Salzburg, und Rudolf 
Greger, Industrial Designer und Ge-
schäftsführer von GP designpartner, 
dem Vorstand an. Das große Ziel des 
Vorstandes ist es, Österreich 2014 als 
Design-Hub Europas zu etablieren. 

designaustria

Seit April hat designaustria einen neuen Vorstand. HORIZONT sprach mit Vorstandssprecher Rudolf Greger und 
Martin Fößleitner über das Ziel, Wien 2014 als europäischen Design-Hub zu etablieren, und den Weg dahin

‚Wir möchten die Seele 
von designaustria stärken‘

DV5 setzt Akzente
Im April starteten 
die „Puls 4 Google 
Trends“ in neuem 
Design, das von 

der Design-Agentur DV5 entworfen 
wurde. Dazu gehört nicht nur das virtu-
elle Studio, sondern auch das Screen-
Design. Auch Okto, Österreichs Com-
munity-TV, wird seit Sendestart on air 
und off air von DV5 betreut. Aktuell zu 
sehen: der Okto-TV-Spot „Oktopus“, der 
auf „Experimentelle Kommunikation“ 
setzt. Die Wiener Design-Agentur ge-
staltete außerdem das Key-Visual „Platz-
hirsch“ für das Viertelfestival, das leicht 
verändert abermals zum Einsatz kommt. 
Im Mai feiert DV5 seinen 5,5ten Ge-
burtstag und präsentiert zu diesem An-
lass eine Website mit Neuigkeiten in 
Farbe und 5D.

A Guide Magazine Nummer 2
Die zweite Ausgabe von 
„A Guide Magazine“, ge-
staltet von moodley 
brand identity, widmet 
sich dem „Horsey Busi-
ness“. „Das ‚A‘ im Titel 

ist nicht nur als Artikel gemeint, sondern 
steht für ‚Austria‘ und ‚erstklassig‘“, er-
klärt moodley-Geschäftsführer Mike 
Fuisz. Der City-Guide im Magazin zeigt 
„Top 50 Places in Vienna“ und ist in Ko-
operation mit Wien Tourismus entstan-
den. Das Magazin wurde unter der Art 
Direction von Albert Handler produ-
ziert, erscheint in englischer Sprache 
und ist im ausgewählten Buch- und 
Zeitschriftenhandel erhältlich. Mither-
ausgeber sind das Büro für Transfer und 
Unit F büro für Mode. Die erste Ausgabe 
wurde beim ADC 2010 mit einem silber-
nen Nagel ausgezeichnet.

DesignSignale aus Linz
Creative Community, 
eine Initiative des Wirt-
schaftsservice Linz, und 
das Netzwerk Design & 
Medien präsentieren 
die Publikation Design-

Signale. Das Heft bietet produzierenden 
Betrieben und Firmen der Design-Szene 
in Oberösterreich einen exklusiven Rah-
men. DesignSignale beleuchtet die Be-
deutung des Wettbewerbsfaktors De-
sign und begibt sich auf einen Streifzug 
durch die Gestaltungslandschaft des 
Bundeslandes. Unternehmen wie Keba 
oder Silhouette und Designer wie Mario 
Zeppetzauer von Formquadrat präsen-
tieren ihren Zugang zum Thema. 

NDU wächst weiter
Die Privatuniversität New Design Uni-
versity in St. Pölten startet im Herbst 
2010 mit dem neuen Master-Lehrgang 
„Innenarchitektur“. Informationsveran-
staltungen dazu finden zwischen 14. 
und 23. Juni statt. Ebenfalls neu gestar-
tet ist der Lehrgang „ Design & Architek-
tur Technologie“, der Spezialisten für in-
telligente Material-Auswahl in der 
Produktentwicklung ausbildet: vom 
Handy über Formel-1-Autos bis zu Flug-
zeugteilen. Letzten Herbst wurde außer-
dem der Lehrgang „Event Engineering“ 
begonnen. Hier dreht sich alles um das 
Thema Gestaltung, Planung und Durch-
führung moderner Events. 

Kurz und bündig
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Cash und MarkenStern suchen 
die Stars unter Österreichs Marken.
Finden Sie heraus, wie es um die Strahlkraft Ihrer Marke bestellt ist. 
Ein von MarkenStern entwickeltes Tool macht’s möglich: 
In Zusammenarbeit mit dem Österreichischen Gallup Institut wird 
mittels repräsentativer Umfrage der StrahlkraftIndex® und das Potential
Ihrer Marke erhoben. Und Cash bietet Ihnen die Möglichkeit, die Ergebnisse
zu präsentieren. Stellen auch Sie Ihre Marke ins Rampenlicht und melden 
Sie sich an. Für nähere Informationen wenden Sie sich bitte 
per e-mail an k.hasenhuetl@cash.at oder alice.nilsson@markenstern.at.
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Und wieviel Strahlkraft 
besitzt Ihre Marke?

strategic consulting gmbh                           www.markenstern.at
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„Die neue Flasche ist schlanker“, erklärt 
Communications Managerin Luisa 
Averna, „wir haben versucht, das Design 
behutsam zu verändern. Das golden an-
mutende Etikett soll den Wert des Ge-
tränks hervorheben.“ Die Mailänder 
Branding-Agentur Artefice zeichnet für 
das Design verantwortlich, in „enger Zu-
sammenarbeit mit der Familie“, wie das 
Ehepaar Luisa und Francesco Averna 
betont. Der ockerfarbene Ton des Eti-
ketts spiegelt die Farbe des Sandsteins 
wider, der in Caltanissetta, der Heimat-
stadt des Averna, die Landschaft prägt. 
Die goldenen Medaillen und der Schrift-
zug „Amaro Siciliano“ sind leicht erhöht 
und bieten ein taktiles Erlebnis. Der ita-

lienische Kräuterbitter setzt sich aus 
Kräutern, Wurzeln und Zitrusschalen 
zusammen, „die Zutaten benötigen ein 
halbes Jahr, um ihren Geschmack voll zu 
entfalten“, erzählt die agile Italienerin. 
Beim World Spirits Award 2010 in Kla-
genfurt wurde der Amaro, der traditio-
nell pur oder mit Zitrone serviert wird, 
von einer Fachjury aus 24 Produkten mit 
der Goldmedaille ausgezeichnet: Au-
thentizität und Reinheit des Ge-
schmacks und der Aromen überzeug-
ten. Luisa Averna verrät die Geschichte 
des „miraculous elixier“: Der wohlha-
bende Textilhändler Salvatore Averna 
suchte nach einem Landsitz für seine 
Familie und fand diesen nahe der Abtei 
Santo Spirito. Er wurde ein Gönner des 
Klosters, und aus Dankbarkeit verriet 
ihm der Kapuzinermönch Fra Girolamo 
das Rezept eines Kräuterelixiers mit ner-
venstärkenden Qualitäten. 1868 braute 
Averna das Getränk – und es schmeckte. 
Schließlich gründete Francesco Averna, 
Sohn von Salvatore, 1890 mit der Unter-
stützung seines Vaters die Likör-Com-
pany. Kürzlich wurde eine neue Linie für 
den dunklen Bitter gefunden: als Mix-
Drink. „Unser Produkt ist ein Lifestyle-
Drink, den man genießt, wenn man ent-
spannt beisammensitzt – und die Jugend 
mag Longdrinks“, so Averna. Also wird 
der Amaro mit Fruchtsäften gemischt. 
Der Getränkeproduzent Rauch und 
Averna promoten nun in der Gastrono-
mie Sommermischungen wie Averna 
Tutti Frutti: Man nehme 4cl Averna, mi-
sche diese mit Rauch Multivitaminsaft 
Rote Früchte in einem Longdrink-Glas, 
empfiehlt Luisa Averna, und serviere 
den Drink mit Eis. Alla Salute! bis

Der Digestif Averna präsentiert sich im neuen Design 
und erhält den World Spirits Award 2010 

Facelifting für Bitter 
aus Sizilien

Mit zehn Awards wurde österreichisches 
Design vergangenes Wochenende im 
Rahmen des European Design Festivals 
2010 in Rotterdam ausgezeichnet. Die 
14-köpfige Jury vergab ein Mal Gold, 
vier Mal Silber und fünf Mal Bronze an 

österreichische Designer. Mit einem 
Award in Gold wurde Teresa Kettner für 
das von ihr entwickelte „Leitsystem für 
Demenz-Erkrankte“ ausgezeichnet. Das 
System will an Demenz erkrankten 
Menschen helfen, ihren Haushalt zu 

strukturieren und zu organisieren. Kett-
ners Arbeit wurde als Schulprojekt in 
der Kategorie Various eingereicht. Ein 
Award in Silber in der Kategorie Iden-
tity/Company Implementation ging an 
wortwerk für csatek, die Agentur von 

Christian Satek, für das Corporate De-
sign von Rubens Guesthouse, das neue 
Restaurant im Garten des Palais Liech-
tenstein. Ebenfalls versilbert wurde die 
Schrift Premiéra, gestaltet von Grafik-
Designer Thomas Gabriel, der in der 
Dreier-Gemeinschaft Typejockeys dem 
Grafik-Design nachgeht. 

Zwei Mal Silber für Erwin K. Bauer
Der bekannte österreichische Designer 
Erwin K. Bauer und seine Agentur bauer 
konzept & gestaltung erhielten gleich 
zwei Mal Silber: Ein Mal für die Gestal-
tung der Database der Architektur-Web-
site „Nextroom“ und ein zweites Mal für 
das Leitsystem im OK Offenen Kultur-
haus, ein neues Kulturzentrum in Linz, 
in der Kategorie Signs & Displays. Die 
dritthöchste Auszeichnung in der Kate-
gorie Annual Reports ging an Thomas 
Pamminger, Christina Fried, Romina 
Iannuzzi und Ursula Röck von wollzelle 
für den „Lagebericht 2008“, gestaltet für 
die NGO Wiener Hauskrankenpflege. 
Ebenso mit Bronze ausgezeichnet 
wurde die Bachelor-Arbeit an der FH 
 Joanneum in Graz „Dear MS Brauch, … 
Schicksal und Schönheit der gebroche-

nen Schriftform“ von Elisabeth Gruber. 
Die Arbeit, die als Buch erschienen ist, 
widmet sich den „gothic letters“. Das 
Buch „Schönheit des Vergehens“, ge-
schrieben von Walter Kappacher und 
gestaltet von Christina und Gerhard 
Andraschko von Linie 3 für den Salz-
burger Verlag Müry Salzmann, wurde 
mit Bronze ausgezeichnet. Ebenfalls 
über einen Award in Bronze freuten 
sich Christian Feuerstein und Martin 
Fetz für ihr Magazin Landjäger. Das 
Magazin, das in Wien und Schwarzen-
berg in Vorarlberg gestaltet wird, prä-
sentiert junge Schreiber und Kreative 
aus ganz Europa und veröffentlicht de-
ren Arbeiten vier Mal jährlich. Die 
Neudarstellung von Noten für Schlag-
zeuger im Werk „drumatics“ von René 
Andritsch, die dieser im Rahmen sei-
nes Studiums an der University of 
Creative Arts in UK gestaltete, war der 
Jury ebenfalls einen bronzenen Award 
wert. Nebenbei sei die sehr schön ge-
staltete und designte Homepage von 
European Design www.european 
design.org erwähnt, die über alle wei-
teren europäischen Sieger in 35 Kate-
gorien in Wort und Bild informiert.  bis

Österreichisches Design weist eine erfolgreiche Bilanz bei den European Design Awards auf – ein Mal Gold für 
Teresa Kettner und das ‚Leitsystem für Demenz-Erkrankte‘, vier Mal Silber und fünf Mal Bronze

Österreichische Designer mit zehn  
European Design Awards ausgezeichnet

Silber: wortwerk für csatek gestaltete 
das Corporate Design des Restaurants 
Rubens im Palais Liechtenstein.

Die Sizilianer Luisa und Francesco 
Averna mit der neu gestalteten 
Averna-Flasche. © Averna

Gold: Teresa Kettner wurde für das 
Schulprojekt „Leitsystem für Demenz-
Erkrankte“ in Rotterdam geehrt.

Bronze: Das Magazin Landjäger ist 
eine Plattform für junge europäische 
Kreative und Schreiber.
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Ausnahmepilot mit 
Tiefseequalitäten
Breitling wirbt  
mit Herbert Nitsch 

Grenchen Selten steht er mit seinen Füßen auf 
dem Boden. Denn er ist entweder mehrere hun-
dert Fuß unter dem Meeresspiegel, dann wieder 
Hunderte Meter darüber. Herbert Nitsch ist Be-
rufspilot. Und gleichzeitig Extremtaucher. Seine 
Elemente: die Lüfte und das Wasser zugleich. In 
beiden ist Präzision gefragt. Deshalb hat der 
Schweizer Uhrenhersteller Breitling jetzt auch 
den Ausnahme-Athleten zum neuesten Testimo-
nial seiner „Breitling Superocean“ auserkoren, 
einer robusten, leistungsstarken und bis 1.500 
Meter wasserdichten Uhr. Schließlich positio-

niert sich Breitling mit dem Claim „Instruments 
for Professionals“. 1.500 Meter tief liegt zwar der-
zeit nur das defekte BP-Ölbohrloch im Golf von 
Mexiko, aber immerhin schaffte Herbert Nitsch 
214 Meter im Apnoetauchen, dem Freitauchen 
ohne Sauerstoffflasche – und zwar mit neun Mi-
nuten Luftanhalten. Damit ist er absoluter Weltre-
kordhalter, zusätzlich zu den anderen 30 Weltre-
korden im Freitauchen, die er schon eingeheimst 
hat. Doch damit nicht genug. Die nächste persön-
liche Marke liegt bei 1.000 Fuß, das sind 305 Me-
ter. Kein Wunder also, dass Nitsch auch als „The 
Deepest Man on Earth“ bezeichnet wird (der 
tiefste Mann der Erde). Er ist übrigens Österrei-
cher und begann seine Laufbahn als Linienpilot 
bei der Austrian Airlines Group.  dodo

Prag Für Marek Hlavica, Initiator des jüngsten 
europäischen Werbefestivals, war die Premiere 
des Prague international advertising festivals 
(PIAF), das von 19. bis 22. Mai in der Moldaustadt 
über die Bühne des Zofin Palasts ging, ein Erfolg. 
Von 385 in zehn Kategorien eingereichten Arbei-
ten (aus insgesamt 28 Ländern) wählte die Jury 33 
Gewinner (siehe auch www.piaf.cz/competition/
winners). Grand Prix wurde keiner vergeben, ös-

terreichische Arbeiten waren auch keine dabei. 
„Einer unserer Juroren, Pete Favat, CD von Ar-
nold Worldwide, hat gesagt, dass es keinen besse-
ren Ort in Europa für ein Kreativfestival gäbe als 
Prag“, freut sich Hlavica und spricht von einem 
„inspirierenden Spirit“. Zusätzlich seien die Ein-
reichgebühren pro Arbeit mit 100 Euro ver-
gleichsweise günstig, die Stadt Prag dürfte auch 
ein wesentlicher Faktor für eine Teilnahme sein. 
Dass der Termin (zwischen dem deutschen ADC 
Fest und den Cannes Lions) ein Nachteil sei, 
glaubt Hlavica nicht. Frühling sei immer die beste 
Zeit, außerdem wollte man die Terrassen und 
Gärten des Palais verwenden. Und was unter-
scheidet PIAF von anderen Festivals? „Die meis-
ten Festivals unterstreichen den Genius Loci. Wir 
glauben, Prag ist das wichtigste Unterscheidungs-
merkmal, aber wir arbeiten noch daran, ein 
Hauptthema für PIAF 2011 zu finden“, sagt Hla-
vica. Dieter Pivrnec, Kreativchef der Wiener 
Agentur Lowe GGK und in der PIAF-Jury dabei, 
spricht gegenüber HORIZONT von einer „muti-
gen Geschichte“, die professionell organisiert war. 
Er beschreibt das Festival mit „East meets West“, 
und war von der „überraschend guten Qualität“ 
der Arbeiten angetan. Von acht Uhr früh bis Mit-

ternacht hätte man die knapp 400 Arbeiten stu-
diert. „Vielleicht war die Jury für das erste Mal et-
was zu streng. Mehr Arbeiten hätten Respekt 
verdient“, spielt Pivrnec auf den Verzicht eines 
Grand Prix an. Etwa die Hälfte der Arbeiten 

stammte aus Tschechien und benachbarten Län-
dern, der Rest aus Westeuropa. „Ein ernst zu neh-
mendes und sehr nettes Festival“, so Pivrnec ab-
schließend. Highlights des Kongressprogramms 
wären die Vorträge von Jason Romeyko (Saatchi 
& Saatchi) über „Love Marks“ und Emma Wilkie 
(Gunn Report) über die für Cannes favorisierten 
Kampagnen gewesen. Ausgewählte Vorträge so-
wie sämtliche prämierten Kampagnen finden Sie 
unter www.piaf.cz. cc 

Prague international advertising festival: Kein Grand Prix,  
aber ein ‚inspirierender Spirit‘ an der Moldau

PIAF: Premiere in Prag

Gold in der Kategorie Print ging an Grabarz & 
Partner für den Auftraggeber Naturschutzbund 
Deutschland (NABU): „Songbirds“.

PIAF-Erfinder Marek Hla-
vica: „Prag hat einen inspi-
rierenden Spirit.“ © PIAF 

Herbert Nitsch ist Berufspilot und Extremtau-
cher – eine gute Kombination für ein Breitling-
Testimonial.

Frankfurt, München, Hamburg Die Szenerie erin-
nerte an vergangene DDR-Zeiten, als sich Bürger 
bereits frühmorgens brav in Reih und Glied – lange 
vor den offiziellen Öffnungszeiten der Läden – an-
stellten. Ganz im Gegenteil zum heute üblichen 
Rambo-Ego-Gedrängle lebte diese Disziplin ver-
gangenen Freitag wieder auf – beim Verkaufsstart 
des iPads in Deutschland. Die Wartenden wurden 
dafür auch gebührend belohnt: die Angestellten 
der Apple-Stores in München, Frankfurt und Ham-
burg standen mit Ladenöffnung am Eingang Spa-
lier und beklatschten die ersten Kunden – wie ein 
kleiner roter Teppich als Entlohnung für die Ge-
duld. Apple weiß, wie man Seelen fängt. Die ersten 
Käufer trugen ihr iPad wie eine Trophäe nach ei-
nem Sportwettbewerb aus dem Laden. 

Dabei war Deutschland nur eins von neun Län-
dern, deren Bürger vergangenen Freitag endlich, 
endlich in den Genuss des Tablet-PCs gekommen 
sind. Auch in Australien, Japan, Kanada, Großbri-
tannien, Spanien, Frankreich, Italien und der 
Schweiz scharte sich die wartende Kundschaft vor 
den Stores. Das Erstaunliche: Die Männerquote lag 
überall bei geschätzten 98 Prozent.

Zwei Millionen in 60 Tagen
Seit dem offiziellen Verkaufsstart des iPads in den 
USA am 3. April hat Apple bereits über zwei Millio-
nen Stück verkauft. 1,4 Millionen davon in den 
USA, 600.000 in den wenigen Tagen seit dem inter-
nationalen Rollout. „Kunden auf der ganzen Welt 
entdecken die Magie des iPads“, lautet der Kom-
mentar von Apple-CEO Steve Jobs dazu, „wir arbei-
ten hart daran, genug iPads für jeden bauen zu kön-
nen.“ Die Produktion von zehn Millionen Stück pro 
Jahr habe sich das Unternehmen angeblich gesi-
chert. In Deutschland wird bis Jahresende mit dem 
Absatz von einer halben Million Geräten gerech-
net. Analysten rechnen damit, dass das Unterneh-
men bald mehr iPads als Computer absetzt.

Auch der App-Store brummt. Über 5.000 spezi-
ell für das iPad designte Apps haben Entwickler bis 
dato kreiert, 200.000 Apps sind derzeit im gesamten 
App-Store verfügbar. Doch offenbar zeigt sich auf 
User-Seite bereits eine leichte Affinitätstendenz. 
Im Gegensatz zum iPhone, wo Spiele-Apps der 
Download-Renner sind, scheinen es beim iPad in 

der Tat Content-Applikationen zu sein, die die Nut-
zer präferieren – vorausgesetzt, man glaubt den 
Verkaufsstatistiken von Apple. Wie die Branchen-
plattform Meedia berichtet, sind 36 Prozent der 
iPad-Downloads Spiele-Apps, gefolgt von Content-
Apps mit 28 Prozent, Software-Apps (20 Prozent) 
und Allzweck-Apps für Wetter & Co (16 Prozent). 
Und dennoch: Unter den 100 Top-Bezahldown-
loads sind nur drei Print-Apps: Vanity Fair, GQ und 
Wired. Letzteres ist im erst letzte Woche geöffneten 
deutschen iPad-App-Store schwupps unter die Top 
10 gerutscht – und das trotz saftigem Preis von 4,99 
US-Dollar im Monat. Angeblich soll die Wired-App 
24.000 Mal heruntergeladen worden sein, das wäre 
demnach ein Umsatz von knapp 120.000 Dollar pro 
Monat, von dem – abzüglich der 30 Prozent, die 
Apple einbehält – immer noch 84.000 Dollar bei 
Condé Nast landen. 

iPad-Gehversuche der Verlage
Auch die deutschen Verlage feilen alle eifrigst an 
den iPad-Versionen ihrer Printprodukte. Spiegel, 
Die Welt, brand eins, Bild und Focus sind bereits 
vertreten – mit unterschiedlicher Ausgestaltung. So 
präsentiert sich beispielsweise Die Welt den gan-
zen Tag hindurch immer wieder mit einer neuen 
„Zeitungsausgabe“, die aktuellsten Artikel aus allen 
Ressorts werden permanent hochgeladen, sodass 
die iPad-Zeitung ständig aktuell bleibt – wie ein 
Online-Medium. Kritikpunkt: die iPad-Version be-
steht lediglich aus Text und Bild im Print-Layout, 
ohne multimediale Elemente. Die fehlen auch dem 
„iKiosk“ von Axel Springer: Zeitungen wie die Bild, 
Auto Bild, Sport Bild und Computer Bild, die Berli-
ner Morgenpost, das Hamburger Abendblatt und 
die Welt kompakt und Welt am Sonntag können als 
PDF auf dem iPad gelesen werden. Auch die brand-
eins-App ist derzeit lediglich ein digitalisierter, 
iPad-optimierter Abklatsch des Printmagazins.

Da hat der Spiegel schon tiefer in die multimedi-
ale Trickkiste gegriffen – Chefredakteur Matthias 
Müller von Blumencron kündigt seine iPad-Ver-
sion sogar als „neue visuelle Form des Erzählens“ 
an. So wird die Titelgeschichte schon mal mit ei-
nem Video ergänzt, quasi als Trailer, Spiegel-TV-
Reportagen können abgerufen und manche App-
Inhalte mit Online-Artikeln verknüpft werden. 

Auch das Mode-Magazin Vogue spielt mit einem 
Content-Mix aus Magazin- und Online-Inhalten, 
Slide-Shows mit Laufstegfotos und Videos sowie 
Making-ofs als Hinterfütterung. Auch wenn diese 
Apps vielleicht noch nicht der Weisheit letzter 
Schluss sind, so geben sie doch eine Vorstellung 
davon, wie Verschränkung und Verquickung der 
Inhalte auf dem iPad in Zukunft funktionieren 
könnten.

In der Schweiz gibt man sich noch etwas zöger-
licher. Vielerorts wird mit Hochdruck an eigenen 
Apps geschnitzt. Interessanterweise will der Rin-
gier-Verlag damit unter anderem neue Zielgruppen 
ansprechen – und zwar nicht zwingend nur jüngere 
Digital Natives, sondern aufgrund der guten Schrift-
vergrößerungsmöglichkeiten auch ältere Leser. 
Ringier will hier als Erstes vor allem mit seinen Ma-
gazinen wie Cicero oder der Schweizer Illustrierten 
in den Ring steigen. Bei Tamedia setzt man auf 
„Vielfalt, Experimentierfreude und unterschiedli-
che Zugänge zum Thema“, wie es heißt – manche 
Medien wie 20 Minuten Online sind seit Start im 
App-Store, andere werden erst einmal beobachten 
und dann entscheiden.

Apple hat nicht nur Freunde
Doch das iPad hat nicht nur Fans. Die beiden US-
Medienkonzerne Time Warner und NBC Universal 
haben ihre iPad-Pläne Medienberichten zufolge 
bereits vor Start ad acta gelegt, weil sie damit nicht 
„ihre Zeit und ihr Geld verschwenden“ wollen. Sie 
müssten ihre Flash-basierten Video-Archive extra 
für das iPad kompatibel machen. 
Doch ein weiterer Krieg scheint sich gerade anzu-
bahnen – diesmal mit der Zeitschriftenbranche als 
Apple-Gegner. Sie fordert freien Zugang für ihre 
Produkte, schließlich sei die „Inhalte-Hoheit ein 
hohes Gut“ der Presse, findet der Verband Deut-
scher Zeitschriftenverleger (VDZ): „Wir leben von 
der Pressefreiheit.“ Die Kritik richtet sich hier an 
das Mitspracherecht, das sich Apple in Sachen 
Preise und Inhalte einräume, ausgelöst durch eine 
Apple-Zensur von Nacktfotos. Aber auch mit den 
30 Prozent, die Apple vom Umsatz der Apps einbe-
hält, sind Verleger nicht so ganz einverstanden. 
„Hier gibt es noch den einen oder anderen Ge-
sprächsbedarf“, heißt es beim VDZ.  dodo 

Internationaler Verkaufsstart des iPads macht User, Entwickler, 
Verlage und Kritiker mobil 

Schlangestehen für eine 
elektronische Flunder

‚Vom Nutzen der 
Reading Regularity‘
Focus-Jahrbuch 2010 zum ‚Stand der 
Werbewirkungsforschung‘ mit zwei 
Österreich-Beiträgen

Siebente Ausgabe des im Focus Magazin Verlag, 
München (Burda), von Wolfgang J. Koschnick he-
rausgegebenen „Focus Jahrbuchs“: Schwerpunkt-
thema der Ausgabe 2010: Der Stand der Werbewir-
kungsforschung – Wie wirkt Werbung? Auf über 
500 Seiten diskutieren Autoren wie Christian 
Scheier („Mr. Neuromarketing“, decode Marketing-
beratung, Hamburg) oder Michael Pusler (Media-
forschung Burda München – siehe auch HORI-
ZONT 7/2010). 

„Vom Nutzen der Reading Regularity – Reflexi-
onen zu zwei bisher unterschätzten Quellen der 
Leseregelmäßigkeit“ lautet der Titel von Gerhard 
Turcsanyis Text als einem österreichischen Bei-
trag, „Markeninternationalisierung von TV-Sen-
dern – Empirische Untersuchung des Marken-
werts deutscher Sender in Österreich“ jener der 
beiden wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen an 
der Fachhochschule St. Pölten, Kati Förster und 
Johanna Grüblbauer (die auch im Aufrag der 
KommAustria/RTR zuletzt die Studie „TV-Marken 
in Österreich“ als Band 3/2010 der Schriftenreihe 
der RTR vorlegten). Der aktuelle Band aus dem 
Focus Magazin Verlag, München, ist mit über 650 
Seiten der umfangreichste seit Bestehen der Serie. 
Er ist zum Preis von 49,90 Euro im Buchhandel er-
hältlich und kann über www.medialine.de einge-
sehen beziehungsweise bestellt werden. Beson-
ders wertvoll! hs




